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Frontkämpferbesuch ans England .

Mitglieder der „British Legion " kommen nach Denlfchland - Der englische Thronsolger besürworiel
diesen Weg zur Verständigung — Deutscher Gegenbesuch in England - Zustimmendes Presseecho

8 . London, 13. Juni . <Drahtmeli »ung unseres Vertreters .)
Auf dem Jahreskongreß öer Britischen Legion iBereiniqung
der Frontkämpfer ) begrüßte gestern der Prinz von Wa -
les den Gedanken , eine Abordnung der Legion nach Deutsch-
land zu schicken, um die Beziehungen mit den ehemaligen
Kämpfern von der anderen Seite des Grabens aufzunehmen .
„Ich bin der Ansicht" , so saste der Thronfolger , „daß es leine
geeignetere Körperschaft oder Legion als unsere frühereu
S o ld a t e n gibt , um d ie Hand den Deutschen ent -
gegenznstreckeu , die wir im Kriege bekämpften , was
wir aber jetzt alle vergessen habeu ." Dröhnender Bei -
fall von allen Seiten der weiten Halle , in der sich 830 De -
legierte der Legion aus allen Teilen Britanniens befanden ,
bewies dem Prinzen , daß er den Nagel auf de» Kops getroffen
hatte .

Der Präsident der Legion , Sir Frederik Maurice , hatte
schon vorgestern im Kongreß die Absicht ewes Besuches in
Deutschland mit folgenden Worten angekündigt : „Die
Zeit ist gekommen , um unsere freundschaftlichen Beziehungen
auf die ehemaligen Feindesländer auszudehnen . Ich glaube
nicht, daß in irgend einem Lande die Männer , die den Krieg
kennen , Krieg wünschen . Es scheint mir im Gegenteil wahr -
scheinlich , daß wir einen gewichtigen Schritt zur Beseitigung
des Mißtrauens und zur Förderung des Friedens getan ha-
ben werden , wenn erst einmal die Männer aller Länder zn-
sammengekommen sind, die am meisten von der Wirklichkeit
des Krieges wissen. Unsere BunSessatzung verpflichtet nns ,
für Frieden und Eintracht in unseren eigenen Reihen und
zwischen allen Nationen zu arbeiten . Wenn wir dieser Ver -
pflichtung gerecht werden sollen , dann können wir Deutsch -
land , Oesterreich , Bulgarien usw . nicht ans die Dauer
ausschließen . Ein solcher Schritt verpflichtet uns nicht,
die Politik irgend eines besonderen Landes zu begünstige » ?
ebensowenig wie uns die Mitgliedschaft zur internationalen
Föderation der alliierten ehemaligen Kombattanten zur Stü -
tzung der französischen Politik verpflichtet .

"

Wie wir aus Borstaudskreise » der Legion höre»,
wird der erste Besuch in Deutschland scho« iu wenigen
Wochen von zn»ei Mitglieder » des nationale » Boll -

Die gesamte englische Presse berichtet w großer Auf -
machung und an hervorragender Stelle über die Aussühruu -
gen des Prinzen von Wales und registriert mit Befriedigung
die freundliche Aufnahme , die seine Worte in Deutschland
gefunden haben .

„Daily Telegraph " überschreibt seine Meldung : „Feinde
im Krieg werden im Frieden zusammentreffen !" »Daily Ex-
preß " meldet mit großen Schlagzeilen : „Das ganze Deutsch-
land wird den Prinzen von Wales als Förderer des Friedens
begrüßen . Seine Rede hat die herzlichste Aufnahme gefunden ,
die irgend einer außerhalb der deutschen Grenzen gehaltenen
Rede seit Monaten zuteil geworden ist ."

„News Chroniele " weist in einem Leitartikel darauf hin ,
daß der Thronfolger nicht zum ersten Mal „kühn ynd wirk -
fam von seiner öffentlichen Stellung Gebrauch gemacht hat ,
um die allgemeine Aufmerksamkeit auf eme Sache zu lenken ,
was kein anderer Sprecher mit gleicher Wirkung tun könnte ."
Die Erbitterung , die eine Art von Feindschaftskult zur vater -
ländischen Handlung gemacht hat , hat an sich niemals unter
den Soldaten Wurzel gefaßt . Während des Krieges haben
sie es auf Grund ihrer eigenen Erfahrungen klar genug
eingesehen , daß auch die „feindlichen " Soldaten leiden müssen.
Die außerordentliche Bedeutung der freimütigen Erklärung
des Prinzen liegt aber in der Wirkung , die sie augenblicklich
in Deutschland hervorgerufen hat .

„Daily Herald " schreibt in einem Leitaussatz : „Es wäre
unsinnig , wolle man behaupten , daß eine persönliche Fühlung -
nähme allein ausreicht , um große politische Fragen zu lösen .
Ebenso ist es aber wahr , daß Lösungen leichter gesunden
würden , wenn das Gefühl nicht so hartnäckig verbreitet wäre ,
daß der „Ausländer " eine merkwürdig anders geartete und
sogar gefährliche Person ist . Nur indem man mit Männern
und Frauen anderer Länder zusammentrifft , kann mau ler -
nen , wie wenig wir uns unterscheiden und wie sehr wir
dieselben sind ."

Der englische Arbeiterführer Lansbury erklärte auf einer
Versammlung am Dienstag abend , er freue sich, von dem
Vorschlag des Prinzen von . Wales zu hören . Er wünsche, daß
der englische Gewerkschaftskongreß an Hitler schreibe und ihn
bitte , seine Kameraden zu empfangen , damit sie sich in Deutsch-
land umsehen können .

„Times " meldet aus Berlin : „Der Vorschlag , daß eine
Abordnung der „British Legion" Deutschland besuchen soll,
steht im Einklang mit den allgemeinen Bemühungen , die
besonders von dem Stellvertreter des Führers , Rudolf H e tz,
uud von Botschafter von R i b b e u t r o p gemacht worden sind.

zngsausschnsses imrchgesührt werde» »» d zwar von
Oberst Croßfield a»d Major Godley .

Wenn dieser vorbereitende Besuch erfolgreich verläuft , soll
später eine starke Abordnung nach Berlin reisen .
Der Gedanke des Besuches ist in den führenden Kreisen der
Legion seit langem erwogen worden , besonders seit der be -
rühmten jKönigsberger Rede von Rudolf Heß an die Front -
soldaten aller Länder .

Der Besuch der englischen Legionsvertreter in Berlin
wird übrigens schon in der kommenden Woche einen
kleinen . Vorläufer haben .

Zum 20. Juni werden 25 ehemalige deutsche
Ossiziere n » d Ma » » schaste » hier eintreffe »
»nd im Seebad Brighton Gäste der dortigen Orts -

Vereinigung der britischen Legion sein .
Der Bürgermeister der Stadt wird den deutschen Besuchern
-inen Festakt geben , zu dem auch Botschafter von H o e s ch
geladen ist . Am darauffolgenden Sonntag werden die frühe -
ren deutschen Soldaten zusammen mit ihren englischen Ka-
meraden zum Friedhof von Brighton ziehen , um dort am
Grabe verstorbener deutscher Kriegsgefangener Kränze nie -
derzulegen . Die Gräber der deutschen Soldaten liegen in
der sog . Heldenecke des Friedhofes .

Die Zweigvereinigung Shouthampton der britischen
Legion bereitet sich gleichfalls auf einen deutschen Besuch
vor.

4-
Die Britische Legion dient in erster Linie wohltätigen

Zwecken und hat viel getan , um ihren in Not geratenen Mit -
gliedern Arbeit und Brot zu schassen . Allein im letzten
Jahre hat sie 46 000 Stellen und in den ersten sechs Monaten
des lausenden Geschäftsjahres 1934/33 weitere 25 000 Arbeits¬
plätze vermittelt . Eine besondere Veranstaltung der Legion
ist die bekannte Mohnblumenspende . Alljährlich am Waffen -
stillstandstage wird das Symbol des Kampfes in Flandern ,
die rote Mohnblume , von nahezu allen Männern und Frauen
Britanniens getragen . Die kleinen , künstlichen Blüten wer -
den in einer eigenen Fabrik hergestellt , die das ganze Jahr
über 300 Kriegsbeschädigte beschäftigt und deren Erlös aus
dem Verkauf kommt gleichfalls den Kriegsopfern und ihren
Hinterbliebenen zugute .

eine internationale Aussöhnung durch Zusammenarbeit der
früheren Frontkämpfer zu fördern .

Wenn ein Besuch zustande kommt , kann es als sicher
betrachtet werden , daß sowohl von de» deutsche» Be -
Hörde» als auch von de» deutschen Frontkämpfer »
alles getan werde» wird , um ihn z» einem Erfolg

zu machen .
Nicht eine einzige englische Stimme äußert Bedenken

gegen den Besuchsplan der englischen Legion .
*

T. Paris , 12. Juni . lDrahtmeldung unseres Vertreters .)
In der Außenpolitik ist es vor allem die deutsch - eng -
lische Annäherung , die in Frankreich größte Beachtung
findet , und man ist in Paris der Meinung , daß gewisse Kon-
Zessionen Deutschlands in der Flottensrage an England einen
günstigen Eindruck gemacht haben . Natürlich vermeidet man
in Paris nicht, darauf hinzuweisen , baß Frankreich in dieser
Frage auch noch ein gewichtiges Wort werde mitzusprechen
haben . Hat man früher in der französischen Presse den Flot -
tenverhandlungen jegliches politische Gewicht abgesprochen , so
mutz man jetzt zugeben , datz sie heute in der englischen Be -
völkerung das größte Echo findet . Das „Oeuvre " ist der
Ansicht, datz dies auch für den Tenor der gestrigen Rede
des Prinzen von Wales mitbestimmend sei . Diese
Rede hat in Frankreich sensationelles An f f e h e n
erregt , und die Blätter bringen sowohl dem Gedanken d.es
Prinzen von Wales , englische Frontkämpfer nach Deutsch-
land zu schicken, als auch der herzlichen Ausnahme , die dieser
Gedanken im Reich gefunden hat , großes Interesse entgegen .
Das „Oeuvre " schreibt :

„Der englisch-deutfche Akkord steht vor dem Abschluß .
Es ist eines der wichtigsten Dokumente der augeu-

blicklichen europäischen Politik .
"

Die Presse sucht zu ergründen , ob die Ausführungen
des Prinzen von Wales als eine politische Kundgebung zu
werten seien , oder nur als eine höfliche Geste zu gelten
hätten . Einige rechtsstehende Blätter versuchen die Bedeu -
tung dieser Kundgebung abzuschwächen mit der Behauptung ,dem Thronfolger sei nichts anderes übrig geblieben , als den
Beschluß des Vorsitzenden der „British Legion "

, nach Deutsch-
land zu reisen , zu bestätigen . ( ! ) Nichts destoweniger muß
der Londoner Berichterstatter des „Echo de Paris " zugeben ,
daß die Worte des Thronfolgers absichtlich in dem Augenblick
der deutfch- englischen Flottenverhandlungen gesprochen wor -
den sind , um zu zeigen , daß England keinerlei Vorurteile
gegen Deutschland hege.

Pionierarbeit
für den Frieden .

Seb. Wer die politische Entwicklung aufmerksam verfolgt ,
hat nicht übersehen können , daß die Rede des Führers
vom 21 . Mai , in der er die dreizehn Punkte der deutschen
Außenpolitik entwickelte und die Grundlinien des deutschen
Friedensprogramms auszeigte , dem europäischen Denken einen
neuen Stoß versetzte. Atan hat diese Rede überall mit groß -
tem Interesse zur Kenntnis genommen : sie wurde sogar —
und das zeigt die Wichtigkeit , die man ihr beimaß — in die
Bibliothek des englischen Unterhauses zur Lektüre ^ sür die
Abgeordneten eingereiht . Es hat an ausländischen Stimme .»
nicht gefehlt , die diese Rede in ihrer Bedeutung für den euro -
päifchen Frieden erkannten und fast beschwörend die Staats -
Männer ausforderten , über sie nicht zur Tagesordnung über -
zugehen . Erst jetzt hat in einer Zuschrift an die „Times "
Lord Davis im Sinne der Erklärungen des Führers einen
Neubeginn der europäischen Politik gefordert ,
der an die Stelle des Irrtums von 1010 ein System des Rech -
tes setzen solle. Neben diesen einsichtigen Auffassungen sind
selbstverständlich die irrigen Vorstellungen , di,e den deutschen
Versicherungen nicht glqnben wollen und die , aus einer ein -
gefrorenen Skepsis heraus , jeden deutschen Beitrag zunächst
unter die Lupe des Mißtrauens nehmen wollen , immer wie-
der anzutreffen . Sie werden wohl auch nie auszurotten
sein,' aber viel erreicht ist schon , wenn ihr Einfluß auf !>ie
politische Willensbildung und die praktischen politischen Ge-
staltungen verkleinert wird . Im Sinne dieser Dunkelmänner
und Saboteure aufbauender Friedenspolitik läge z . B . der
Gedanke , die grotze Volksdeutsche Tagung des VDA , die jetzt
über Pfingsten in Königsberg stattgefunden hat , als Demon -
stration des Pangermanismus zu verstehen , als Kundgebung
eines Strebens , das in imperialistischer Absicht über die
Staatsgrenzen hinausreicht . Es ist nun aber vom Führer
immer wieder , und gerade in seines letzten Rede , sehr stark
nachgewiesen worden , wie wesensfremd jede imperialistische
Tendenz dem neuen politischen Denken Deutschlands ist , und
datz kein Stückchen fremden Bodens das Blut eines deutschen
Volksgenossen wert ist . Der Zusammenhang deutschen Volks -
tums ist eine seelifch - kulturelle Bindung , die nicht die Vor -
bereitung irgendwelchen Gebietserwerbs darstellen kann oder
mit pangermanistischen Gelüsten etwas zu tun hat . Wenn
wir beispielsweise mit den Auslandsdeutschen in Südamerika
Verbindung halten , dann ist das eine Pflege gemeinsamen
Volkstums , die selbstverständlich in staätspolitischer Hinsicht
ohne jede Konsequenz ist und sein soll. Deshalb konnte
Reichsminister Ruft als Vertreter der Reichsregierung aus
der Tagung in Königsberg mit vollem Recht von unserer
Friedensmission sprechen und zu einem ehrlichen Frieden
zwischen den Staaten und Völkern aufrufen .

Was alle Freunde der deutschen Friodensarbeit mit Arende
erfüllt , ist die Tatsache , datz alle Querschlägereien an der
schnurgeraden Linie der deutschen Pionierarbeit
nichts ändern können . Die Frontkämpfer siwd , wie man weiß ,
in Gesprächen mit französischen Kriegsteilnehmern einen
neuen Weg gegangen . Es war ein Weg , der in offener käme-
radfchaftlicher und männlicher Weise Mißverständnisse a:' S -
räumen und für die gegenseitige Zusammenarbeit fruchtbar
werden sollte . So kam es zu den Besuchen französischer Front -
kämpser in Berlin . Um diese Begegnungen war es in letzter
Zeit still geworden . Nun hören wir plötzlich, daß eine eng -
lische Frontkämpferabordnung im Begrifse ist,
Deutschland zu besuchen. Unsere ehemaligen Wassens ' gner
wollen eine Informationsreise von etwa einer Woche zu uns
unternehmen und die Gelegenheit wahrnehmen , die gegeniei -
tige Freundschaft der ehemaligen Frontsoldaten zu pflegen .
Was dieser Absicht einen so beachtlichen und in dem sranzösi -
schen Echo geradezu sensationellen Charakter verleiht , ist die
Tatsache , daß der englische Thronfolger in einer
öffentlichen Rede diese Reise ausdrücklich gebilligt hat und die
Frontkämpfer als seine „alten Kameraden " gleichsam legiti -
miert hat , als Abgesandte Englands Deutschland die Hand der
Freundschaft entgegenzustrecken . Was nun die Frai ?zosen an
diesem Vorgang überraschen muß , ist die mehr oder weniger
offizielle Kenntnisnahme der englischen Frontkämpfer -
reise , während doch damals die französischen Gesprächspartner
nach ihrer Rückkehr in betonter Weise aus den inoffiziellen
und privaten Charakter ihres Besuches hingewiesen vurden .
Die begrüßenswerte Verständigungsrede des Thronfolgers ,
die wohl mehr als eine Freundschaftsgeste darstellt , ist vor
allem auch interessant , weil sie im Zeitpunkt der deutsch - eng-
lischen Flottenverhandlungen erfolgt , die seit einer Woche in
London stattfinden .

„Die Briten und die Deutschen könnten zusammen den
Weltfrieden aufrecht erhalten "

, so sagte in einem jetzt bekinnt -
gewordsenen Interview Reichsminister Dr . Goebbels
zu einem englischen Journalisten . In dieser Unterredung hat
der Reichsminister festgestellt, daß es nicht der Sinn eines
Abkommens im Westen ist, Deutschland darin zu ermutigen ,
sich im Osten in Abenteuer zu stürzen . „Wir haben nicht den
Wunsch, uns iu russische Angelegenheiten zu mischen, wir kon-

Das Echo in London und Paris .
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iteit aber nicht zugeben , daß der durch Rußland genährte Kom-
munismus in unserem Lande groß wird "

, sagte Dr . Goebbels
wörtlich . Auf die Bemerkung des englischen Journalisten , daß
in den deutsch - englischen Beziehungen keine sehr erhebliche
Besserung eintreten könne, solange keine Besserung in den
deutsch- französischen Beziehungen eingetreten sei , konnte Dr .
Goebbels darauf hinweisen , daß Hitler ernstlich eine bessere
französisch-deutsche Verständigung wünsche und daß er dies ja
klargemacht habe . Es sei aber nun eine Frage der fran -
zösischen Innenpolitik geworden , denn zur Ueber -
Windung des jahrhundertalten Mißtrauens sei ein starker
Mann erforderlich , der die französische Öffentlichkeit für die
Idee der Verständigung gewinnt und das französische Volk
geschlossen hinter sich bringt . Dann könnte es leicht sein, zu |

Festlicher Auftakt.
K . Kiel , 12. Juni .

Seegeltung kann nur gedeihen , wenn sie getragen
ist vom Willen der Nation . Was indessen beim Heer und der
Luftwaffe leichter ist , trifft für die Kriegsmarine nicht im
selben Umfange zu . Fern der Küste, in der freien See , führt
sie ihre Hebungen durch . Nur wenigen ist gelegentlich ein
Einblick in den Dienstbetrieb an Bord vergönnt . Gerade
die Aufgaben der Kriegsmarine sind es aber , die , ebenso wie
die des Heeres und der Luftwaffe , Eingang finden müssen in
das Bewußtsein und Verständnis des deutschen Volkes .

So ist der Entschluß des Oberbefehlshabers der Kriegs -
marine , Admiral Dr . h .e. Raeder , entstanden , durch eine
Marinevolkswoche den Deutschen die Aufgaben und
den Zweck der Kriegsmarine näherzubringen .

Schutz der Küsten und Seegrenzen , Sicherung der See -
wege , des gesamten Seehandels , insbesondere der lebens -
wichtigen Zufuhr , sind die Aufgaben im Kriege . Aber auch
im Frieden stellt die Aufrechterhaltung der Verbindung
mit den A u s l a n d s d e u t f ch e n , die Festigung und
S t ä r k >l n g ihres Ansehens in den Gastländern ,
die Vermittlung eines wahrheitsgetreuen Bildes von den
Lebensverhältnissen im nationalsozialistischen Deutschland
eine besonders wichtige Aufgabe dar . Daneben obliegt der
Kriegsmarine der Vermessungsdienst in heimischen
und außerheimischen Gewässern , der Fischereischutz ,
die Beteiligung an der Befeuerung und Betonnung der See -
Wasserstraßen , an allen Fragen des Wetterdienstes
u . a . m.

Einen Querschnitt durch dieses Aufgabengebiet unter
starker Berücksichtigung des Dienstes an Bord selbst gibt die
Mariuevolkswoche . Die deutsche Flotte ist zu diesem Zweck
mit wenigen Ausnahmen in Kiel , u . a . das Flottenflagg -
schiff, Linienschiff „Schleswig - Holftein "

, die Panzerschiffe
„Deutschland " und „Admiral Scheer ". die Kreuzer „Königs -
berg " , „Köln " und „Leipzig ", ferner Torpedoboote , Schnell -
boote , Minensuchboote und das Segelschulschiff „Gorch Fock".
Alle Schiffe sind zur Besichtigung freigegeben .

Bor rund 20 0(1(1 Volksgenossen wurde am Dienstag -
abend in der Kieler Nord - Ostfee-Halle die Marinevolkswoche
eröffnet - in Anwesenheit des Oberbefehlshabers der Marine ,
Admiral Dr . h . c . Raeder , des Reichssportführer , von
T s ch a m m e r - O st e n , des Gauleiters und Oberpräsiden «
ten L o h f e sowie des Regierenden Bürgermeisters Krog -
mann -Hamburg .

Die riesige Halle war festlich geschmückt . An der Stirn -
wand grüßte weithin ein riesiges Hoheitszeichen . Das große
Podium , auf dem die Rednertribüne stand , war mit Lor -
beerbäumen flankiert . Auf dem Podium standen Bootskano -
nen , Gewehrpyramiden und Maschinengewehre . In schnei¬
digem Marschtritt marschierte die Ehrenkompagnie in den
Saal und nahm vor dem Podium Ausstellung . Während sich
alles im Saal erhob , trat Dr . h . c . Raeder mit seiner Be -
gleitung in den Saal und begrüßte die Ehrengäste . Die
gesamte Admiralität war anwesend , aber auch bekannte Na -
men der alten Marine , unter ihnen General von Trotha .

Nach dem Einmarsch der Fahnen verdunkelte sich
die Halle , und es erklang das Lied vom guten Kameraden .
Die Fahnen senkten sich und 20 000 Volksgenossen gedachten
der Toten . Das Lied „O Deutschland hoch in Ehren " rief
in die Wirklichkeit zurück, Faufarenklänge tönen durch die
Halle , der Ehef der Marinestation der Ostsee, Admiral Eon¬

tLciierl -Siläsräienzt . )

Aus dem Leben unserer Blauen Jungen .
Großreinemachen am Geschütztural .

Badische Presse

einer Verständigung mit Frankreich zu gelangen . Hier liegt
in der Tat der Angelpunkt der restlosen Aussprache niit
Frankreich . Das Echo auf unsere mehrfachen Angebote mnßte
so schwach sein , weil der Führer fehlte , der in der Erkenntnis
der Notwendigkeiten den Weg zu ihrer unbedingten Verwirk -
lichung beschreitet und das Volk dabei mit sich reißt . Nur von
diesem außenpolitischen Gedanken aus haben wir in Deutsch-
land die französische Kabinettskrise verfolgt . Was wir von
Frankreich wünschen , ist die gutwillige und entschlossene Part -
nerschaft ans dem Wege zum gemeinsamen Friedensziel . Ein
wirklicher Wettbewerb ^ n den Beiträgen zum europäischen
Frieden ist das Gebot der Stunde . Wir sind überzeugt , daß
der englische Frontkämpferbesuch seinen guten Zweck in den
Bestrebungen der gegenseitigen Aussöhnungen erfüllen vi - d .

rad Alb recht , tritt an » ie Rednertribüne und ergreift das
Wort zur

Festansprache»
in der er u . a. ausführte :

Seegeltung hat auf die Dauer nur ein Volk , das in stol-
zem Bewußtsein seiner Kraft und in klarer Erkenntnis von
Weltverkehr und Welthandel bereit ist, für dieses Recht
zu kämpfen bis zum letzten Blutstropfen . Unser
Volk hat im letzten großen Krieg erfahren müssen, was es
bedeutet , vom Weltmeer abgeschnitten zu sein . Für Deutsch-
lands Seegeltung und damit für die Brechung der Hunger -
blockade sind die tapferen Seeleute und Soldaten des großen
Krieges gefallen . Im Donner der Schlachten von Coronel ,
Falkland und vor dem Skagerrak , durch die Tapferkeit der
Mannschaften nnserer Kriegsschiffe , hat Deutschland seinen
Anspruch auf Weltgeltung für alle Zukunft befestigt.

Die Leistung jeder Flotte ist wesentlich abhängig von
der Güte der Bauart der Schiffe und ihrer Waffen . Un °,
sichtbar stehen an Bord Seite an Seite in der Front der
Kämpfer die deutschen Arbeiter der Stirn und der Faust ,
die unsere Schiffe erdachten und in treuer , gewissenhafter
Arbeit schufen. Wir hoffen , daß das Zusammengehörig -
keitsgefühl zwischen dem deutschen Arbeiter und dem
deutschen Seemann sich hier in Kiel weiter vertiefen wird .
Die allgemeine Wehrpflicht wird in Zukunft aus
beiden eine Einheit werden lassen, die in nationalsozialisti -
scher Volksgemeinschaft niemals wieder eine Trennung der
Welt - und Lebensauffassung möglich machen wird .

Der Soldat und Seemann kann nicht leben ohne T r a -
d i t i o n . Die Ueberlieferung der Wehrmacht des Dritten
Reiches und der dritten deutschen Kriegsmarine ist aufge -
baut auf den Leistungen der kurbrandenburgifchen , preu -
tzifchen und deutschen Armee und Marine , deren Flaggen uns
hier grüßen . Die höchste Verkörperung dieser Tradition sehen
wir Soldaten jederzeit in der Person unseres verewigten
Reichspräsidenten Generalfeldmarfchall von Hindenburg . Die
Marine -Volkswoche wird aus dieser Tradition Ausschnitte
geben . Sie soll

zeige » , daß eine große militärisch « Leistung nur ent -
stehen kann , wenn jeder Soldat und Seemann vom
Admiral bis zum jüngsten Matrosen und Heizer in
lebendiger Erinnerung an die Taten derer , die vor

uns waren , seine Pflicht tut .
Die Ueberlieferung hat jedoch nur dann einen bleiben -

den Wert , wenn sie als innerliche Verpflichtung er -
faßt wird . Die Arbeit der Kriegsmarine wird geadelt und
erleichtert durch die auf Frontkämpfergeist und
Opferbereit fchaft beruhende nationalsozialistische Welt -
anschauuug unseres Volkes . Sie sieht ihre Aufgabe darin ,
die Grenzen des Deutschen Reiches , das im Nationalsozialis -

Staatsangehörigkeit aberkannt
wegen Schädigung der deutschen Delange .

DNB . Berlin , 12. Juni . Auf Grund des 8 2 des Gesetzes
über den Widerruf von Einbürgerungen und die Aberkennung
der deutschen Staatsangehörigkeit vom 14. Juli 1933 (Reichs -
gesetzblatt I Seite 480) hat der Reichs - und preußische Minister
des Innern folgende Reichsangehörige der deutschen
Staatsangehörigkeit für verlustig erklärt ,
weil sie durch ein Verhalten , das gegen die Pflicht zur Treue
gegen Reich und Volk verstößt , die deutschen Belange geschä -
digt haben :
Abraham , Max , geboren am 27. April 1904,
Brecht , Bertold , geb. am 10. Februar 1898 ,Dr . Broszyner , Isaak David , geb. am 11. Februar 1901,Dr . Budzislawski , geb. am 11 . Februar 1901,
Bussemeuer , Friedrich Peter , geb. am 25. Februar 1906,
Crumenerl , Siegmund , geb. am 19. Februar 1882,
F e h r l , Gustav , geb. am 2g. Dezember 1890,
Dr . G o l d m a n u , Nachum , geb. am 10. Juli 1892,
Gruschwitz , Max , geb. am 9. Oktober 1892,
Günther , Eduard Wilhelm Gustav , gen . Albert Günther ,

geb. am 11 . Mai 1869,
Dr . H ä n tz f ch e l , Kurt Emil Richard , geb. am 13. Juli 1889,
Dr . Hegemann , Werner , geb. am 18 . Juni 1881 ,
Dr . H i l f e r d i n g , Rudolf , geb. am 10. August 1877,Dr . H i l l e r , Kurt , geb. am 17. August 1886,
Hirsch , Werner Daniel Heinrich , geb. am 7. Dezember 1899,
Dr . Hodann , Max , geb. am 30 . August 1894,
Höltermann , Karl , geb. am 20. März 1894,
Joel , Hans , geb. am 11. November 1892 ,Kummer , Friedrich , geb. am 1. Juni 1875,
L e v y , Kurt , genannt Lenz , geb. am 23. Juni 1901,
L i e p m a n n , Max Heinz , geb. am 27. August 1902 ,Mann , Erika , geb. am 9. November 1905,
Dr . M arck , Siegfried , geb . am 9 . März 1889,
Mehring , geb. am 29. April 1896,
Mühsam , Kreszentia , geb. Elfinger , geb. am 28. Juli 1884,
Ollenhaufer , Erich , geb. am 27 . März 1901,P f e m f e r t , Franz Gustav Hugo , geb. am 20 . November 1879,
Schiff , Viktor , geb. am 21. Februar 1895,
Schneider , Peter Josef , geb. am 18. März 1883,
Seehof , Arthur , geb. am 9 . April 1892,
Steinfeld , Justin , geb . am 27. Februar 1896 ,
Westheim , Paul , geb. am 7. August 1886,
Dr . Wolf , Friedrich , geb. am 23 . Dezember 1881,
Dr . Wolff , Arthur , geb . am 29 . April 1888,
B a s k i e l , Dave , geb. am 16. Augilst 1900,
Freiherr vonZedlitz - Neukirch , Dj «Mch,geb .

Mittwoch , den 12. Juni IMS

mus geeinte Volk unS seinen Lebensraum zu schützen . Di «
Kriegsmarine fühlt sich bei Erfüllung dieser Aufgabe mit
Stolz als ein Teil der gesamten deutschen Wehrmacht unb

entbietet gehorsamsten Willkommensgruß ihrem Oberbefehls -
Haber Admiral Raeder . Sie heißt alle Waffenbrüder de«
Heeres und der Luftwaffe , mit denen sie die gleichen Ziel «
und die gleichen Verpflichtungen verbinden , herzlich will -
kommen .

Im Auftrage der Kriegsmarine begrüße ich hier in Kiel
die Offiziere der königlich -dänischen, der königlich -holländi -
schen, der polnischen und der königlich - fchwedi »
schen Marine , die zum friedlichen Wettkampf im Se -
gelfport hierher gekommen sind, und ich hoffe, daß der
Aufenthalt hier in Kiel dazu führen möge,

das gegenseitige Verständnis zwischen « nsere « Böl »
kern und Marineu zu fördern .

Die öeutsche Jugend soll wissen und auch hier in der
Marine - Volkswoche sich davon überzeugen , daß sie in der
Wehrmacht eine zwar harte , aber gerechte, saubere , kamerad -
fchastliche und fürsorgliche Erziehung für das ganze Leben
erwartet . Diese hohen Ziele in der Durchführung der allge -
meinen Wehrpflicht sind öer Wehrmacht durch unseren Füh¬
rer und obersten Befehlshaber gesteckt , dessen wir heute
bei öer Eröffnung der Marine -Volkswoche in tiefster Ver -
ehrung gedenken . Er ist für uns Soldaten die Verkör »
perung des deutschen Frontsoldaten von einst
und heute , wir Seeleute empfinden dankbar , daß er die See
verstanden hat .

Als ein Kämpfer ohne Furcht unb Taöel , als Hüter
deutscher Ehre , als Besieger «deutscher Zwietracht , als Vollender
sozialer Gleichberechtigung aller deutschen Volksgenossen , steht
unser Führer heute vor uns .

Gott schütze unseren Führer und Deutschland !
Die Veranstaltung schloß mit dem Deutschland - unt

Horst - Wessel-Lied.
Im Anschluß öaran fand vor der Halle auf dem Prof .

Peters - Platz ein Vorbeimarsch t> cx Marineabtei¬
lungen vor dem obersten Befehlshaber der Marine , Dr . h .e.
Raeder statt . , *

Die folgenden Tage bringen Schauvorführnnge »
vom Dienst an Bord , Wettrudern sämtlicher Kriegsschiff -
boote , Vorführungen an Land erstrecken sich auf moderne
Jnfanteriegefechte , Hebungen von Kraftfahrtrnppen mt*
manches andere .

Der 15 . I n n i ist ein besonderer Tag . Anßerhalb t*4
Rahmens der auch an diesem Tage stattfindenden Vo^sith-
rungen wird

die Rückkehr des Kreuzers „Karlsruhe "

von seiner 8monatigen Amerikareise festlich began >gem. D «
16. Juni steht im Zeichen der großen Truppenparade
aller in Kiel versammelten Schiffsbesatzungen und Lan»-
marineteile , die vom Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ,
Admiral Dr . h . e . Raeder , abgenommen wird . Feuerwerk
und Scheinwerferspiel der Schiffe beschließen am Abend de«
16 . Juni die Marinevolkswoche .

Die heute beginnende 1 . international « Marine -
pokalsegelwettfahrt vereinigt Offiziere der dänischen,
holländischen , polnischen und schwedischen Marinen mit deut -
schen Seeoffizieren zu friedlichem Segelwettkampf auf der
Kieler Förde . Die zweite große sportliche Veranstaltung sinb
die M a r i n e m e i st e r f ch a f t e n , die alle vier Jahre aus -
getragen und während der Marinevolkswoche in besonders
festlichem Rahmen durchgeführt werden . (Siehe auch Sport -
teil .)

Englische Stimmen zur Kieler Marinewoche .
A London , 12. Juni . Die englische Presse veröffentlicht

zum Teil Schilderungen über die Eröffnung der Deutscheu
Marinewoche in Kiel . „Daily Mail " meldet , daß die deut -
schen Matrosen die beste Propaganda für die Flotte feien .
Ebenso wie die englischen Matrosen verständen sie e« , sich
beliebt zn machen.

Der Verlust der deutschen Staatsangehörigkeit wi -rt aus -
gedehnt auf die Ehefrau
Sfera Ehaja Pfcmfert , geb. Bamm , geb. am 31. März 1883 und
Betty Schneider , geb. Lüddemann , geb. am 5. Juni 189«.

Das Vermögen sämtlicher oben genannte » Personen ist
beschlagnahmt worden .

Frankreichs grobe Flotten-
manöoer.

T. Paris , 12. Juni . ( Meldung uuseres Vertreters .) Ueber -
morgen beginnen im Atlantik zwischen Easablanea und Qui -
beron die großen französischen Flotteumanö »
vor . Der französische Kriegsmarineminister P iö tr i hat an-
geordnet , <daß die diesjährigen Uebungen besonders große«
Umfang annehmen sollen . Zu den Uebungen werden anher
den Mittelmeer - und Afrika - Geschwadern auch die in Brest
stationierten Einheiten herangezogen . Die Manöver finden
zwischen dem 14. und 17. Juni statt . Anschließend wird die
Flotte verschiedene Häfen zu Propagandazwecken aulauseu ,
um sich wieder in Brest zu versammeln , wo nach vielen Iah -
ren zum ersten Male eine Flottenparade ganz großen
Stiles vor dem Kriegsmarincminister abgehalten werden wird .

Die seit einiger Zeit von dem Riesen -Wasserflugzeug
„Schiffsleutnant Paris " unternommenen Höhenflugversuche
haben ein sehr gutes Ergebnis gezeigt . Der „Schisfsleutaant
Paris "

, das derzeit größte Flugboot öer Welt , ein
fechsmotoriger Apparat , hat mit 32 Tonnen Last geladen in
57 Minuten 6100 Meter Höhe erreicht und damit den Höhen -
rekord für Flugboote dieser Tonnage gebrochen .

Lavals Sanierungspläne .
T . Paris , 12. Juni . ( Drahtmelduug nnseres BertreterS .1

Morgen findet der erste Ministerrat des neuen französische«
Kabinetts statt , in dem über die Anwendung der außerordent -
lichen Vollmachten verhandelt werden wird . Ministerpräsident
Laval und Finanzminister Remter haben beide nach anhal -
tendem Studium der Lage im Laufe der Pfingstfeiertage mit
ihren Mitarbeitern und mit den übrigen Mitgliedern de«
Kabinetts Konferenzen abgehalten . Nach einem Interview ,
das der Finanzminister gegeben hat , will Ministerpräsident
Laval übereilte und ungerechte Maßnahmen vermeiden und
für strenge und gerechte Verteilung der Opfer sorgen , die
alle von den Anforderungen im Staatsbudget Betroffenen
bringen müssen . Um zunächst weiteren Spekulationen vorzu -
beugen , hat die Bank von Frankreich vorläufig
j.« g l ich e G oldbeleihuugen & &

Marinevolkswoche in Kiel.
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Blomberg zur Wehrpflicht.
Ein Interview des Reichskriegsminiflers.

A Stockholm , 12. Juni . Unter der Ueberfchrift „Der
Dienst im Heere ist ein Ehrendienst am deutschen Volke — die
Einführung der Wehrpflicht ist keine Erhöhung der Kriegs -
gefahr " veröffentlicht „Nya Daglight Allehauda " eine län -
gere Unterredung mit dem Reichskriegsminister General -
oberst von Blomberg . Danach erklärte der Reichskriegs -
minister u . a . der Sinn der allgemeinen Wehrpflicht , die am
16. März in Deutschland eingeführt worden sei , liege darin ,
daß das deutsche Volk nunmehr in seiner Gesamtheit die Ver -
teidigung seiner Ehre und Sicherheit auf sich genommen habe .
Trotz des verlorenen Krieges und des darauf folgenden poli -
tischen Zusammenbruches , sowie des einseitigen Friedens -
diktates , das den allgemeinen Waffendienst verboten habe,
seien die gesunde Kraft und der gesunde Kern des Volkes
ungebrochen geblieben . Und diese Kräfte hätten nunmehr in
Zldolf Hitlers Reich lebendige Gestalt erhalten .

Der Reichskriegsminister sprach sodann von dem im Volke
wurzelnden und das gesamte Volk umfassenden Wehrgedanken
Scharnhorsts . Die allgemeine Wehrpflicht in
Deutschland sei ausschließlichein Mittel zumSchutz
und zur Verteidigung der eigenen Grenzen .
Ein Berufsheer widerspreche dem innersten Wesen des deut -
scheu Volkes . Die allgemeine Wehrpflicht dagegen sei gleich -
zeitig eine Schule für die Nation , in der Disziplin , Käme -
radschaft und praktische Volksgemeinschaft gelernt und der
Charakter der jungen Generation geformt werde .

Generaloberst von Blomberg sprach die Ueberzeugnng
aus , daß die deutsche Wehrmacht sich des Vertrauens ihres
Schöpfers , des Führers des neuen Deutschland , würdig er -
weisen werde . Nationalsozialistischer Geist und
echte Volksgemeinschaft würden in der allgemeinen
Wehrpflicht , die auf der Grundlage des nationalsozialistischen
Staates aufgebaut werde , zur herrschenden Geltung gelangen .
Das Heer diene der Gegenwart und betrachte sich als Weg-
bereiter der deutschen Zukunft . Der Beschluß Hitlers , den
Weg für die allgemeine Wehrpflicht frei zu machen, sei die
Erfüllung des Wortes des verewigten Generalfeldmarschalls
und Reichspräsidenten : „Der Dienst im Heere ist ein Ehren -
d i e n st am deutschen Volke ".

Morgen wieder Flollenverhandlungen .
England unterrichtet die andere« Großmächte.

s . London, 12. Juni . (Drahtmeldnng unseres Vertreters .)
Wie aus Londoner diplomatischen Kreisen verlautet , hat die
britische Regierung während der Pfingstfeiertage die Regie -
rungen von Amerika , Frankreich , Italien und Japan vom
Stande der deutsch - englischen Flottenbesprechungen unter -
richtet . In japanischen und amerikanischen Kreisen sind die
deutschen Wünsche gut aufgenommen worden . Aus Paris
liegt noch keine Stellungnahme vor . Man vermutet , daß
die Franzosen erst ihre russischen Freunde zu Rate ziehen
wollen , bevor sie sich äußern .

Die „Times " berichtet heute folgendes : Man erwartet ,
daß ein Vereinbarungsentwurf in Vorbereitung ist, der die
Bedingungen für eine deutfch- englifche Verständigung über
das Stärkeverhältnis der Flotte beider Länder festlegt . Die
Verständigung dürfte darin liegen , daß die deutsche Flotte in
jeder einzelnen Zeitkategorie die Verhältniszahl 35 zugestan¬
den erhält , unter der Bedingung , daß die deutsche Gesamt -
stärke keinesfalls 35 v . H . der britischen Stärke überschreitet .

Die deutsche Delegation mit Herrn von Ribben -
trop an der Spitze wird morgen in Croyden zurück -
erwartet . Die Verhandlungen sollen bereits am Don -
nerstag im Gebäude der Admiralität wieder aufgenommen
werden .

Der Wille zur Macht.
Starke Worte des „Corriere della Sera " .

O Mailand , 12. Juni . „Corriere della Sera " kommt am
Mittwoch in einem zusammenfassenden Kommentar auf die
letzten Reden Mussolinis zurück. Die politische Bedeutung
des Besuches auf Sardinien sei eine vielfache , aber die Zu -
sammensassnng aller Bedeutungen liegt in dem Worte
„Wille "

, Wille zur Festigung und immer stärkeren Entwick -
lung der faschistischen Lebensauffassung , Wille zur Ausdeh -

uuug der italienischen Macht in der Welt , Wille , die Ehre
der italienischen Fahne gegen jedermann zu verteidigen . Di «
Ausdehnung der italienischen Macht sei weder
eine Laune noch ein vom Zaun gebrochener Willkürakt . Sie
sei eine Notwendigkeit für den Bestand Italiens , weil
für Italien , das in seine Grenze eingezwängt und übervöl -
kert sei , die Ausdehnung eine der zum Leben notwendige »
Voraussetzungen fei.

Grubenbrand fordert fünf Todesopfer.
DNB Zwickau , 11 . Juni . Vor den Pfingstfeiertagen war

beim Vrückenbergfchacht i der Gewerkschaft „Morgenstern " in
einem Flöz ein Brand entstanden , der sofort bekämpft wurde .
In der Nacht zum Dienstag gewann das Feuer plötzlich
starke Ausdehnung und griff auf einen Blindschacht über , der
anscheinend plötzlich zusammengebrochen war . Durch diesen
Zusammenbruch trat ein Wetterrückschlag ein . An der Stelle ,
wo die Abtenfungsarbeiten betrieben wurden , zeigte sich star -
kes Brandwetter . Die dort tätigen Beamten und Arbeiter
erlitten Brandverletzuugen . Ein Schachtmeister , ein Revier -
steiger und zwei Häuer kamen ums Leben , mehrere Berg -
leute mußten ins Krankenhaus gebracht werden , von denen
einer inzwischen feinen Verletzungen erlegen ist.

Der Fall Dr. Duttenhoser.
Rechtsanwall und früherer Zenlrumsfladlrat als Gebührenjäger vor Gerichl.

fm. Karlsruhe , 12. Juni .
Vor der Großen Strafkammer begann heute der
voraussichtlich 11 Tage dauernde Prozeß gegen
den 58 Jahre alten Rechtsanwalt Dr . Robert

. Dutteuhoser ans Bruchsal , der sich seit
8. August 1983 in Untersnchnngshast befindet und
seine Schwester, die 47 Jahre alte ledige Barbara
Duttenhoser , die bei dem Angeklagten als An-
waltsgehilfin tätig war . Zu der Verhandlung sind
über 60 Zeugen geladen.

Rechtsanwalt Dr .Robert Duttenhofer übte feine Praxis
in Bruchsal seit 1805 aus . Von 1908 bis 1923 war er Stadtrat
der Zentrumspartei und längere Zeit Vorsitzender des Ge-
Werbegerichts und des Verwaltungsrats der Städtischen Spar -
kasse. Von 1927 bis 1933 war er auch Vorsitzender der Wiesen -
Wässerungsgenossenschaft Bruchsal , bis er 1933 von der
Staatsaufsichtsbehörde wegen unordentlicher Geschäftsführung
seines Amtes enthoben wurde . Er wurde bald bekannt durch
sein rücksichtsloses Vorgehen als Gebühren -
gläubiger , gegen die Gläubiger seiner Mandanten und
gegen diese selbst, falls beim Gegner nichts mehr zu holen
war . Hierdurch hat er sich viele Feinde geschaffen. Am 25 . Juli
1933 versammelten sich etwa 300 Opfer der Gebühren -
fchinderei des Angeklagten vor dessen Wohnung und ver -
langten seine Verhaftung . Um weiteren Kuudgebun -
gen vorzubeugen , wurde der Angeklagte und dessen Schwester
in Schutzhaft genommen . Dank seinen verschiedenen
Ehrenämtern galt der Angeklagte bei der Bevölkerung von
Bruchsal und Umgebung als angesehener Mann . Durch seine
Teilnahme an kirchlichen Veranstaltungen sah man in ihm
einen frommen und christlichen Anwalt , dem seine Austrag -
geber volles Vertrauen geschenkt hatten , das er schnöde miß -
braucht hat . In seiner Praxis unterstützte ihn seine Schwester
Barbara , welche die Stellung einer Bürovorsteherin bekleidete .

In zahlreichen Fällen vereinbarte er mit kleinen Bauern
und Handwerkern aus der Umgebung von Bruchsal für seine
Vertretung Gebühren , die in keinem Verhältnis standen zu
seiner Leistung und zur Zahlungsfähigkeit seiner Aufträge -
ber . Dabei hat er nur selten den rechts - und geschäftsunkundi -
gen Leuten Aufklärung darüber gegeben , was die Unterschrift
unter einem sog . Gebührenrovers zu bedeuten hat . Er ließ sich
Blankounterschristen geben und erweckte den Anschein, als
gelte diese für die Vollmacht , während er irreführender Weise
in die Formulare hohe Gebührensorderuugeu einsetzte. In
vielen Fällen setzte er , ohne die Unterzeichnenden darüber zu
unterrichten , den Vermerk „50 Prozent Pauschsatz" ein . In
rücksichtsloser Weise ging er bei der Eintreibung seiner For -
derungen vor . Diese Art seines Vorgehens und die Forde -
rung überfetzter Gebühren hatte verschiedentlich das Eingrei -
fen der Badischen Anwaltskammer zur Folge : 1928 wurde er
mit einem Verweis bestraft , 1928 belegte ihn das Ehren -
gericht mit einem Verweis und 1000 Mark G e l d st r a f e .
1929 mußte er wiederum wegen Verletzung seiner Berufs -
pflichten mit 200 Mark bestraft werden .

Die Anklage gegen Dr . Duttenhoser lautet in
26 Fällen ans Blankettfälschung , Urkundenfälschung,
Untreue . Betrug und gewerbsmäßigen Sachwucher:

seine Schwester ist wegen Beihilfe angeklagt.
Einige charakteristische Fälle feien herausgegriffen . U . a . ist

der Angeklagte für den Gastwirt Wilhelm V . in Helmsheim
in mehreren Prozessen tätig gewesen. In einem Verfahren
wegen Körperverletzung vor dem hiesigen Schöffengericht , wo
er als Nebenkläger auftrat , ließ sich der Angeklagte von dem

Italien und Abessiuieu am Verhandlungstisch«
In Mailand tagt zur Zeit ein italienisch -

abessinischer Schlichtungsansschuß , der die güt -
k > liche Beilegung der letzten Grenzzwischenfälle

zur Aufgabe hat . Abefsinien ist darin durch neu -
trale Sachverständige vertreten .

Ganz links : Pitman Benjamin Pattek
(Amerika ) , in der Mitte Graf Aldovrandi
(Italien ) , und rechts Professor Lapradelle
(Frankreich ) .

Nach der Besichtigung der für Afrika be -
stimmten Truppen durch Mussolini in Sardinien
und der Ausfahrt der Truppen setzen auch in
anderen Häfen erneut größere Trup -
Penverschiffungen ein . Auf den Damp -
fern „Belvedere " und „Colombo " schifften sich
von Neapel aus die Berfaglieri der Division
Sabaudia mit größerem Kriegsmaterial nach
den italienischen Kolonien in Ostafrika ein.
Zahlreiche Offiziere dieser Division traten von
Livoruo aus die Abreise an . In Genua wur -
den 1500 Mann als Träger mobil gemacht, die
in Afrika zum Ausladen der Schiffsfrachten be-
stimmt sind . Der italienische Personendampser

(Weltbild . K .) »Cesare Battisti " ist bereits von dem sardinischen
Hasen Carligkari mit Truppen abgefahren .

Verletzten und dessen Schwiegervater die Unterschrift uuter
einen unausgefüllten Gebührenrevers geben , wobei er vor -
gab , es handele sich lediglich um die Unterzeichnung einer
Vollmacht . Hinterher versah der Angeklagte das Formular
mit dem Datum und setzte als Vergütung für das Versah -
reu in 1. Instanz eine Gebühr von vorläufig 150 Mark , 50
Prozent Pauschsatz hieraus , sowie 50 Mark Reinspesen für
Fahrten nach Karlsruhe und Helmsheim ein . In gleicher
Weise verschaffte er sich die Unterschrift der Ehefrau des Ver -
letzten , sowie des Schwiegervaters des Verletzten unter einen
weiteren unausgefüllten Gebührenrevers , den er dahingehend
ausfüllte , daß ihm uÄen dem Ersatz seiner Auslagen eine
weitere Vergütung von 100 Mark für das Verfahren 1 . In -
stanz , neben 50 Prozent Pauschsatz hieraus , sowie 50 Mark
Fahrtspesen versprochen wurden .

Im Auftrag des B . erhob er Schadenersatzklage beim
Landgericht Karlsruhe gegen den Vater seines Mandanten .
Der Angeklagte hatte sich von B ., dessen Ehesran und dessen
Schwiegervater die Unterschrift unter einen unauSgefüllteu
Gebührenrevers geben laffen unter dem Vorwand ,
er brauche die Unterschrist unter eine weitere Vollmacht .
Eine mündliche Verabredung über die Gebühren wurde nicht
getroffen . Am 30 . Dezember 1931 erwirkte der Angeklagte
über die angeforderten Gebühren Zahlungsbefehl gegen die
Eheleute B . und S . über 2488 .55 Mark . Den Leistungen des
Angeklagten in dem Strafverfahren hätte eine Gebühr von
250 Mark entsprochen . Die für den Schadenersatzprozeß ge -
forderten gesetzlichen Gebühren hat der Angeklagte aus einem
Streitwert von 24 000 Mark entnommen , obwohl das Gericht
den Streitwert auf 22 000 Mark festgesetzt hatte : obwohl kein
Vergleich geschlossen wurde , hat der Angeklagte eine Ver -
gleichsgebühr mit 275 Mark angerechnet .

Der Landwirt Otto F . aus Uuteröwisheim wandte sich an
Dr . D ., um seine Entlassung aus einer Heilanstalt , in der er
wegen Trunksucht untergebracht war , zu erwirken . Für seine
erfolgreiche Tätigkeit verlangte Dr . D . eine Gebühr von 150
RM . sowie für Fahrtauslagen 257 RM . Zu den Unterschriften
über diese Gebührenabrechnung kam der Angeklagte dadurch ,
daß er den Eheleuten F . das uuausgesüllte mit Maschinen -
schrist vorgeschriebene Reverssormular mit der Aufforderung
zur Unterschrift vorlegte , weil er noch eine Vollmacht brauche .
Nachträglich hat er dem blanko unterschriebenen Formular
ohne Wissen und Willen der Eheleute F . den für ihre wirt¬
schaftlichen Verhältnisse untragbaren Inhalt gegeben . Am 28.
August hat er ohne Auftrag der Ehefrau und gegen deren
Willen erneut Eutmündigungsautrag gestellt und hierzu eine
Vollmacht vorgelegt mit ihrer Unterschrift , die diese für
eine andere Sache gegeben hatte . Er hatte das Datum
ausradiert und ein anderes eingesetzt . Von der Ehefrau
F . ließ er sich die Vlankonnterfchrift unter einen Gebühren -
revers geben und füllte ihn dahin aus , daß ihm eine Gebühr
von 200 RM ., sowie 35 RM . Reisegebühren versprochen wur -
den . Angesichts der Notlage der Familie F . wäre für dieses
Verfahren eine Reverfalgebühr von 60 RM . gerade noch trag -
bar gewesen , neben den Reisegebühren in der gesetzlichen Höhe.
Auf Grund einer Vollmacht des Landwirts F . reichte der
Angeklagte ein Gnadengesuch an das Justizministerium ein
und führte mit dem Ministerium mehrere Besprechungen , ohne
daß eine Gebührenvereinbaruug zustande gekommen wäre , be -
rechnete er eine Reverfalgebühr von 150 RM . . sowie 40 RM .
Reisegebühren . Die Unterschrift hatte er sich ohne Wissen und
Willen des Mandanten erschlichen. An Gebühren hätte er
höchstens 80 RM . verlangen dürfen . Für sein Austreten vor
dem Schiedsgericht des Vereins der Pferdehändler in Mann -
heim und in einer weiteren Pferdehandelssache für den Land -
wirt F . berechnete er diesem eine maßlos übersetzte Gebühr
von 150 RM . und 46 RM . Fahrtauslagen , sowie 60 RM .
Gebühren , die im letzteren Falle hätten höchstens 17.10 RM .
betragen dürfen . Auch in diesen Fällen bediente er sich blanko
unterschriebener Reversformulare , die er nach eigenem Gut -
dünken ausgefüllt hatte .

Für seine im wesentlichen erfolglose Tätigkeit im Interesse
eines aus dem Dienst entlassenen Beamten liquidierte der
Angeklagte 473 .63 RM Als er den Betrag einklagte , legte er
dem Amtsgericht Bruchsal einen Gebührenrevers vor , den er
nachträglich ohne Einverständnis seines Mandanten dahin
ergänzt hatte , daß dieser ihm die baren Auslagen und je
35 RM . Gebühren für Fahrten nach Karlsruhe zu bezahlen
habe : ferner hatte er vor die Zahl „300" das Wort „vorläufig "
gesetzt .

Einem Landwirt aus Östringen übersandte der Angeklagte
eine Gebührenrechuuug , in der eine Gebühr von 400 RM . zu¬
züglich eines Pauschsatzes von 50 % mit 200 RM . und für sechs
Reisen nach Karlsruhe mit je 52.90 RM . und für eine weitere
Reife mit 26.50 RM . in Anrechnung brachte . Unter Ausnutzung
der Ungewandtheit des Landwirts hatte er sich die Unter -
schrist erschlichen, indem er ihm vortäuschte , er brauche sie für
eine Vollmacht . (Als angemessenes Reversalhonorar wäre höch-
stens ein Betrag von 350 RM . zulässig gewesen .)

Alle übrigen Fälle sind ähnlich gelagert .
Den Vorsitz in der Verhandlung führt Landgerichtsdirek -

tor Dr . Ferdinand . Die Anklage vertritt Erster Staats -
anwalt Heim . Als Verteidiger der Angeklagten tritt Rechts -
anwalt Frank auf . Als Sachverständige sind Obermedizinal -
rat Dr . S ch m e l ch e r und Rechtsanwalt Rees (Achern ) er -
schienen.

Die Verhandlung dauert fort .

guter alter wagen -
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Auftakt in Kiel.
Begrühung der ausländischen Marineoffiziere — Verlosung der Nooke.

— Ätel , 11. Juni . Im Nahmen der Marinevolkswoche
finden vom 12. bis IS . Juni in Kiel die ersten inter -
nationalen Marine - Pokal - Segelwettsahr -
ten um den vom verewigten Reichspräsidenten Generalfeld -
Marschall von Hindeuburg am 17. Januar 1934 gestifteten
„Hindenburg - Erinnerungspokal " statt . Die zu
diesen Wettkämpfen in Kiel eingetroffenen polnischen , schwe-
öifchen, englischen und holländischen Marineoffiziere wurd »
Dienstag vormittag im Stationsgebäude vom Chef bcx
Marinestation der Ostsee. Vizeadmiral A l b r e ch t im Bei -
sein des Führers des Marineregattavereins . Konteradmiral
Bastian , und des Kommandanten von Kiel , Kapitän zur See ,Mewis herzlich begrüßt . Von der Vineta -Brücke ging es in
drei Chesbooten an Bord des mitten im Kieler Hafen lie -
genden Flottenflaggschiffes „Schleswig -Holstein "

, wo der
Flottenchef , Vizeadmiral Koester , die Offiziere der frem -
den Nationen im Namen der deutschen Flotte als Kameraden
herzlich willkommen hieß .

Auf der Stationsyacht „Nixe " fuhren die ausländischen
Offiziere dann durch das weite schöne Regattarevier . Wäh -
rend der Fahrt hieß Konteradmiral Bastian , der vom Be -
fehlshaber der Kriegsmarine beauftragte Leiter der ersten
internationalen Marine - Pokal - Segelwettfahrt , die Gäste aus
dem Felde des Sports willkommen . Gegen 11 Uhr wurde das
Marineehrenmal in Laboe besichtigt. In der Ehrenhalle fand
eine kurze schlichte Gefallenenehrung statt . Anschließend leg-
ten die Offiziere der ausländischen Kriegsmarine Kränze zu

Ehren der Helden des Weltkrieges nieder . Konteradmiral
Bastian dankte für die ritterliche Hochachtung und pietätvolle
Kameradschaft .die aus diesem Akt spreche . Die ausländischen
Offiziere bestiegen dann den 84 Meter hohen Turm des Ma -
rineehrenmals , dessen obere Plattform einen wundervollen
Rundblick bietet .

Mittags wurden die ausländischen Offiziere im Emp -
fangssaal des Kieler Rathauses durch Oberbürgermeister
Behrens in der Kriegsmarinestadt Kiel herzlich will -
kommen geheißen .

Am Dienstagnachmittag nahm der Leiter des Marine -
regattavereins , Konteradmiral Bastian , die Verlosung
der Boote für die Wettfahrt um den Hindenburg -Erinne -
rungspokal , die in den nächsten vier Tagen im Segelrevier
in der Kieler Förde ausgetragen wird , in Anwesenheit aus -
ländischer und deutscher Marineoffiziere vor . Das Ergeb -
nis war folgendes : Deutschland segelt „Atair "

, Holland „Al-
debaran "

, Polen „Polaris "
, Schweden „Bellatrix " und Dä -

nemark „Rigel ". Sogleich nach der Auslosung begannen öie
fünf Wettfahrtbesatzungen mit den ersten Trimmversuchen .
Schließlich gestaltete sich der Nachmittag zu einer kleinen in -
ternen Regatta . Schon jetzt sprachen sich die einzelnen aus -
ländischen Teilnehmer ganz begeistert über die Aufnahme und
über die vorzügliche Organisation der Wettfahrt aus . Der
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Admiral R a e d e r ,
kam nachmittags im Flugzeug zur Teilnahme an der Marine -
volkswoche nach Kiel .

Schmeling — Baer in Amslerüam gesichert.
Der Abschluß ist perfekt — Termin ist der 17. August .

Amerikas Vorherrschaft in der Veranstaltung der Box -
Weltmeisterschaft ist gebrochen ! Die seit langem schwebenden
Verhandlungen , den Boxweltmeister Max Baer zu einem
T i t e l k a m p f gegen Max Schmeling in Europa zu
verpflichten , sind von dem Hamburger Veranstalter Walter
Rothenburg jetzt in Amsterdam zum Abschluß gebracht.
Die Abhaltung des Titelkampfes am 17. August im Olym -
pischen Stadion in Amsterdam ist als gesichert zu be-
trachten , da die finanziellen Vorbedingungen geregelt sind .

Am Pfingstmontag ging in Amsterdam eine Bestätigung
von Max Baer ein , nachdem Max Schmeling bereits vorher
einen bindenden Vertrag unterzeichnet hatte . Ancil Hoff-
mann , der Manager von Baer , richtete an Walter Rothenburg
telegraphisch die Einladung , nach Amerika zu kommen . Da
rmr knapp zwei Monate für die letzte Vorbereitung des
Kampftages und die technischen Arbeiten der Organisation
zur Verfügung stehen, mußte Rothenburg diese Einladung
ablehnen . Alle entsprechenden Vollmachten sind an Charley
H a r v e y , den Manager von Steve Hamas , gegeben , der
in Amerika als Bevollmächtigter der europäische » Veranstal -
tertruppe fungiert .

In Verbindung mit Walter Rothenburg haben drei hol -
ländische Finanzleute die Durchführung des Kampftages
übernommen , der die größte Veranstaltung sein wird , die
jemals in Europa zur Austragung gekommen ist . Die Baer
gegebene Börsengarantie beläuft sich auf 300 0 0 0 Dollar .
Max Schmeling erhält einen prozentualen Anteil .

Die noch in der Schwebe befindliche Genehmigung der
Abhaltung des Kampftages durch die Amsterdamer Behörden
ist im Prinzip erteilt . Das in Amsterdam bestehende Box -
verbot wird für den Tag der Weltmeisterschaft aufgehoben .
Der Polizeipräsident von Amsterdam hat nach einer Konferenz
mit Rothenburg eine Rücksprache mit dem Bürgermeister von
Amsterdam genommen und eine schriftliche Bestätigung der
Abmachungen in Aussicht gestellt.

Austragungsstätte des Kampfes ist das Olympische
Stadion , dessen Fassungsvermögen auf 60 000 Plätze
erhöht wird . Die Veranstaltung wirb um 3 Uhr nachmittags
beginnen , um deutschen Besuchern die Möglichkeit zu geben ,
noch am gleichen Tage mit Sonderzügen zurückzufahren . Man
rechnet mit einem starken Zustrom aus dem westdeutschen
Gebiet .

Die finanzielle Seite des Kampfes soll durch eine Ver -
sicherung bei Lloyds sichergestellt werden .

In der holländischen Presse wirb bereits in großer Auf -
machung von dem Abschluß der Boxweltmeisterschaft nach
Holland berichtet . Das Interesse ist außerordentlich groß .
Da die großen fußballsportlichen Veranstaltungen des Lan -
des regelmäßig über 40 000 Zuschauer anwesend sehen und die
Kartennachfrage niemals voll befriedigt werben kann , rechnet
man auch in finanzieller Hinsicht mit einem vollen Gelingen ,da auch aus England , Frankreich , Belgien ein starker Zu -
fchauerzustrom erwartet wird .

kontellina startet wieder .
IS Stuten im „Preis der Diana " .

Die Derby -Vorprüfungen in Hoppesarten sind am Pfingst¬
montag mit dem Union -Rennen abgeschlossen worden und dem
„Berliner Derbys folgt nun am 16. Juni mit dem

„Preis der Diana " im Werte von 18 000 Mark Wer 2000 Me -
ter die wertvollste Prüfung der dreijährigen Stuten . Das
Rennen erhält seine besondere Note durch den Start von
Contesfina , die hier nach einer längeren Ruhepause zum
ersten Male wieder am Start erscheint. Contessina wird es in
erster Linie mit Dornrose und Valparaiso zu tun haben , die
sich aus dem Felde von insgesamt 13 Pferden bisher am mei >
sten hervorgetan haben .

Trierer Iubiläums -Regatta .
Der erste Tag der Trierer Jnbiläums -Regatta , die zum

23 . Male vom Mosel - und Saar -Regatta -Verband in Verbin -
dung mit dem Kölner Regattaverein durchgeführt wurde ,
brachte auf der 2200 Meter langen , fast geraden Regattastrecke
sehr spannende Kämpfe . Bei herrlichem Sommerwetter und
günstigen Wasserverhältnissen , aber leichtem Gegenwind , hat -
ten sich verhältnismäßig nur wenige Zuschauer eingefunden .
Die 25 Rennen waren mit 132 Booten und 648 Ruderern aus
West- und Südwestdeutschland ausgezeichnet besetzt .

Den ersten Vierer gewann die Frankfurter Rudergesell -
fchaft Germania nach spannendem Kampf vor Etuf Essen.
Der Kölner RV . 1877 war im zweiten Vierer ohne Steuer -
mann gegen Mainz/Kastel erfolgreich , den Zweier ohne
Steuermann brachte der Mannheimer Ruderclub vor
Germania Köln an sich , der ans halber Strecke aufgab . Einen
sehr fesselnden Kampf gab es im ersten Achter zwischen dem
Kölner RV . 1877 und der Frankfurter Germania , den die
Kölner nach ständig wechselnder Führung im Endspurt
gewannen .

36 Siege für ZeutWM .
Die Bilanz des Slachener Reitturniers .

Deutschland war beim 11 . Aachener internatio -
nalen Reitturnier wieder einmal die erfolgreichste
Nation . Es fielen au die deutschen Pferdesportler mit Ein -
schluß der Fahrprüfungen , die allerdings vom Auslande nicht
beschickt worden waren , nicht weniger als 3 6 e r st e Preise .
Den zweiten Platz nehmen die Holländer mit drei Siegen
ein , die alle von Oblt . Creter errungen wurden . Auf zwei
Erfolge brachte es Ungarn und je einen ersten Rang buchten
Rumänien , die Türkei und Dänemark , während die Tschecho -
flowakei ganz leer ausging . Die Rumänen und Türken
haben sich äußerst achtbar gehalten . Dafür sprechen ihre 22
bzw . 19 zweite Plätze .

Der 6. Reichs-ModeU-Segelflug -
Wettbewerb

aus der Wasserkuppe .
Der 6. Reichs - Modell - Segelflug - Wettbewerb

an den Pfiugstfeiertagen aus der W a s s e r k u p p e in der
Rhön war begünstigt von glänzenden Witterungsverhältnissen .
Die Veranstaltung bot den 30 000 Zuschauern und 400 Wett -
bewerbsteilnehmern eine Fülle von unvergeßlichen Ein -
drücken . Der Aufenthalt der 3000 Angehörigen der HJ -Jung -
fliegerscharen , der Jungflieger des DLV . und des Jungvolks
im herb - schönen Rhöngebirge auf der klassischen Stätte des
deutschen Segelflugs wurde für sie alle zu einem eindrucks -
vollen Erlebnis . Dank der vortrefflichen Organisation wickelte
sich der gesamte Wettbewerb in vier Klassen und an vier
Startplätzen mustergültig und reibungslos ab . Oberst L ö r
z e r , der Präsident des DLV ., Vertreter des Reichsluftfahrt -
und des Reichskultusministeriums sowie der Reichsjugend -
sührung wohnten als Ehrengäste der Veranstaltung bei . 423
Modellbauer aus allen deutschen Gauen hatten sich in
Ausscheidungswettbewerben in den einzelnen Landesgruppen
für den Wettbewerb qualifiziert und waren nahezu vollzählig
am Start erschienen . Fliegerkapitän Röhre - Berlin , der
Letter des deutschen Segelslugwesens im DLV ., begrüßte im
Rahmen der feierlichen Flaggenhissuug vor dem Ursinushaus
die Wettbewerbsteilnehmer und Gäste und schloß mit einem
Treuegelöbnis für den Förderer des deutschen Flugwesens
und Führer der Nation . Nach der Bauprüfung aller am Wett -
bewerb teilnehmenden Modelle in der Hermann -Göring -Halle
begannen die Kunstflüge von Motor - und Segelfliegern ,
welche die ständig zunehmende Schar von Zuschauern und
Jungfliegern begeisterten . Gegen 11 Uhr am Pfingstsonntag
wurde der Start eröffnet , und bald schon schwirrten die kleinen
Modelle über den Hängen der Wafferkuppe , segelten bei
schwachem Winde , der kaum größere Streckenflüge ermög -
lichte, aber für Dauerflüge , besonders um die Mittagsstunde
herum , sehr geeignet war . Vis in die Abendstunden hinein
dauerte der Wettbewerbsbetrieb fort , und mehr als 1200
Starts wurden mittels der Handstartmethode durchgeführt .

Die Preisverteilung nahm Fliegerkapitän Röhre
am Montag abend vor . Den Wanderpreis des DLV . erhielt
der 1 . Sieger des 6. Reichs - Modell - Wettbewers Klaus
Schmidtberg - Frankfurt a . M . für einen Flug seines
schwanzlosen Modells von 37 Min . 41 Sek . Auch der Ehren -
preis des Reichsjugendführers wurde Schmidtberg zuge -
fprochen , der auch einen Ehrenpreis des Oberbürgermeisters
Staatsrat Dr . Krebs -Franksurt a . M ., der am Montag auf
de Wasserkuppe weilte , erhielt . 2. Sieger wurde Hans K i e -
f e r - Breslau , dessen Modell 2800 Meter Strecke zurücklegte .
Kiefer erhielt den Ehrenpreis des Reichsministers Rust . Den
Rndols -Biehler -Gedächtnispreis erhielt Rudolf Gruhue -Ber -
lin , dessen Modell mittels Hochstartmethode einen 30 - Minnten -
Flug zurückgelegt hatte . Einen weiteren Ehrenpreis erhielt
auch Karl August S t e n z i g - Hildeshcim für einen 5900-
Meter -Streckenflug seines Modells mittels Hochstartmethode .
Eine große Anzahl von Ehren - und Geldpreisen gelangte noch
zur Verteilung .

Fuwll -Ergebnille .
Privatspiele . Germania Karlsdorf — FV Daxlanden

1 : 1. FV Dvxlanden —Germania Durlach 2 : 1 . SpVgg Wein¬
garten — TuSpV Ebingen 4 :2 . FV Niesern — FV Mettingen
1 :8 . Sportklub Psor »h«im — FV Mettingen 4 :5. VfB Lud¬
wig sburg — FC Birkenfeld 6 :0 . FV Zunsweier — FV Ot¬
tenau 3 :3 . FGes . Kirchheim — FV Zuffenhausen 2 : 4 . FV Rott -
weil —SpVgg Trossingen 1 :2 . FV Ettlingen —FV Beiertheim
8 :4. Alemannia Bruchhausen — FV Beiertheim Reserve 8 : 3 .
TuGes . Rohrbach Saar — FV Ettlingen 0 : 7 . Alemannia Eg -
genstein — FW Wallstadt 4 :2 . FV 09 Philippsburg — VfB
Mühlburg lb 3 :2. BlLL . Grünwinkel —FVg Philippsburg 3 : 1
Phönix Durmersheim —Wörth a . Rh . 2 : 8. FC Südstern —Psortz
1 :5. FV Welschnenreui —FW Bulach 5 : 1. Germania Durlach —
FVgg Weingarten 3 :1. SpVgg Charenthal (Saar ) — SpVgr
Oberhausen 5 :6 . FVgg Weingarten — TuSpV Heilbronn 2 :7
(© o) . FVgg Weingarten — TuSpV Heilbronn 10 :2 (Mo ) .

*
Das Oesterreichische Derby , in der Wiener Freudenau ge

lausen , sah den aus Prag entsandten P r e m y s l unter de »
Australier B . Carslake siegreich. Premysl hat kürzlich schon da
tschechische Derby gewonnen .

Kochbetrieb auf dem Nürburgring«
Bereits 20 Fahrer auf der Bahn — Tausende von Zuschauern .

Das diesjährige Eifelrennen am 16. Juni hat eine
Besetzung aufzuweisen wie noch in keinem der voraufgegan -
genen Jahre . Bei der ONS für die deutsche Kraftfahrt sind
290 Nennungen auf 12 Nationen eingegangen . Das
ist ein Ergebnis , wie es noch kein Rennen aufzuweisen hatte .
Unter den Nennungen finden wir : 44 Solomaschinen nnd
sieben Beiwagen der Ausweisfahrer , 118 Solomaschinen , 38
Beiwagen sLizenzsahrer ) , 34 Sportwagen . 49 Wagen für die
Klasse der Rennwagen .

Neuer 100 Weier Frauen-Weltrekorü .
17 jährige Amerikanerin durchlief 100 Meter in 11,6 Sek .

Bei einem Sportfest in Kansas City wurde eine
neue Weltbestleistung aufgestellt . Helen Ste -
p h e n s , eine erst 17jährige Farmerstochter , legte 100
Meter in der ausgezeichneten Zeit von 11 .6 Sekunden
zurück , die bisher noch von keiner Frau erreicht worden ist .

Die Inhaberin des Weltrekords , Polens Olympiasiege -
rin Stella Walsh , blieb einmal unter ihrer auf 11 .8 Se -
künden stehenden Weltbestleistung , indem sie 11 .7 lief , doch
fand diese Zeit keine offizielle Anerkennung .

Der deutsche Rekord wird von Frl . D o l l i n g e r -Nürn -
berg mit 11 .9 Sekunden gehalten .

Europas Fimsklimpler in BuWelt .
Vom 3. bis 7. Juli findet bekanntlich in Budapest ein in -

ternationaler Wettbewerb für Fünskämpser siatt . Bisher ste -
hen für diesen Kampf die Mannschaften von vier Ländern
fest , und zwar Ungarn . Schweden . Deutschland und Italien .

Es ist möglich, daß noch einige andere Länder ihre Olympi -
schen Fünfkämpfer entsenden werden . Jede Nation itellt für
den parallel der Einzelwertung laufenden Manyschastswettbe -
werb je fünf Kämpfer . Die Teilnehmer sind :

Deutschland : Oberlt . Handrick , Oberlt . Birk , Lt . Lemp,Lt. Scheibe , Lt . Cramer und Lt. Miersch ( Ersatzmann ) ? Führer :
Hptm . Heigl .

Schweden : Lt . I . G . Oxenstierna . Lt . S . Ribbing , Lt.
G . v . Äoisman , Lt. E . Gillenstierna , Lt . A . Bjnggren : Führer :
Hptm . Drakenberg .

Ungarn : Hptm . Somsay , Oberlt . Petnehazy , Oberlt . JoS ,Lt . Orban , Lt . Bartha .
Ungewiß ist allerdings dabei noch , ob der deutsche Kamps -

spielfieger Handrick wird teilnehmen können , ebenso wie die
Schweden Lt . Stig Andblom und Thofeldt dienstlich unab -
kömmlich sind .

Das inoffizielle Trainingsfahren auf dem Nürburgrin
sah an den Psingsttagen infolge des prachtvollen ^ Wettere
einen Hochbetrieb , wie er sonst kaum an offiziellen Tagen re -
registriert wird . Tausende von Schaulustigen waren zniam
mengeeilt , um die Fahrer bei ihrer Arbeit zu verfolgen . Auch
Staatssekretär König und der Präsident des Verbandes der
Deutschen Automobil -Industrie , A l l m e r , hatten sich unter
die Zuschauer gemischt, um einen ersten Eindruck von den be -
vorstehenden großen Ereignissen zu bekommen . Bereits 30
Fahrer waren auf der Bahn , um sich mit der kurvenreichen
Strecke vertraut zu machen, oder , soweit sie schon an früheren
Eifelrennen teilgenommen hatten , sich von neuem an den Kurs
zu gewöhnen .

Besonders eifrig war der Adler -Fahrer Karl v . G & i X =
leaume - Berlin , der aus dem neuen Zweiliter -Wagen un -
verdrossen Runde um Runde drehte . Auch der Mainzer Sauer -
wein , der in der gleichen Klasse einen „Adler - Sport " fuhr , war
lange aus der Bahn . Aus Fiat sah man den Kölner Tenhoff ,
während der Münchener D e l i n s rithig seinen BMW durch
die Kurven steuerte . Bobby iKohlrausch jagte seinen schuel -
len MG rund um die Nürburg und der Mercedessahrer
Lang , der zum ersten Male aus Mercedes ins Rennen ge -
hen wird , versuchte sich zunächst einmal auf dem 1 .5 Liter -Heck
motor , um sich mit der Strecke bekannt zu machen.

Auch die Fahrer der English Racing Automobilists Ltd.
sind eingetroffen , um fürs erste mit ihren Tourenwagen Bo -
densiihlung zu nehmen . Daneben ging Froy mit einem klei -
nen MG an den Start . Der Franzose Dreyfns fuhr zunächst
noch mit seinem Alfa - Tourenwageu spazieren . Am Montag -
abend trafen mehrere Fahrer aus Belgien ein , darunter
Steinweg , der am Sonntag in Belgien mit seinem 1 .5 Liter
Bugatti - Spezial den Großen Grenzpreis an sich gerissen h ^ tte .
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Von Ernst Rosemann .

Grand Prix ohne Stuck.
Sie landen in Buenos Aires — ihr Ziel ist erreicht .

Der Große Preis von Argentinien steht auf dem Programm
— in drei Tagen . Grelle Plakate schleudern es jedem ent -
gegen : „Europabergfahrer Hans Stuck , Deutschland kämpft
gegen Zatoutfchek , den Sieger des Vorjahres ." — Ein Feuer -
werk von Blitzlicht umtobt das Schiff . Hans und Paula
haben sich im deutschen Hotel umgezogen — da werden ihnen
schon die ersten Zeitungen gegeben mit ihren Bildern von
der Landung in Buenos . Sie finden sich umringt von
hundert temperamentvollen Männern , einem Volk von Re -
portern , jeder will etwas Besonderes wissen, Hans und
Paula werden ausgequetscht wie Zitronen , sie wissen nichts ,
gar nichts mehr zu berichten . Keine Sorgen . Die Journa -
listen Amerikas wissen um so mehr und die Menschen ver -
schlingen die Zeitungen , kaum , daß sie die Rotatiousmafchi -
nen verlassen haben , Zeitungen in allen Sprachen . Hans
und Paula sind die Sensation dieser Tage . Hans und Paula
lesen ihre eigenen Lebensromane , sie lesen so vieles aus
ihrem Leben , was sie niemals — erlebt haben . Das aber ist
unwichtig . Amerikas Oeffentlichkeit will das lesen — und
wenn es hundertmal erfunden und erlogen und tausendmal
Erfundenes und Erlogenes umgedichtet ist .

Sie werden am nächsten Tage auf die Strecke fahren , die
Zeit zum Training ist kurz . Zatoutfchek , der liebenswürdige
Gegner und Stallkamerad — er fährt auch einen Mercedes
— ist ihnen immer hilfsbereiter Wegweiser . Sie gehen zur
Aarage , da sieht der Argentinier den SSK stehen und lächelt .
„Mit diesem Wagen wollen Sie den Großen Preis , die tau -
send Meilen von Argentinien fahren ? " Sonderbare Frage ,
denkt Stuck , der Zatoutfchek fährt doch auch einen Mercedes ,
nnd Stuck kennt alle Mercedes und er weiß , baß seiner einer
der schnellsten ist . Auf 102 Km .-Std . steht der Rekord . Za -
toutschek zeigt ihnen seinen Rennwagen . An diesem Wagen
ist nur der Motor ein Mercedes und das Chassis ein Gestell
mit vierzig Zentimeter Bodenfreiheit , so hoch , daß es sich ht
Deutschland gar nicht sehen lassen dürfte . — „Na , wir wollen
mal losfahren !" sagt Stuck . Er nimmt nicht seinen Renn -
wagen , sondern sein Kabriolett — zum Kennenlernen der
Strecke genügt es und es hat den gleichen Motor . — Hans ,
Paula und Heinrich in einem Wagen , der Argentinier mit
einigen Journalisten in einem anderen . Die wollen sehen,
wie sich Stuck mit der Strecke zum erstenmal „abfindet " . —
Eine wundervolle , schnurgerade Asphaltstrahe führt »um
Start . „Das ist ja gerade das , was wir brauchen !" sagt
Heinrich . „Und wenn es wirklich schon schlimm wird , so
schlimm, daß wir es nicht schaffen können , das gibts ja nicht !"
So denkt nicht nur Heinrich , so denken auch Paula und Hans .
Zatoutfchek denkt immer noch anders .

Nun geht es also los , nun beginnt die Rennstrecke — «nd
da sind die Drei im SSK im Augenblick in eine Staubwolke
eingehüllt . Dann gibt es einen fürchterlichen Krach . Ein
Kotflügel ist weg und mit aller Gewalt hat die Kiste auf
einem „niveaugleichen " Eisenbahnübergang aufgesetzt . Der
ist weder niveaugleich — die Schienen ragen zehn Zentimeter
in die Höhe — noch überhaupt zu sehen in diesem Staub , ein
Wunder , daß der Kardan noch drangebliebn ist . — Weiter
mit 80 — 90 — 100 — 120 — Kilometern . Das schlingert
und kracht und bebt . Das ist ja gar keine Straße , ist ein
unbefestigter , tief ausgefurchter Feldweg — Sand und Geröll
und Staub . Alle paar Kilometer schlägt man irgendwo an ,
sitzt man fest . Dann kommt Zatoutfchek mit feinen Journa -
listen , die filmen und Photographie « » , dann wird der Wagen
wieder auf die sogenannte Straße gestellt — und weiter geht
es bei 50 Grad außerhalb und 80 Grad Hitze innerhalb des
Wagens . — Ueber brüchige Holzbrücken geht es , die drohen
unter jedem Schritt zusammenzubrechen . Geländer find schon
abgerissen . Man wagt kaum hinüber zu gehen , viel weniger ,
die mehr als zwanzig Zentner des Wagens da hinüber zu
bringen . Sonderbare Menschen , die das Rennstrecke nennen .
Man sieht nichts , gar nichts , keine Steigungen , keine Kurven ,
keine Kreuzungen , man sieht immer nur eine einzige große
Staubwolke . Da eben steht Zatoutfchek vor ihnen — er war
doch bisher hinter ihnen . — Ja , man kann auch andere Wege
fahren , man muß nicht auf dieser Straße bleiben , man muß
beim Rennen nur alle Kontrollen passieren , die 200 auf 200
Kilometer folgen . — Sie haben so rund 500 Kilometer hinter
sich gebracht , mit einem Durchschnitt von 92 Km .-Std . Es
war eine Wahnsinnsfahrt . Dreimal so lang ist die Strecke
noch . — Stuck entschließt sich schweren, sehr schweren Herzens ,
auf den Start zu verzichten , das Rennen nicht mitzufahren .
Nein , diese Strecke ist für seinen Wagen doch eine Unmöglich -
keit.

Sie fahren die 500 Kilometer wieder zurück. Hans ist
alles andere denn guter Laune . Mit völlig zerrissenen Klei -
dern und zentimeterdicken Dreckkrusten am Körper landen sie
im Hotel . Man will sie nicht hineinlassen zunächst — so un -
kenntlich sind sie. Dann nehmen sie nicht ein , sondern drei
oder vier Bäder . Der Amerika -Trip hat einen nicht sehr
schönen Auftakt gehabt .

Die Presse ist nicht zu beruhigen — sie hat nicht eine
Sensation weniger , sondern eine Sensation mehr und sie
schreibt : diese Strecke ist wirklich für ein Rennen unmöglich .
Sie schreibt es diesmal , weil sie wirklich überzeugt davon ist .
^ Das Rennen findet statt . Ein Rennfahrer findet in einer
Staubwolke den Tod . Zatoutfchek hat den ersten Teil der
Strecke mit neuer Rekordzeit durchgestanden . Dann ist er
verunglückt , liegt schwer verletzt im Hospital . Der Vetter
des tödlich verunglückten Fahrers gewinnt das Rennen —
der Rekord des Vorjahres wird nicht erreicht . — Das war
der Große Preis von Argentinien . In Europa wäre so ein
Rennen eine glatte Unmöglichkeit . — Andere Menschen , an¬
dere Sitten . —

Er wird verhaftet.
Paula wartet auf Stuck . Sie sind zum Essen eingeladen

Stuck kommt nicht. Er liebt zwar Einladunegn nicht sehr,hier in der Fremde ist das aber doch etwas anderes und
wenn er schon zusagt , dann ist er pünktlich wie die Uhr .
Paula wartet , sie wartet zwei Stunden , das ganze Hotel ist
>n Aufregung . Was kann mit Stuck passiert sein ? Da kommt
ein Auto vorgefahren . Ihm entsteigen Polizeibeamte , in
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der Mitte haben sie Stuck . Sie schieben Paula zur Seite , sie
machen sehr böse Gesichter. Zum Direktor des Hotels führen
sie Stuck . Den fragen sie , ob der Hans wirklich Ausländer
und der Sprache nicht mächtig sei . Der bestätigt das — Stuck
wird entlassen . Die Mienen der Polizisten jedoch hellen sich
keineswegs auf . Er scheint ein lästiger Ausländer zu sein.
„Was ist passiert , Hans ? — Sprich doch !" — Paula ist ganz
aufgelöst , hat die Fassung verloren — das passiert ihr sonst
nie , in keiner Situation . Dann kriegt Stuck einen fürchter -
lichen Lachkrampf und erzählt : „Ich wollte zum Schneider
gehen , fand die Straße nicht, eine junge Dame schritt vor

mir , sehr gut aussehend , ich vermutete , daß sie französisch
sprechen würde , erkundigte mich also in dieser Sprache nach
der betreffenden Straße , sie winkte mir , winkte auch gleich-
zeitig einem Polizeibeamten , ich wollte mich bei ihr bedanken ,
da aber hatte der mich schon am Kragen , redete wild aus mich
ein , wurde immer böser , schleppte mich zur Wache, da mußte
ich warten und warten , wurde verhört (es kam mir alles
sehr spanisch vor , meine spanische Sprache denen noch spani -
scher ) , endlich schienen sie zu begreifen , daß ich meinen Paß
im Hotel hatte , da schleppten sie mich hierher . Das ist alles ,
mehr weiß ich auch nicht." — „Ja, " sagte der Direktor des
Hotels , „Sie haben eben eine Dame angesprochen — und das
ist das größte Verbrechen , das man in Argentinien begehen
kann !" — Hans wäre sicher nicht traurig , wenn eine der
schönen Argentinierinnen ihn ansprechen würbe . Er ver -
sichert , er würde sie nicht zur Polizei bringen .

(Fortsetzung folgt .)

Der Alarm, der nicht könia sein wollte.
Von uuserem Pariser Vertreter .

Eine „königliche" Geschichte bewegt Paris in diesen Tagen ,
eine Geschichte mit dem Titel : Der Mann , der nicht König sein
wollte . — Sie stammt aus keinem Märchenbuch , sondern aus
den französischen Kammerberichten , die — in der Regel ein
Programm der Langeweile — durch sie plötzlich mit einem
Hauch Südseepoesie nnd Glanz vergangener Abenteuer ver -
goldet wurden .

Der Abgeordnete des Ober -Saone -Departements war der
Autor dieser Märcheneinlage in die Kammerdebatte , einer Ge -
schichte, aus der Jack London ein Meisterwerk der Südseelite -
ratnr geformt hätte . Dabei ging es nur darum , einem fran -
zösischen Gendarmen im Ruhestand eine höhere Pension zu
sichern.

Es liegt in der Nähe von Madagaskar die Insel Moheli ,
mit allem passenden Zubehör zu diesem farbigen Namen :
blauem Meer , Kokospalmen an weißem Strand , singenden ,
tanzenden , blumenbekränzten Eingeborenen . Auf dieser Insel
Moheli regierte einst eine hübsche , braune Königin , mit Namen
Salima Machimba und führte ein paradiesisch glückliches
Leben . Bis auch ihrem Völkchen die Segnungen der Zivilisa -
tion zugute kommen mußten . . . Zur gleichen Zeit , als am
Palmenstrand verschiedene weiße Herren ausgebootet wurden ,
die dafür sorgten , daß die sparsam bekleideten Eingeborenen
zunächst einmal in die kulturnotwendigen Hosen gesteckt wur -
den, erschien als Vertreter der französischen Staatsautorität
ein Gendarm . Es war ein ausgesprochen schöner Gendarm in
einer prächtigen Uniform und mit einem wundervollen
Schnurrbart . Diese Vorzüge gewannen ihm sofort das Herz
der braunen Salima Machimba und es begann das , was seit-
dem zahllose Kilometer amerikanischer Filmstreifen beseelt
hat : eine Südseeliebe . — Der Gendarm Theophil Galtieau
heiratete nach allen Regeln der Kunst und Riten ihres Volkes
die Jnfelkönigin .

Was hätte das für ein wundervolles Lebxn werden können .
König sein auf einer glücklichen Insel , den Eingeborenen er -
lauben , die Hosen wieder wegzuwerfen , milde Steuern ein -
treiben , als „Theophil l." eine Dynastie milchkaffeefarbener

Herrscher zn gründen . . . Man sollte meinen , jeder Mann
müßte von einem solchen Daseinsprogramm beglückt sein,
das aller Phantasie freien Lauf läßt . Aber Theophil Galtieau
besaß das gesunde Mißtrauen aller Gendarmen gegen Phan -
taste . So machte er seiner Königsgemahlin klar , daß Herrscher
sein eine Luxusbeschäftigung sei , daß im übrigen jeder Thron
einmal wackele und es nur eines auf der Welt gäbe , was sicher
sei : eine französische Staatsrente . Er gedenke sein Reich dem
französischen Staat zu verkaufen nnd zu einem sorglosen Leben
in die Heimat zu ziehen .

Und als folgsame Gattin lieferte die braune Königin ihre
Insel , den feinen weißen Sandstrand , die Kokospalmen am
blauen Meer und die fröhlichen , blumenbekränzten Einge -
borenen an den französischen Staat ab gegen eine jährliche
Rente von 6000 Franken . Es kam aber eine sehr schlimme
und sehr verrückte Zeit über das alte Europa und Exkönigin
Salima Machimba und ihr Exkönig Theophil stellten eines
Tages mit Schmerzen fest , daß ihre Rente weder zum Leben
noch zum Sterben reiche. In ihrem Dorf im oberen Saone -
departement bezog der Briefträger ein wesentlich höheres
Einkommen , obwohl doch seine Situation keineswegs an einen
Souverän im Ruhestand heranreicht . So sah man kürzlich ein
Bild in französischen Zeitungen , das Mitleid erweckte : da saß
der Gendarm im Ruhestand mit seiner braunen Ehehälfte vor
einer halbverfallenen Hütte . Er hielt eine alte Donnerbüchse
auf den Knieen , die ihm vielleicht seinerzeit in der Südsee
Respekt verschaffte , für die ihm aber jetzt kein Alteisenhändler
mehr als 5 Franken gibt . Und die gute Salima Machimba sah
so abgemagert aus , als hätte sie seit einer Woche gesaftet .

Beide werden ihrem wackeren Deputierten Dank wissen,
daß er die Erhöhung ihrer Rente auf 10 000 Franken durch-
gesetzt hat . Mit dem Hinweis , daß die beiden sich doch zweifel¬
los durch ihren Thronverzicht große Verdienste um Frank -
reich erworben hätten .

Trotz allem ist dies eine Geschichte , die abenteuerliche Süd -
seesahrer warnen wird , ein Jnselkönigtum bei der heute so
bewegten Weltgeschichte für eine Staatsrente zu verkaufen .

Rom schenkt mir 1000 Fische .
Von « nferem römischen Mitarbeiter Gustav 3B . Eberlein .

Die Sache im Ltttoria lenchtete mir ein . Die Malaria
kommt von den Stechmücken, die Stechmücken kommen von
den Larven , die Larven sind ein Leckerbissen für die Gam -
busie, ergo fressen die Fische die Malaria . Gambusie sind näm -
lich kleine Fischlein , also ganz kleine , aber , wie der Zwerg
Perkeo au Durst , an Freßlnst riesengroß . Im Lexikon habe
ich sie nicht finden können , auch im kleinen Brehm waren
sie gerade nicht da , der Duce behauptete jedoch , Rom hätte
genug , um die pontinifchen Sümpfe zu sanieren . So fuhren
wir in die Hauptstadt zurück, der Duce zufrieden in den Pa -
lazzo Venezia , ich erwartungsvoll zum Governatorato . Dort
wieS man mich an das öffentliche Gesundheitsamt .

Ich begehrte den Herrn Direktor zu sprechen. Signor
Direttore , sagte ich , ich komme gerade aus den pontinischen
Sümpfen , Verzeihung , den pontinifchen Gefilden , meine Hoch -
achtnng , und ich möchte auch Gambusie haben . Ich habe auf
meinem Tnskulum dadraußen zwar nur einen Froschtümpel ,
aber daß man darin schwimmen kann , das muß sich bei den
Anopheles herumgesprochen haben . . .

In Tuskulum , lächelte der Direktor überlegen , gibt es
keine Anopheles mehr , erst vorgestern wurden Fraseati und
Rocca di Papa als malariafrei erklärt , die diesbezüglichen
Schutzgesetze find also für diese Gemeinden , Ihr Tuskulum
inbegriffen , aufgehoben .

Nun , das hatte ich gelesen . In den Reiseführern steht
auch , daß die Anopheles am 28. Juni erst zu schwärmen an -
fangen und nach der sonstigen öffentlichen Meinung steigen
sie überhaupt nie höher als 300 Meter . Frascati liegt aber
350 Meter hoch , Rocca di Papa 700 Meter und das Tuskulum
meines Vorbesitzers , des Herrn Justizrats Cicero , dazwi -
schen . Bis vorgestern mußten demnach die Anopheles ihre
eigene Meinung gehobt haben , und was den 28. Juni anbe -
langt — wer will es ihnen verdenken , wenn sie schon vorher
einen Pfingstausflug in die Castelli Romani machen ? Ueber -
legungen , die laut zu äußern wohl unhöflich gewesen wäre
So sagte ich nur , gewiß , ich hätte ja auch keine Angst , Mücken
seien aber auf jeden Fall da und stechen , lieber Herr Direk -
tor , stechen tun sie auch , ob es nun Anopheles sind oder bloß
Schnaken . Bielleicht nähmen die berühmten Gambusie des
Governatorato ausnahmsweise mit ganz ordinären Stech -
mückenlarven vorlieb und dann wäre mein Zweck doch er
reicht.

Das leuchtete nun wieder dem städtischen Gefunhheitsami
ein , und anderntags kam ein ausgesucht ausgedientes Jockel -
pferdchen angezockelt, es zog mit der Behutsamkeit des ge -
reiften Alters ein Wägelchen und auf dem Wägelchen stand
ein großer Zinkbehälter und zwei Mann saßen daneben , um

ihn vor jeder Erschütterung zu bewahren . Die Malariafresser
sind recht empfindliche Dinger .

„Eccoli — Ihre Gambusie ! Rom schenkt Ihnen 1000
Fische".

Es war eine rührende Familienszene .
Mit gebührender Feierlichkeit wurde der Behälter an

den Tümpel gebracht und umgestülpt . Na diese Freude ! Die
Gambusie tollten herum , als wären sie ihrer füdamerika -
nischen Heimat , es kann auch Mexiko sein , zurückgegeben wor -
den , sie fühlten sich gleich zu Haufe und stürzten sich wie
ausgehungerte Tiger auf die kaulquappenartig herumschnel -
lenden Larven . Anopheles oder Schnaken , habe ich 's nicht
gesagt , das war ihnen wurscht , drauf und schnapp, schnapp,
schnapp!

Wenn es wahr ist , daß eine Schwalbe täglich das Dop -
pelte ihres eigenen Gewichtes an Insekten frißt und doch dabei
schlank bleibt , fo müssen die Gambusie wahre Akrobaten in
der Erhaltung der schlanken Linie sein . Sie bestehen , wohl -
gefällig betrachtet , eigentlich nur aus Bauch mit Steuervor -
richtung und bunkern wie ein Kohlendampfer . Ihre zweite
Tugend ist die , daß sie sich mit Leidenschast an der battaglia
demograsica , der Bevölkerungsschlacht , beteiligen . Als ich
mein Bedauern darüber ausdrückte , daß auf dem Transport
doch eine Anzahl Fischchen eingegangen waren , weil sie sich
wundgestoßen haten , fuchtelte die Begleitmannschaft mit allen
vier Armen und schöpfte , schöpfte mit zwanzig Fingern aus
dem Vollen . Das heißt : warten Sie nur , das gleicht sich bald
aus !

Ich glaube , ich habe schon etwas gemerkt . Die Vollschlan -
ken ziehen sich in eine stille Ecke zurück und benehmen sich
paarweise .

Josaphat , der alte Winzer , zwinkert mit den Augen und
denkt an eine baldige zuppa alla mariauia , eine Fischsuppe.
Aber das gibt es nicht. Die Malariafische sind für die Mala -
ria da . Vabeh , berummt er , dann gibt es halt nächstes Jahr
in diesem Teich mehr Fische als Mücken , und dann , Sie wer -
den ja sehen, Signore , fressen sie sich selber auf . Wer hat
denn je schon so etwas Gefräßiges gesehen ?

Hm — wie wäre es , wenn ich den Ueberschuß exportieren
würde ? In die Schnakengegenden nördlich der Alpen ? Viel -
' eicht nach Karlsruhe ?
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Interessantes aus aller Welt :

Sintflut auf dem Saturn ?
Eine kosmische Katastrophe : „Die Saturnringe verschwinden um 2150 " , prophezeit die Astronomie.

Mit einer seltsamen Ankündigung warten die Astrono -
men der ganzen Welt auf . Ein kosmisches Ereignis bereitet
sich vor , wie es sich in diesem Ausmaß noch niemals seit
Menschengedenken in unserem alten Sonnensystem abgespielt
hat — eine Naturkatastrophe auf dem Saturn .

Seit es Sterndeuter und Sterngucker gibt , hat der Sa -
turn besonderes Interesse erregt . In mancher Hinsicht stellt
dieser Planet ein Kuriosum dar . Er hat nicht weniger als
acht Monde , die ihn umkreisen , und 1610 entdeckte Galiläi
mit Hilfe der ersten primitiven Teleskope „zwei Kugeln zu
jeder Seite des Saturns " . Erst 165g löste Huyghens das
Rätsel dieser „Kugeln ". Es ist ein dreifacher Ring , der den
Planeten umgibt und ihm ein so seltsames Aussehen ver -
leiht . Bis vor kurzem stritten sich die Gelehrten über die
Natur der drei Saturnringe . Sind sie fest , flüssig oder gas -
förmig ? Befinden sie sich in stets gleichem Abstand vom
Planeten ? 1850 gelang es , geometrisch den Abstand mit etwa
St! 000 Kilometern zu errechnen . Und heute — sind es
kaum mehr 17000 ! Was geht auf dem Saturn vor ?
Zweifellos steht dieser Planet vor einer ungeheueren kos-
mischen Katastrophe . Die Ringe nähern sich unauf -
haltsam dem Planeten und sie werden auf ihn fallen ,
konzentrisch angezogen . . . Zur Zeit der Entdeckung der
Saturnringe befanden sie sich 6,5 Rogensekunden von dem
Mutterplaneten entfernt , heute nur mehr 2,9 Sekunden und
in jedem Jahrhundert nähern sie sich um weitere 1,3 Se -
künden .

Französische Astronomen haben nun eine Theorie aufge -
stellt , in der die Frage der Saturnringe eine überraschende
Lösung findet , interessant gerade für uns Erdbewohner , denn
was sich auf dem Saturn vorbereitet , haben wir schon längst
am „eigenen Leib" verspürt . Gäbe es Saturnmenschen und'

können wir ihnen eine Radionachricht senden , so würden wir
ihnen folgendes mitteilen : „Ener dreifacher Ring besteht aus
einer gewaltigen Gasmasse , ans Wasserdampf . Er wird auf
euren Planeten fallen und eine furchtbare Abkühlung her -
vorrufen . Die höheren Zonen dieses Wolkenrings werden

zuerst vereisen . Dieses Trockenwerden der oberen Schichten
pumpt gewissermaßen die nnteren anf die Saturnoberfläche
und zwar in Gestalt von feinen Schneekristallen . Bald aber
wird sich der Schneefall in einen gewaltigen endlosen , alles
überschwemmenden Regen wandeln . Erschreckt nicht, sondern
bereitet Euch auf dieses Ereignis vor . Wir haben eine ge -

wisse Erfahrung in diesen Dingen , denn unsere „Sintflut "
— so nennen wir dieses Ereignis , das sich einst bei uns ab-
gespielt hat — hat uns vor die Lösung der gleichen Aufgaben
gestellt . In etwa 200 Erdjahren , um 2150 unserer Zeitrech -
nung nach, wird Eure Sintflut eintreten . Kouti -
nente werden verschwinden , Ozeane entstehen . Bei uns
dauerte die Sintflut 40 Tage und Nächte,' Euer Planet , der
864 mal größer ist als die Erde , wird erheblich länger dar -
unter zu leiden haben . Aber dafür rechnet ihr ja auch in
anderen Zeiträumen . Eure Nachkommen — und unsere —
werben keine Saturnringe mehr kennen . Diese werben ver -
schwinden, zu Meeern und Seen werden . Ein kleines All -
tagsereignis im ungeheuren Weltenraum , aber eine phanta -
stische Katastrophe für den betroffenen Planeten ."

Suzanne erschwimmt sich ihren Bräutigam .
Selbstmordversuch führt zum Eheglück .

Julien Gaston de Fleurs war ein strammer junger
Marineoffizier , der Typ des Herzensbrechers . Suzanne Lau -
rent aber war die bildhübsche Tochter eines reichen Vaters ,
die in Toulon lebte , wo Gaston auf seinem Schiffe weilte .

Eines Tages lernte man sich kennen und war schon nach
kurzer Zeit einig , indem man sich entschloß, zu heiraten . Su -
zanne gestand , daß bei dieser wichtigen Frage auch Papa ein
Wörtchen mitzureden hätte , aber so wie sie ihn kenne , werde
er ihr ihren Herzenswunsch wohl kaum versagen . Er sei im -
mer lieb und nett zu ihr gewesen.

Julien Gaston de Fleurs warf sich in Paradeuniform und
suchte den alten Herrn auf . Der war zunächst sehr nett , denn
ein strammer Bursche in schöner Uniform verfehlte auch auf
ihn seinen Eindruck nicht . Aber als er hörte , um was es sich
handelte , änderte er sein Benehmen . Woraufhin der Herr
Leutnant denn heiraten wolle ? Auf die Mitgift hin ? Das
sei doch ein starkes Stück . Er wünsche den Herrn Leutnant
in dieser Angelegenheit nicht mehr bei sich zu sehen, und wenn
er ein Ehrenmann sei, dann ließe er Suzanne in Ruhe .

Gaston de Fleurs aber war beleidigt . Nein , er wollte mit
dieser Familie von Parvenüs nichts zu tun haben . Es ging
nämlich das Gerücht um , daß Monsieur Laurent sein Bermö -

Der festliche
Ausklang
in Königsberg

Den Höhepunkt der
großen Ostlandtagung
des VDA . in Köniqs -
berg bildete ein Festzug ,
dessen Vorbeimarsch drei
Stunden dauerte .

( Atlantic , K . )

gen als Obsthändler erworben habe , der sich von allerkleinsten
Anfängen emporgeschwungen hatte . Leid tat es ihm um Su -
zanne , und das Herz tat ihm weh , denn er liebte sie wirklich .
Aber der Stolz war größer . Er ging auf sein Schiff zurück,
das bereits am nächsten Tage in See stechen sollte. Als Su -
zanne durch ihren Vater von der vergeblichen Werbung er -
fuhr und hörte , daß ihr Geliebter sie am nächsten Tage ohne
Abschied oder ein liebes Wort verlassen wollte , faßte sie den
Entschluß , ihrem Leben ein Ende zu machen . Sie wollte sich
in demselben Elemente den Tod geben , das ihr den Teuren
entführen würde . Also wanderte sie hinaus zu den Klippen ,
um sich von dort aus ins Meer zu stnrzen .

Bei der Ausführung dieser Absicht aber hatte sie den Um -
stand vergessen , daß sie mehrere Preise im Schwimmen be-
saß . Und als sie in kühnem Sprunge im kalten Wasser ge-
landet war , schwamni>sie wie ein tapferes Fischlein los .

Ein Kriegsschiff fuhr in diesem Augenblicke vorbei . Der
Kommandant sah die junge Dame im Meer herumschwimmen
und faßte den Entschluß , ihr zu Hilfe zu kommen . Er kom-
mandierte einen jungen Offizier und vier Mann ab , die in
einem Boot der Verzweifelten zu Hilfe eilten .

Als sie die Schwimmerin erreicht hatten , erkannte Suzanne
in dem Offizier ihren Gaston . Sie wurde auf das Schiff ge-
bracht , wo sie Gaston feinem Kommandeur als seine Braut
vorstellte .

Bald darauf saß Herr Laurent mit den beiden zusammen .
Tr sprach lange und ein wenig bewegt . Daß er nicht gewußt
habe , daß die Liebe so groß sei , und daß er natürlich lieber
sein Kind behalte als ihrem Glück im Wege stehe . Und
schließlich sei ja ein Leutnant der Marine auch ein gern ge -
sehener Schwiegersohn . So wurde denn Verlobung gefeiert .
In ganz eingeweihten Kreisen aber spricht man von einem
Film , dessen Regisseur ein gewisser Leutnant Julien Gaston
de Fleurs und die Hauptdarstellerin Suzanne sei .

Vettsingen der ostasiatischen Völker .
In Indien fand ein Wettsingen der ostasiatischen Völker

statt . 35 verschiedene Nationen hatten ihre besten Sänger
nach Bombay geschickt, wo sie um die Siegespalme weit -
eiferten . Der Sinn der Veranstaltung war , nicht den besten
Sänger , sondern das musikbegabteste Volk zu ermitteln .

Dabei ergaben sich Rückschlüsse auf den Zusammenhang
zwischen dieser Begabung und der Muttersprache . Die Chi -
nesen nämlich hielten den Rekord in der Auffassung von
Melodien . Wenn sie eine Melodie nur einmal gehört hatten ,
ivaren sie imstande , sie sofort richtig nachzusingen . Diese be-
sondere nationale Begabung wurd « damit erklärt , daß die
chinesische Sprache außerordentlich melodiös ist und sich das
ganze Idiom der Sprache nach Gesetzen der Musikalität
richtet.

Die Chinesen erhielten bei dem Wettsingen den ersten
Preis .

Württemberger
im Baüischen Kunslverem .

Im Kunstverein wartet eine besonders geartete Ausstellung
auf die Besucher .

Im sämtliche Räume sind Württemberger Künstler einge -
zogen , so wie sie sich im Monat Mai ihren Landsleuten in
Stuttgart vorgestellt haben . Nun sind sie in geschlossener Auf -
machung in Karlsruhe zu Gast eingekehrt und erwarten zum
Herbst den Gegenbesuch unserer badischen Künstler .

Es ist immer lehrreich und wertvoll , solche landschaftlichoder stammestümlich abgegrenzten Gebiete in ihrer historisch
gewordenen Geschlossenheit aufmarschieren zu lassen, wobei
sowohl Gemeinsames wie Unterschiedliches stärker in die
Augen springt . Nehmen wir einmal an , es würde nns eine
große Schau ostpreußischer oder schlesischer oder holsteinisch-
hanseatischer Kunst geboten , soweit sie echt und bodenständig
ist , so könnte sie uns mit einem Blick ebensoviel über das
Wesen jener deutschen Brüder aussagen , als ans anderen Ge-
bieten seelischer Aeußeruug nur langsamer erfaßt wird .

Damit berühren wir schon zwei . Punkte , die für die gegen¬
wärtig ausgebaute Ausstellung im Berhältnis zu uns wichtig
und aufschlußreich sind : Die Schwaben — soweit eS sich über¬
haupt um solche handelt — sind nicht gar so verschieden von
uns Badenern (wobei ich den Begriff Badener einmal als
gefühlsmäßig und geschichtlich gegeben hinnehme , ohne ihn
weiter zu untersuchen ) , uud zweitens sind sie nicht alle boden
ständig im echtesten Sinn dieses Wortes . Eine gewisse Mal ^
knltur der Zeit , einzelne Strömungen , Richtungen , - isme »
sind in ihren Wellenschlägen auch nach Stuttgart und inS
Schwabenland gebraudet und haben ihre Stoßkraft dort aus -
gewirkt . Bom Pointillismus bis zur strengen deutschen Linie
finden wir die verschiedensten Ausdrucksmöglichkeiten mit
Ausschluß privater oder destruktiver Experimente . Ohne Vorein -
genommenheit nehmen wir darin das Ringen des Einzelnen
oder einer Gruppe um die ihnen zusagenden Ausdrucksmög
lichkeiten einer Form . Ob das Manier oder billige Konzession
oder modische Nachgiebigkeit ist , vermöchte man nur bei ge -
nanerer Kenntnis der Entwicklung eines Einzelnen zu be
haupten , wo etwa der Wechsel , das Herumtasten , die Nach-
giebigkeit gegen jede » Einfluß ei » bedenkliches Zeichen wäre
Aber hier tritt uns so viel gnt Schwäbisches entgegen , daß ein
etwaiger Verdacht in dieser Hinsicht keinen Voden gewinnt .
Dagegen spricht schon der Umstand , daß diese Württembergs ?
Künstler aus allen Gegenden ihrer Heimat kommen , daß sie
ihre Wohnsitze über das ganze Land hin haben , daß sie nicht
in Städten , losgelöst vom Boden , leben und schaffen , sondern
daß sie den ewig verjüngenden Quellen des unverbildeten und
reinen Volkstums nahe sind . Wenn auch Stuttgart aus be -
greiflichen Gründen überwiegt , so zeigt die Liste der Aussteller
doch eine Musterkarte des ganzen „Reiche?" wo Eßlingen
Reutlingen , Wangen , Ulm , Ravensburg , Ellwaugen , Böb¬

lingen , Tübingen , Weingarten , Jsny , Schwäbisch- Giind n . a.
ihre Vertretung finden .

Unter der großen Schar der Aussteller begeg¬
nen wir mehreren Namen , die wir von früher her auS
ihrer Wirksamkeit in Baden kennen und , neben vielen uns
Fremden , einer Reihe von repräsentativen Künstlern , deren
Ruhm über die Grenzen hinaus gedrungen ist . Zu beiden ge -
hört Heinrich Altherr , gebürtiger Basler, , vor etwa
zwanzig Jahren hier in Karlsruhe tätig und seitdem an der
Stuttgarter Akademie in führender Stellung . Seine drei
Monumentalbilder , die dem großen Saal ihren Klang mit -
teilen , hallen in ihrer visionären Kraft von dem starken und
melancholischen Ton wider , der hier sowohl im Thema als in
seiner Durchführung angeschlagen ist . Ihm gegenüber an der
anderen Schmalwand ringt ein von seinen schlafenden Jün -
gern verlassener Jesus auf Gethsemane mit hochgereckten
betenden Armen in den Qualen seiner Stunde . Die ragenden
Felsen , die straffe Führung sind , trotz verwandter Stimmung ,
ein starker Kontrast zu Altherrs Art , die aus dem Dunkeln
heraus in einfacher , großer gelockerter Formgebung ihre fug-
gestive Wirkung nicht verfehlt . Ins Heitere , farbig Festliche
dringt Otto Luick vor , deren sitzende Frauen , sowohl die Dame
als die Magd , einen brokatnen Schimmer tragen .

Doch wir sind im Eifer schon in den Hauptsaal vorgedrun -
gen , erinnern uns aber doch, daß uns im Vorbeigehen im
ersten Raum vor allem das tüchtig ^ Selbstbildnis von Willy
P lanck Eindruck macht oder die wackere Bäuerin von Adolf
Zchmidt , der farbig reizvolle Atelierausblick von Julius K o ch ,
die Wiuterlaudschaft von H . Umgelter , um diese nament -
lich herauszugreifen . Im Saal setzt dann Leo Bauer die
stofflich heimatliche Note mit seinem Bauersmann fort , dessen
Haltung in der Stube neben dem Mostkrng sehr charakteristisch
getroffen ist und das Genrehafte des Vorwurfs durch seine
Malweise überwindet , ebenso wie auch Hermann Erlen -
busch in seinem Albbauer auf das Charaktervolle losgeht .
Durch seine gute Malerei und scheinbar leichte Hand zeichnet
sich Julius Harburger mit einem Doppelbildnis im
Atelier aus . Einer der bekanntesten Namen tritt uns in Artnr
V o l k m a n n entgegen , dessen Jüngling mit Pferd auf deutsch -
römischen Pfaden wandelt , die durch Feuerbach nnd Marees
gesegnet sind . Kraftvoll im Strich uud in der kompositionelle »
Zusammenfassung , unsentimental trotz des Gegenstandes ist
das Bild eines sterbenden Kriegers , den zwei Kameraden be -
treuen , von Richard S ch e u e r l e u . Landschaften verschiedener
Art von Rich. Snpper , Leo Hrch. B r a n n (Industrie ) ,
Hrch. Kißling ( Gaswerk im Winter ) , Alfred Schmidt
IAm Wasser ) geleiten zn dem bekannten württembergischen
Meister Felix Hollenberg , dessen Sommerbild in Luft
uud Sonne atmet . Um ihn gruppieren sich einige Künstler wie
der uns wohl bekannte treffliche Hermann T i e b e r t ( Erbhof -
bauer ) , die unsere deutschen Meister und ihre klare Form
gebung znm Vorbild erwählt haben . So etwa Heinrich von
K r a l i I mit seinem madonnenhaften blauen Mädchen in
schmalem Hochformat oder Otto ^ r o ß mit seinem winter -
lichen, klar gefügten Dorf und Martin N i e o l a u s mit einer

stillen lichten Alb -Landfchaft . Karl Schmoll von Eisen -
werth entfernt sich in seiner gesunden persönlichen Eigen -
note schon wieder etwas von dieser Art , welcher die Gefahr
einer altertümlichen Erstarrung drohen kann , wenn man sie
schematisch anwendet und nicht mit innerem Leben erfüllt .

Da und dort treten einige Bildnis -Leistnngen hervor , so
z . B . Helene Wagner , Oskar O b i e r , Alexander E ck e n e r
(Handwerksmann ) , Julie Wertz (Dame in rosa ) . Hans
R e e g e r (Paar im Atelier ) , Otto Groß ( stehendes Mädchen
in bunter Schürze ) , Paul Börner (Lebende ) , Fritz Steiß -
linger (sehr lebendiges Porträt ) , Josef Braun (Pastell ,
Dame in schwarz, Stoff gut charakterisiert ) , Käte Schaller -
Härlin (blondes Kind mit Tulpen , sitzend ) , Otto Breit -
ling (Mädchen mit Blumen , in blau wie lapis lazuli ) , Eli -
sabeth Beckström (sitzender älterer Herr ) . Natürlich fehlt
es auch nicht an Stilleben der verschiedensten Art, ' so bringt
Hermann B ä u e r l e Pilze auf einem Tisch, C . H . Münch
gruppiert Orangen und Bananen um einen grünen Krug ,
Erwin Schweitzer bindet Lilien und Rittersporn zusam -
men , Emma Bechtle - Käppis bringt Blumen , Früchte
nnd eine Chianti - Flasche zur Darstellung , Walter Strich -
Chapell macht es sich mit Brot . Eiern , Zitrone , Tovf und
Flasche nicht leicht, — kurzum überall ist ein tüchtiges Streben
mit Erfolg am Werk , ohne daß dabei besondere oder aus dem
Rahmen fallende Leistungen zutage treten .

Das ist wohl im ganzen die Signatur der Ausstellung , die
von einem frischen Zug durchweht ist . Sic tritt keineswegs mit
dem Anspruch auf , die württembergiscke Kunst insgesamt zu
repräsentieren (dazu fehlen doch einige Namen ) , sondern sie
'' ermittelt einen Ausschnitt ans dem Schassen im Schwabenland ,

Das gilt auch von der Plastik , wo uns freilich in I . W.
Fehrle ein sicherer Meister entgegentritt (Eva ) . Fritz von
G r a e v e n i tz hat uns schon früher mit Majoliken erfreut
uud tut es jetzt wieder mit dem anmutigen Oalbakt einer
Meerfrau . Ebenfalls von der Staatlichen Majolikamannfaktur
her ist uns Lörcher bekannt , der eine sitzende Frau in
starker Vereinfachung der plastischen Form und in ruhiger
Bewegung zeigt . Im härteren Material des Steins gibt Eugen
Frey charakteristische Haltung (frierende Frau ) ,' in Bronze
formt Heinrich Körner einen pathetisch ausdrucksvollen
Beethovenkopf . Eine größere Anzahl von Porträtbüsten zeigt
weiterhin gnte Arbeiten , so von Joh . M . Scheible (seine
Frau ) . P . O . Heim , G . A . Bredow , Daniel Stocker ,
Franziska S a r w e y . Zu den Kleinplastiken leitet die hübsche
Sklavin (stehender Akt) von Hertha K a st e n über . In dem
Glaskästchen finden sich einige Bronzen , Terrakotten nnd eine
5olzskulptur (Zebu von Lore Schneider ) zu einer erfreu -
lichen kleinen Kollektion zusammen , wobei Jakob Brül . l -
mann sich an weiblichen Statuetten und Frieda C h r i
■> a l l e r sich au Kindersigürchen bewähren .

Staat und Stadt haben die Absicht , auf der Ausstellung
einige Werke anzukaufen , vielleicht folgen auch andere Jnter -
efsenten , so daß im Herbst unsere badischen Künstler drüben
in Stuttgart ein gleiches Entegegenkommen finden dürfen .

SU/. E. O .
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Arbeitsbeschaffung durch den Sausbesitz.
In der nächsten Zeit werden in allen deutschen Gauen an

den Anschlagsäulen Plakate kleben , die die Aufforderung des
Zentralverbandes Deutscher Haus - und Grundbesitzervereine
an die deutschen Hausbesitzer enthalten , in diesem Sommer
durch vermehrte Vergebung von Jnstaudsetzuugsaufträgen , so-
weit es in ihren wirtschaftlichen Kräften liegt , bei der Be -
kämpfung der Arbeitslosigkeit mitzuhelfen . Diese Aktion zur
Förderung der vom Führer angeordneten Arbeitsschlacht ist
vom deutschen Haus - und Grundbesitz gemeinsam mit dem
Neichsstand des Deutschen Handwerks in die Wege geleitet
worden , weil im bebauten Besitz insbesondere für das Hand -
werk noch große Reserven der Arbeitsbeschaffung vorhanden
sind.

Bekanntlich sind im Verlauf des Winters 1933/34 mit Hilfe
der Reichszuschüsse große Jnstandsetzungsarbeiten durchgeführt
worden , aber naturgemäß konnten die Versäumnisse zweier
Jahrzehnte nicht in diesem einen Winter nachgeholt werden .
Außerdem ist es erforderlich , daß das deutsche Hand -
werk dauernd und im regelmäßigen Umfange
mit Jnstandsetzungsaufträgen des Hansbe -
fitzes versehen wird , da etwa % des Handwerks nur
durch die Aufträge des Hausbesitzes Lohn und Brot erhalten .

Aus diesem Grunde richtet sich der Appell des Präsidenten
des Zentralverbandes Deutscher Haus - und Grundbesitzer -
vereine , Tribius , an die deutschen Hausbesitzer , baß sie sich
ihrer Pflicht gegenüber der Volksgemeinschaft bewußt werden

und durch Vergebung von Arbeitsaufträgen dazu beitragen ,
das Gespenst der Arbeitslosigkeit zu bannen .

Ein weiteres Ziel ist auch, den Zustand des deutschen
Wohnraums wie überhaupt des bebauten Besitzes zu ver -
bessern , wodurch gleichzeitig auch der Eigentümer den Wert
seines Eigentums erhöht .

Im Interesse der Arbeitsbeschaffung muß auch an die Mie -
ter , vornehmlich an diejenigen , die durch die Einbehaltung von
4 % der Friedensmiete zu der Ausführung der sogenannten
Schönheitsreparaturen verpflichtet sind , die dringende Auffor -
derung gerichtet werben , gleichfalls durch Vergebung von In -
standsetznngsarbeiten zu der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
beizutragen .

In einem gemeinsamen Aufruf des Zentralverbandes
Deutscher Haus - und Grundbesitzervereine und des Reichs -
standes des Handwerks an die angeschlossenen Organisationen
und die Mitgliedskörperschaften wird auf die Schicksalsver -
bundenheit von Hausbesitz und Handwerk besonders hingewie -
sen . Dies hat sich dadurch zu bewähren , daß der Hausbesitz im
Rahmen des wirtschaftlich Möglichen zusätzliche Arbeitsauf -
träge erteilt und daß andererseits das deutsche Handwerk dem
Auftraggeber durch sauberste Ausführung der Arbeiten nnd
durch äußerste Preisgestaltung entgegenkommt . Es muß selbst-
verständlich vermieden werden , daß die durch die Arbeitsbe -
schasfung etwa an einzelnen Stellen auftretende Sonderkon -
junktur zu sachlich ungerechtfertigten Preiserhöhungen benutzt
wirb .

Schmutziges Leitungswasser.
Die große Hitze am Dienstag hatte einen ungewöhnlich

starken Wasserverbrauch zur Folge . Hierdurch entstand im
Hauptzuleitungsrohr der städtischen Wasserleitung eine
außergewöhnlich starke Strömung , durch die eine erheb -
liche Trübung des Wassers erzeugt wurde . In ein -
meinen Leitungen wurde das Wasser so schmutzig braun ac -
färbt , daß es weder »um Trinken , noch zum Waschen verwen -
det werden konnte . Wie von Seiten der Wasserwerksver -
waltung mitgeteilt wird , soll der Schaden schnell wieder be-
hoben worden sein . Das unangenehme Vorkommnis war
aber eine deutliche Mahnung , bei heißen Tagen mit dem
Wasserverbrauch sparsam umzugehen . Obgleich
unser Wasserwerk jeöem Wasserverbrauch gewachsen ist . läßt
sich bei ungewöhnlich starkem Wasserverbrauch eine Trübung
des Wassers nicht vermeiden .

Das 11 . Vadifche Sängerbundesfest
vom 11.—-13. Oktober 1985.

Das 11 . Badische Sängerbundesfest , das vom 11 . bis 13.
Oktober 1935 in Karlsruhe stattfindet , wird das größte und
eindrucksvollste aller bisherigen badischen Sängerfeste wer -
den ; denn bereits haben sich aus allen Teilen des Landes
über 25 000 Sänger zur Teilnahme an diesem Feste ange -
meldet . Da von etwa 400 Männergesangvereinen die An -
Meldungen noch ausstehen , wird ohne Zweifel mit einer Be -

teiligung von weit über 30 000 zu rechnen sein.
Die Festleitung ist mit allem Erfolg bemüht , für die

Teilnehmer ganz besondere Vergünstigungen zu erreichen .
So ist es ihr gelungen , den Preis für das reich ausgestattete
Festbuch , das zum Besuch der vier Haupttouzerte in der un -
gefähr 12 WO Personen fassenden Markthalle nnd der macht-
vollen vaterländischen Kundgebung auf der Hochschulkampf-
bahn berechtigt , auf 1,50 RM . herabzusetzen ? in diesen niedri -
gen Preis einbegriffen ist auch das neue Bundes -
zeichen , ein Greif mit den badischen Farben als Hinter -
grund . Eine außergewöhnliche Ermäßigung wird auch den
Sängern die die Sonderzüge benützen , geboten werden .
Zu Ehren der Gäste wird die Stadt Karlsruhe am Sonntag ,
den 13. Oktober , ein L i ch t f e st veranstalten , das in seiner
Aufmachung erstmalig nnd einzigartig sein wirb .

Iugeudherbergs-Opfertag am 15. u. 18. Juni
Am 15. mtd 16. Jwni steht die gesamte HI im Dienste der

Sammlung für das deutsche Jngendherbergswerk . 15 Millio -
« en Kirschblüten , d'e in dem Städtchen Sebnitz in Sachs
sen an der dentsch-tschcchoslowakischen Grenze hergestellt wur-
den , werden an diesen beiden Tagen verkauft . Der Einsatz der
HI an den Sammeltagen dient also nicht nur dem Jugend -
herbergswerk , sondern durch den Verkauf der Kirschblüten
wird auch de« Familien geholfen , die durch die Kunstblumen»
Herstellung Arbeit nnd Brot erlangt haben.

Kreuzer „Karlsruhe" am 15. Juni in Kiel.
Die beiden deutschen AuslandSkreuzer „Emden " und

„Karlsruhe " haben am Pfingstmontag abend auf der Schilling -
Reede vor Wilhelmhaven geankert . Kreuzer „Emden " wird am
14. Juni in Wilhelmshaven und Kreuzer „Karlsruhe " am
15. Juni vormittags neun Uhr in der Holtenauer Schleuse bei
Kiel einlaufen , wo Taufende , die zur Marinevolkswoche in
Kiel weilen , Zeugen des feierlichen Augenblicks der Heimkehr
sein werden .

?Alles singt !
Die NS . -Gemeinfchaft „Kraft durch Freude " veranstaltet

heute Mittwoch , den 12. Juni 1935, abends 8K Uhr , auf dem
Werderplatz einen großen VolkSsingabend .

Wer im ätzten Jahre schon dabei war , weiß , daß es immer
schöne Stunden waren , wenn die ganze Gemeinschaft in
irgendein schönes Volkslied einstimmte . Ohne jegliche Kosten
für die Teilnehmer bietet so die NS . - Gemeinschast „Kraft
durch Freude " jedermann Gelegenheit , einen Abend zu er -
leben , an den man sich immer wieder freudig erinnern wird .

Der Lobeda - Chor unter Leitung seines Dirigenten , Roland
B u e b , wird die Lieder anstimmen .

Sonderzug nach Ostpreußen.
Ab Frankfürt a . M . 3 . Kl . 38 RM ., 2. Kl . 55 RM . für

Hin - und Rückfahrt .
Abfahrt am 11 . Juli ab Frankfurt a . M . nach Königs -

berg . Rückfahrt am 2. August abends ab Königsberg , An-
kunft in Frankfurt am 4. August morgens . Der Zug hält
auf der Hinfahrt und Rückfahrt in Fulda , Bebra , Marien -
bürg , Elbing und Braunsberg zum Ein - bezw . Aussteigen .
Auf der Hinfahrt in Berlin ca . 4 Stunden Aufenthalt , auf
der Rückfahrt eine Fahrtunterbrechung von ea. 12 Stunden ,
aber ohne Uebernachtung .

Für die Zu - und Abfahrt nach nnd von Frankfurt a . M .
wird im Umkreise von 100 Km . eine Ermäßigung von
60 Proz . gewährt .

Von Nichtmitgliedern des Bundes heimattreuer Ost - »nd
Westpreußen wird ein Unkostenbeitrag von 1,50 RM . er -
hoben .

Die MER -Reisebüroß vermitteln verbilligten Aufenthalt
an der See , auf der Nehrung in Danzig oder ' in Masuren .
Auch bieten sie Gelegenheit zu billigen Pauschalrundreisen
durch Ostpreußen .

Meldungen bis 20. Juni an die Ortsgruppe des Bundes
heimattreuer Ost- und Westpreußen , Karlsruhe , Körner¬
straße 54, ni .

*
Wissenschaftliche Tagung . Die Vollversammlung der In -

ternationalen Beleuchtungskommisston findet in der Zeit
vom 80. Juni bis 10. Juli dS . IS . tn Berlin und Karlsruhe
statt .

Großkundgebung ter Wer -Mend
für das zugendhttbergswerk
am D̂onnerstag , 13 . Juni , um 20 Uhr , auf dem &estfkaiieplatz

Es sprechen :

der Führer des Reichsverbandes für deutsche Jugendherbergen

&ebietsfüfirer (Rodatz
von der Reichssugendführung Berlin

Gebietsfiit ircr (friedhelm Kemper
Aufmarsch von Ehrenstürmen der 57G -Lormatkonen

& ie Karlsruher Bevölkerung ist zur Teilnahme an dieser Kundgebung aufgerufen .

Musterung der Wehrpflichtigen.
Wie schon gemeldet . findet die Musterung der Wehr -

Pflichtigen der Jahrgänge 1914 und 1915 für die Städte
Karlsruhe und Durlach in der Zeit vom 27. Juni bis
einschließlich 20. Juli im Kleinen Festballesaal in Karls -
ruhe statt .

Wie aus dem untenstehenden Bild zu ersehen ist . wurde
die amtliche Bekanntmachuna über die einzelnen Musterungs -
termine , die wir schon am Dienstag veröffentlicht haben , auch
an den Plakatsäulen angeschlagen .

Es sei noch besonders daraus aufmerksam gemacht , daß
Wehrpflicht Ehrendienst a m dent sch en V o l k e ist.

*- »■/ _ .f* amfiiA« Sekanntm achuna !

kr CKArff&tt«' rmSlAZ
BN« « Karlsruh« im« Dvrlach, ,

Photo : Bauer -Karlsruhe ,

Der Pfingftverkehr.
Der diesjährige Pfingftverkehr war bei dem herrlichen

Wetter im allen Teilen des Bezirks recht lebhaft . Der stär -
kere Fern - (Schnellzugs ) vcrkehr machte sich ab Freitag , 7.
Juli , mittags , bemerkbar , während der Nahverkehr sAus -
flugsverkehr ) erst am Pfingstsamstag , 8 . Juni , in den Vor »
Mittagsstunden einsetzte . Der Gesamtverkehr erreichte am
Samstag nachmittag seinen Höhepunkt . Starker Ausflugs -
verkehr herrschte an den beiden Feiertagen , hauptsächlich bei
den mit SO Proz . Ermäßigung gefahrenen Zügen , die zum
Teil doppelt geführt werden mußten . Besonders lebhaft war
dieser Verkehr von Mannh ei m und Heidelberg nach
dem Neckartal , auf der Strecke Karlsruh e—O f f e n b n r g
mit dem nördlichen Schwarzwald als Ziel , von Freiburg
nach dem Hochschwarzwald sFeldberg ) , von Basel nach dem
Markgräflerland nnd endlich im Bodenseegebiet . Besonders
stark war der Rückverkehr am Montag in den Abendstunden .

Im ganzen mußten zur Bewältigung des Verkehrs 140
Ergänzungszüge gefahren werden , die alle gut besetzt
waren . Der Verkehr hat sich glatt und nur ausnahmsweise
mit größeren Verspätungen abgewickelt .

ÄtAer.

IDEAL MILCH
vonNESTLE

Die bewährte Milch in Ihrem Haushalt
erhielt die höchste Auszeichnung : den

Siegerehrenpreis
• uf der 2 . Reichsnährstandsschau Hamburg 1935
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Die Bauläligkeil in Karlsruhe.
Nach Feststellungen des Herrn Oberbürgermeisters wur -

den im Jahre 1934 1179 Baugenehmigungen erteilt .
Das sind zwar — abgesehen von den Jahren 1927 bis 1929 —
mehr als in allen früheren Jahren , vor allem viel mehr als
in den vorhergehenden drei Jahren . Aber es scheint nur so,als ob die Bautätigkeit im Jahre 1934 um so viel reger ige-
wesen wäre . Denn % der Baugenehmigungen betreffen Um -
bauten , also kleinere Bauten . Soviel Umbauten wie 1934
waren noch in keinem Jahre zu genehmigen , selbst nicht im
Jahre 1927, das besonders viele Bauerlaubnisse aufweist . Aber
trotzdem nur 1/k der genehmigten Baupläne auf Neubauten
entfällt , so waren es deren doch immerhin fast 400. Und schon
diese Zahl läßt ein erfreuliches Ansteigen der Bautätigkeit
erkennen , deren Darniederliegen in den Jahren 1930 bis
1933 nunmehr überwunden zu sein scheint. Denn gegenüber
1930 waren 33 Neubauten mehr genehmigt , gegenüber 1931 :
160 , gegenüber 1932 : 130 und gegenüber 1933 : 144 mehr .

Auch die Neubautätigkeit der Vorkriegsjahre ist überholt
— soweit man das an der Zahl der Bauerlaubnisse messen
kann (wobei aber noch zu berücksichtigen ist , daß damals
Karlsruhe 14 000 Einwohner weniger hatte ! . Jedenfalls steht
fest , daß die „neue Zeit " schon bis jetzt dem Karlsruher Bau -
gewerbe bemerkenswerte Mehrbeschäftigung gebracht hat .

Am Schluß des Jahres 1934 waren 173 Wohnungen noch
im Bau begriffen , und zwar waren 48 schon im Rohbau her -
gestellt . Bezugsfertig geworden waren in Neubauten im
Jahre 1934 : 4M Wohnungen . Das sind zwar etwa 40
Prozent (114) mehr als in den beiden Jahren 1932 und 1933
zusammen , aber doch weniger , zum Teil viel weniger als in
den übrigen Jahren zurück bis einschließlich 192S. In der
Vorkriegszeit waren seit 1900 nur in den Jahren 1908 bis 1910
weniger Wohnungen in Neubauten erstellt worden als im
letzten Jahr .

Die 405 neuen Wohnungen verteilen sich auf alle Größen -
klassen. Vor allem waren es Wohnungen mit 3 ( 182) und mit
2 Zimmern ( 147) .

Sehr zurückgegangen ist der Neubau von 4- und S-
Zimmerwohnungen ,

von denen nur 26 bzw . 30 hergestellt wurden . Das Ergebnis
der vier Jahre 1931 bis 1934 zusammen sind nur 163 solcher
Mittelwohnungen , während im Jahre 1930 allein an 4-Zim -
merwohnungen 157 ( in früheren Jahren noch mehr ) gebaut
wurden . Etwas gebessert hat sich dagegen der Bau von Groß -
Wohnungen : mit 6 Zimmern wurden 14 fertig , mit 7 : 3 , mit
8 und mehr 1 , also Großwohnungen zusammen 18.

Man könnte sich vielleicht mit dem Jahresergebnis von 18
Großwohnungen zufrieden geben , wenn es nicht in den Iah -
ren vorher um sie schlecht bestellt gewesen wäre : Die 4 Jahre
1930 bis 1933 brachten nur einen Zuwachs von 11 ( in Neubau -
ten ) . Aehnlich sah es in manchen der Jahre seit 1914 aus . Die
Folge ist , daß in den 21 Jahren 1914 bis 1934 insgesamt an
Großwohnungen nur 178 — 1,74 Proz . aller durch Neubau
entstandenen Wohnungen hergestellt wurden , also in den 21
Jahren nur eine mehr als in den vier Jahren 1910 bis 1913-.
Damals im Durchschnitt von 4 Jahren jährlich 44 neue Groß -
wohuungen , jetzt (1931/34 ) : knapp 7 ( im Durchschnitt der letz -
ten 21 Jahre : 8) .

Wie schon mitgeteilt war die Zahl der Umbauten in
den letzten Jahren größer als sonst. Vor allem waren es so-
wohl die durch Vermittlung der Stadt gewährten staatlichen
Bauzuschüsse wie die sonstigen staatlichen und städtischen Lei-
stungen , die den Karlsruher Hausbesitz bei Bauveränderungen
unterstützten und somit zu solchem Bauen kräftig anregten .
Dazu kam die immer stärker werdende Nachfrage nach Klein -
und Mittelwohnungen , die noch stärker war als die nach Groß -
Wohnungen und so bauteman vor allem Großwoh -
nungen in kleinere um .

Das Endergebnis der Bautätigkeit im Jahre 1984 war
eine Vermehrung um 49» Wohnungen ,

die zum allergrößten Teil 2- und 3-Zimmerwohnungen waren
(203 und 223 ) . Nimmt man die 18 Wohnungen mit 1 Zimmer
noch hinzu , so entfallen vom Reinzugang an Wohnungen rund
90 Proz . auf Kleinwohnungen . Die großen Wohnungen wei -
fen trotz Zuwachs durch Neubauten , einen Verlust von 14 auf
( im Vorjahre 49 ) , weil eine Reihe von ihnen der Teilung an -
heimfiel . Aus diesem Grunde sind der Wohnungen mit 6 und
mehr Zimmern schon seit dem Jahre 1930 Jahr für Jahr
weniger geworden , insgesamt 65. Gegenüber Ende 1913 be -
trug Ende 1934 der Zuwachs an Kleinwohnungen ( 1—3 Zim -
mer ) 8605 , an 4-Zimmerwohnungen 2308 , an 5 -Zimmerwoh -
nungen 497 und an Großwohnungen 84 . Der Bestand an 6-
Zimmerwohnungen ist allmählich zurückgegangen auf den

Stand vom Dezember 1928 und der Bestand an noch größeren
Wohnungen aus den Stand von etwa 1914.

Seit Ende 1913 sind dem Wohnungsbeftand 10 91 « Woh-
nungen zugewachsen,

wobei aber der Wohnungsbestand Bulachs bei der Eingemein -
düng nicht berücksichtigt ist . Vom Zuwachs entfallen 944
— 8,6 Proz . Wohnungen auf die Jahre 1914 bis 1918 , 9098
— 83,4 Proz . auf die 13 Jahre 1919 bis 1931 und auf die letzten
3 Jahre 874 --- 8 Proz . Vom gesamten Wohnungsbeftand
(ohne Bulach ) sind 23,4 Proz . der Bautätigkeit der Nach -
kriegsjahre zu verdanken , und zwar 2,1 Proz . den
letzten drei Jahren .

Die private Bautätigkeit
hatte sich im verflossenen Jahre lebhafter als in den letzten
Jahren am Wohnungsbau beteiligt . Ueber die Hälfte aller
Wohnungen hat sie hergestellt . Sie baute 134 Wohngebäude ,
meist solche mit nur einer Wohnung : mehr als 4 Wohnungen
hatten nur 9 der von ihr erstellten Wohngebüude . Die Stadt
Karlsruhe selbst trat als Vauherrin bei der Stadtrandsiedlung
auf und schuf zu den bereits bestehenden 100 Siedlerstellen 40
neue Siedlergebäude mit je einer Wohnung . 25 Wohngebäude
mit insgesamt 100 Wohnungen sind den gemeinnützigen
Baugesellschaften zu danken . 10 ihrer Wohngebäude
hatten 5 und mehr Wohnungen . Von den 13 in Karlsruhe
arbeitenden Bauvereinigungen (bei 6 ist die Stadtverwaltung
Mitglied ) hatten 5 im Berichtsjahre Wohnungen gebaut , näm -
lich der Mieter - und Banverein : 32 Wohnungen , die Garten -
stadt Rüppurr : 12, die Eisenbahner - Baugenossenschaft : 24, die
Baugenossenschaft Hardtwald : 20 und die Parksiedlungsge -
nossenschast „Eigenhandbau " : 12 Wohnungen .

Bon den insgesamt erstellten 199 Wohngebäuden hatten
nur 115 öffentliche M i t t e l in Anspruch genommen : das
sind 60 Proz ., die aber nur etwa 45 Proz . aller neuen Woh-
nungen enthalten .

Im Jahre 19S5 umfaßt das Bauprogramm der Bauge¬
nossenschaften uud -Gesellschaften über 299 Wohnungen .
Den Hauptanteil hieran hat der Mieter - und Bauvereiu . Die
Gemeinnützige Aktiengesellschaft für Angestelltenheimstätten
(„ Gagfah " ) baut im Dammerstock 24 Wohnungen , die Gemein -
nützige Eigenheim - Spar - und Wohnungsbau - Aktiengesellschaft
(„Gewobag " ) an der verlängerten Moltkestraße 30 und die
Badische Wohnbau -A.- G . an der Frankenstraße 12 Wohnungen .
Die Baugenossenschaft Hardtwaldsiedluug erstellt an der Emil -
Gött - Straße 18 Wohnungen . Die Stadt führt die Stadt -
r a n d f i e d l u u g fort mit einem weiteren Siedlungsabschnitt
von 75 Wohngebäuden an der Durmersheimer Landstraße .
Von privaten Bauherren ist die Neuschaffung von
mindestens 400 Wohnungen (über das ganze Stadtgebiet ver -
streut ) zu erwarten . Es darf also damit gerechnet werden , daß
im ganzen Jahre 1935 durch Neubau 700 Wohnungen bezugs -
fertig werden .

Weitere größere Bauvorhaben sind in Vorbereitung .
Die gesamte Finanzierung der öffentlichen Förderung

des Wohnnngsbanes liegt in Händen der Stadt .
Sie stellt eine umfangreiche Verwaltungsaufgabe für die be-
teiligten städtischen Stellen dar . So erscheinen im Haus -
haltsplan 1935 Ausgaben für : Zinsen für aufgenommene
Kapitalien in Höhe von ruird 843 000 RM ., Zinsbeihilfen
aus Zusagen der Jahre 1928 bis 1931 : 514 000 RM . . Tilgung
von Wohnuusbauanlehen und Reichsbaudarlehen : 389 000
RM . , Sicherungsrücklage für Bürgschaften : 20 000 RM . Diese
und die übrigen fortdauernden Ausgaben zur Förderung des
Wohnungsbaus belaufen sich auf 1,77 Millionen Mark . Dazu
kommen einmalige Ausgaben von 100 000 RM . . die zur
Stützung des Neuhausbesitzes aus Landesmitteln ge-
geben werden , ferner als Zuschüsse zur Deckung des verlöre -
nen Aufwandes für die Stadtsanierung 258 000 RM . (davon
134 000 RM . aus Landesmitteln ) . Die Verwaltungskosten ,
welche die von der Stadt , wenn auch zum großen Teil mit
Landesmitteln , ausgeübte Förderung des Wohnungsbaues
verursacht , belaufen sich auf rund 100 000 RM .

Große Aufgaben sind es also , die die Stadt auf dem
Gebiete der Wohnungsförderung auch im Jahre 1935 dnrchzu -
führen hat , und es sind gewaltige Mittel , über die sie zu ver -
fügen hat und über deren gerechte Verteilung sowohl wie über
ihr vorschriftsmäßiges Zurückfließen , soweit eine Tilgung und
Verzinsung in Frage kommt , sie zu wachen hat . Insgesamt
weist dieser Teil des Haushaltsplanes , der von der Förde -
rung des Wohnungsbaues handelt , einen Umsatz von über 2,2
Millionen Reichsmark in Ausgabe und Einnahme auf .

Veranstaltungen öes Sportamts Karlsruhe
Fröhliche Spielnachmittage

in Rappenwört .
Das Sportamt Karlsruhe der

NSG . „Kraft durch Freude " veran -
staltet bei guter Witterung ab Don -
uerstag , 13. Juni , jeden Nachmit -
tag im Freibad Rappenwört

fröhliche Spielnachmittage
für Männer , Frauen und Kinder
(gemeinsam und getrennt ) unter
Leitung fachmännischer Lehrkräfte
des Sportamtes .

Die Kurse , die jeweils eine
Stunde dauern , finden täglich von
3—7 Uhr nachmittags statt .

Schwimmkurse im Rheinhase».
Gymnastik im Freibad .

Bei anhaltender guter Witterung
bringt das Sportamt Karlsruhe ab
Freitag , 14. Juni , einen Schwimm -
kursus in Schwimm - und Sonnen -
bad Rheinhafen ( Endstation der
Linie 1 ) . für Frauen uud Män -
ner gemeinsam , zur Durchführung .
Die Übungsabende sind auf Diens -
tag . 16—18 Uhr und 18,30—20,00
Uhr sowie Freitags ebenfalls 16—18
Uhr und 18,30—20,00 Uhr . festge -
setzt . Bei genügender Beteiligung
werden weitere Kurse nach Wunsch
eingerichtet .

Außer diesen Schwimmkursen richtet das Sportamt erst -
malig ab Donnerstag Kurse in „Allgemeine Körperschule "
und „Fröhliche Gymnastik und Spiele " ein . die täglich von
3—7 Uhr nachmittags stattfinden .

Wer will Tennis spiele» ?
Wer das will , findet beim Sportamt Karlsruhe

der NSG . „Kraft durch Freude " eine billige Erfüllung die-
ses Wunsches , da in der Kursgebühr folgende Leistungen des
Sportamtes einbegriffen sind : Entgeld für Lehrer . Benützung

Aufn . : Presseaiöt der D .A .F .

des Platzes , der Bälle , der Schläger und die Balljuugen -
gebühr .

Die Tenniskurse sind geschlossene Kurse , d . h . der Eintritt
kann nur bei Kursusbeginn erfolgen . Jeder Kursus beginnt
mit einem einleitenden Vortrag für Anfänger und Fortge -
fchrittene und der Einteilung der einzelnen Uebungsgruppen .

Beginn der neuen Kurse (Vortrag und Eintei -
lu n g ) am Ton uerstag , den 13 . Juni 1935 , 20—21 Y> Uhr , in
der Turnhalle des Hochschulstadions.

Unerwünschte Vornamen .
„Hindenburg " und „Hitler " «»zulässig.

Ueber unzulässige Vornamen klärt der Regie -
ruugsrat be i der Reichsstelle für Sippenforschung , Dr . Knov ,
die deutschen Standesbeamten in ihrem Berufsorgan auf .
Es ist , so sagt er unter anderem , anerkanntes Recht, daß der
zur Eintragung der Vornamen ins Geburtsregister aufge -
forderte Standesbeamte unanständige , anstößige und sitten -
widrige Vornamen zurückzuweisen hat . Dahin würden auch
Worte gehören , die den Staat oder die Kirche beleidigen , zum
Beispiel Lasalline . Trotzdem ist der Vorname Lenin vom
Amtsgericht Karlsruhe einmal zugelassen , vom Land -
gericht Mainz aber abgelehnt worden . Vor allem aber hat ,
so sagt der Referent , neuerdings auch der Reichs - und preu -
ßische Minister öes Innern an Hand eines Einzelfalls einen
Erlaß an den Regierungspräsidenten in Anna gerichtet ,
worin es heißt :

„Vorname und Familienname sind ihrem Wesen nach
etwas Verschiedenes . Im nationalsozialistischen Staat be -
steht kein Anlaß , den Unterschied zu verwischen , mag eine
frühere individualistische Auffassung ihn auch nicht immer
gemacht haben . Der Familienname reiht einen Träger in
eine bestimmte Familie — meist Blutsgemeinschaft , der
er angehört — ein . während der Vorname seinem Wesen
nach vor allem zur Unterscheidung der den gleichen Familien -
namen tragenden Personen dienen soll . Aus diesen und
ähnlichen Erwägungen haben auch der frühere Reichspräsident
von Hindenburg und der Führer und Reichskanzler die Ver -
wendung ihrer Familiennamen als Vornamen
als unerwünscht bezeichnet .

Verkehrsunfälle .
Am Samstag , den 8. Juni und über die beiden Psingst -

feiertage ereigneten sich eine Anzahl von Verkehrsunfällen
im Stadtgebiet , bei denen mehrere Personen erheblich ver -
letzt wurden und zum Teil recht erheblicher Sachschaden ent -
stand .

Am Samstag , den 8. Juni , gegen 20 Uhr , erfolgte Ecke
Zirkel und Lammstraße ein Zusammenstoß zwischen zwei
Personenkraftwagen , wobei eine Frau so erheblich
verletzt wurde , daß sie in das Städt . Krankenhaus ver -
bracht werden mußte . Beide Fahrzeuge waren so stark be -
schädigt, daß sie abgeschleppt werden mutzten . Soweit bis
jetzt festgestellt wurde , hat der durch dem Zirkel fahrende
Kraftwagenführer das Vorfahrtsrecht des aus der Lamm -
straße kommenden Kraftwagens nicht beachtet.

Am Pfingstmontag gegen 19.30 Uhr stießen auf der Kreu -
zuug Linkeuheimerstratze und Horst - Wessel-Ring zwei Per -
sonenkraftwagen zusammen , wobei sich der eine Kraft -
wagen überschlug . Der Führer des umgestürzten
Kraftwagens , dessen 28 Jahre alte Ehefrau und deren Mut -
ter wurden hauptsächlich durch Glassplitter mehr oder wem -
ger verletzt . Die Verletzten wurden iu das Städt . Kran -
kenhaus eingeliefert . Beide Wagen mußten in stark beschä -
digtem Zustande abgeschleppt werden .

Am gleichen Tage um 19.30 Uhr wurde aus der Kreu -
zung Rhein - und Hardtstraße ein Kraftradfahrer , der auf
dem Soziussitz seine Ehefrau mitführte , von einem Personen -
krastwagen angefahren . Die Ehefrau des Kraftradfahrers
wurde mit erheblichen Verletzungen in das Städt .
Krankenhaus eingeliefert . An beiden Fahrzeugen entstand
ein Gesamtschaden von etwa 100 RM .

Etwa gegen 20 .40 Uhr kam es auf der Robert - Wagner -
Allee und Georg -Friedrichstratze zur einem Zusammenstoß
zwischen einem Kraftwagen und einer Radfahrerin . Die
Radfahrerin wurde zu Boden geworfen , wobei sie sich eine
Gehirnerschütterung zuzog und in bewußtlosem Zu -
stand in das Städt . Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

In der Nacht zum Dienstag , den 11 . Juni , gegen 2 Uhr
stießen auf der Robert - Wagner -Allee und Schlachthausstraße
ein Kraftwagen und ein Motorradfahrer zusammen . Der
Motorradfahrer wurde dabei am linken Fußknöchel erheb -
lich verletzt und mußte iu das Stadt . Krankenhaus ei »-
geliefert werden . Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung .

Am Dienstag mittag um 12,30 Uhr wurde auf der Rhein -
straße bei der Nuitsstraße der Motorwagen eines in Rich-
tnng Rheinhafen fahrenden Straßenbahnzuges von
dem Anhänger eines in «leicher Richtung fahrenden Last-
krastzuges angefahren und erheblich beschädigt. Die Schuld
trifft den Führer des Lastzuges , weil er den Straßenbahn -
zug überholte , obwohl die Fahrbahn durch einen auf der
Rheinstraße parkenden Personenkraftwagen verengt war .

*
Dienstjubiläum . Aus Anlaß der Vollendung einer 40jähri-

gen Dienstzeit bei der Deutschen Reichsbahn wurde dem Zug -
führer Wilhelm Bogenschütz ein Glückwunsch- und An -
erkennungsschreiben des Führers und Reichskanzlers durch
einen Vertreter der Reichsbahndirektion überreicht . Den
Glückwünschen haben sich der Herr Generaldirektor der Deut -
scheu Reichsbahu - Gesellschaft und der Präsident der Reichs -
bahndirektion Kurlsruhe angeschlossen.

Kindertransport . Die vom Verein Jugendhilfe im Karls -
ruher Kindersolbad Donaueschingen untergebrachten Kinder
kehren nach sechswöchentlicher Kurzeit am Samstag , den 15.
Juni , zurück uud treffen abends 19.27 Uhr auf dem Haupt -
bahuhof hier ein .

NS .-Männerchor 1931 . Einer Einladung folgend , beteiligte
sich der NS .-Männerchor an dem großen Kameradschaststres -
fen der PO . Karlsruhe anläßlich des 5jährigen Bestehens der
OG . Weiherfeld , das infolge seiner Ausdehnung und des Ge-
botenen sich zu einem wahren Volksfest gestaltete . Den gesang -
lichen Teil bestritt in der Hauptsache der NS .- Mänuerchor , der
für seine trefflichen Darbietungen reichen Beifall ernten konnte .

Kameradschaftstresfeu in Saarbrücken . Das 2 . oberrh.
Jnf . -Regt . Nr . 99 und seine Kriegsformationen , Ref .-Jnf .-
Regt . Nr . 99 und Landw .-Jns . -Regt . Nr . 99 begehen in den
Tagen vom 9.—11 . September in Saarbrücken ihren 4 . Regi -
mentsappell . Sämtliche Auskünfte — Sonderzüge usw . — er -
teilen : Reichsbund ehem . 99er e . V . Düsseldorf , Kirchfeld -
straße 136.

Tages -Anzeiger.
( Näheres siehe im Inseratenteil .)

Mittwich , den 12 . Juni .
Staatstbeater :

Donna Diana . 20—22 Uhr .
Lichtsvieltheater :

Uniou -Lichtspicl « : Das Mädchen Johanna , 4 , 6.15, 8.30 Uhr .
Palast -Lichtsvicle : Die scharlachrote Blume . 4 , 6.15. 8 -30 Uhr .
Residenz -Lichtspiele : Fandanso , 4, 6 .15 , 8.30 Uhr .
Schauburg : Die Schatzinsel , 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr .
«Gloria -Palast : Der letzte Walzer . 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr .
Kammer - Lichtsviel « : Der kühne Schwimmer . 3, 5, 7, 8.45 Uhr .

Soustiae Veranstaltungen :
Kassee Museum : Konzert und Tanz .

Donuerstaa . de« tS . Juni .
Staatstbeater :

Prinz von P renken , 20—22 .30 Uhr .
Lichtspieltheater :

Union -Lichtspiele : Das Mädchen Johanna . 4 , 6.15, 8 .30 Uhr .
Palast -Lichtspiele : Die scharlachrote Blume . 4 , 6 .15, 8 30 Uhr .
Tendenz -Lichtspiele : Fandanao , 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .
Schaubur « : Die Tchatzinsel . 4 , 6 .15 , 8.30 Uhr .
(Äloria -Palast : Der lebte Walzer . 4 , 6 .15 , 8 .:i0 Uhr .
Kammer -Lichtspiele : Der kühne Schwimmer . 3, 5, 7. 8.45 Uvr .
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Vom Aulo erfahl und gelöle !.
— Bruchsal , 11 . Juni . Ein Unfall mit TodeSsolge crem -

nete sich am Samstagnachmittag auf der Straße Heidelsheim —
Helmsheim . Der 44 Jahre alte Lehrer Schneider ans Gon -
delsheim war auf der Fahrt nach Heidelsheim begriffen , als
er von einem in gleicher Richtung fahrenden Personen -
auto erfaßt wurde . Er erlitt schwere Verletzungen und
wurde in das Krankenhaus nach Bruchsal eingeliefert , wo -
selbst er Montag nachmittag verstarb . Der Wahrer wurde
in Haft genommen .

Tödlicher Sturz vom Rade .
— Pforzheim , 11. Juni . Auf der steilen Besenkelder -

steine fuhr der 18jährige Malerlehrling Franz H u b e r von
hier am Pfingftsamstag in einen Nagel . Der Borderreifen
platzte und der jnnge Mann , der nun stark bremste , wurde
auf die linke Straßenseite geschleudert . Er brach bei dem
Sturz die Wirbelsäule , was den sofortigen Tod zur
Fqlge hatte .

Unfall im Albkal .
Ettlingen , 11. Juni . Ein Ettlinger Motorradfahrer , 5er

zum Baden in das Albtal fuhr , wollte in den Nachnnttags -
stunden des Pfingstmontag zwischen der Spinnerei und We -
berej Ettlingen und der Station Busenbach einen Personen -
wagen überholen . Im Augenblick des Ueberholens war
jedoch die Fahrbahn für ihn zu schmal , so daß er am Straßen -
rande hängen blieb und stürzte . Die . Soziusfahrerin , seine
Frau , erlitt dabei schwere Verletzungen am Oberarm , wäh -
reut » der Motorradfahrer selbst mit leichteren Verletzungen
davonkam .

Aus dem Zug geflürzl ?
— Oeflingeu , 11 . Juni . Heute morgen fanden Strecken -

arbeiter in der Nähe des Bahnhofes Brennet - Wehratal den
etwa 17 Jahre alten Sohn des Postmeisters Strohm aus
Oeflingen t o t neben dem Bahngleise auf . Nach den Ver -
letznngen , die der Tote aufwies , nimmt man an , daß der junge
Strohm wahrscheinlich aus dem Zug herausgefal -
l e n ist . Wie der Vorfall sich im einzelnen zugetragen hat .
ist noch nicht bekannt .

Motorrad ras! gegen Straßenbahn .
Mannheim , lt ). Juni . Am Pfingftsonntag ereignete sich um

die Mittagszeit Ecke Heinrich - Lanz - und Schwetzinger Straße
ein Zusammenstoß zwischen einem Motorradfahrer
und einem Straßenbahnwagen . Der Motorradfahrer
und sein Beifahrer wurden dabei schwer verletzt . Beide fan -
den Aufnahme im Städtischen Krankenhaus . Lebensgefahr be -
steht nicht . Das Motorrad wurde stark beschädigt . Die Schuld -
frage bedarf noch der Klärung .

Zwei Todesopfer im Rhein .
Markt ( Bei Lörrach ) , 11 . Juni . Kaum hat die Badesaison

begonnen , hat ste auch Todesopfer gefordert . Am Pfingst -
fonntag wagte sich im Strandbad Märkt ein Zgjähriger Mann
aus Binzen zu weit in den offenen Rhein . Wahrscheinlich
verließen ihn seine Kräfte und er versank lautlos in der
Flnt , ehe ihm Hilfe gebracht werden konnte .

Breisach , 11. Juni . Am Pfingstmontag vormittags ertrank
im Altrhein ein Sljähriger junger Mann , der in Freiburg
zu Besuch weilte und mit dem Fahrrad nach Breisach gefahren
war . Er stürzte sich wahrscheinlich in erhitztem Zustand in das
Wasser , so daß er einem Herzschlag erlag .

Aus dem Paddelboot geflürzl und erlruuken.
Mannheim , 12. Juni . Im Neckar , bei der Ueberfahrt am

Friedhof , stürzte am Pfingstmontag , nachmittags gegen 5 Uhr ,
cht junger Mann aus einem Paddelboot und ertran k. Die
Leiche konnte noch nicht gelandet werden .

Im Neckar ertrunken .
— Heidelberg , 11. Juni . In der Nähe von Neckargerach

ist am Pfingstmontag nachmittag der 14jährige 'Karl Emmerl
aus Heidelberg ertrunken . Er hatte in Gesellschaft ande -
rer Jugendlicher im Neckar gebadet und war plötzlich in den
Fluten verschwunden . Die Leiche konnte bisher nicht gefuu -
den werden .

Wagen und Rosse stürzen in den Sulzbach .
Oberkirch , 10 . Juni . Als der Landwirt Joseph Weber

von Oensbach mit einem hochbeladenen Holzwagen vom
Sohlberg nach Bad Sulzbach hinabfuhr , riß die Bremse und
der Wagen raste den abschüssigen .Weg hin un¬
ter . Da sich ein Rad losgelöst hatte , stürzte der Wagen um
und fiel samt Pferde in den Sulzbach . Erst nach stunden -
langem Arbeiten konnten die Pferde , die schwere Schürfun -
gen davongetragen hatten , geborgen werden .

Achtjähriger Junge im Motorradbeiwagen
tödlich verunglückt .

— Frendenstadt (Wrttbg . ) , II . Juni . Der Automechaniker
Karl Fahrner vom Kniebis probierte ein in seiner Werk -
statt repariertes Motorrad mit Beiwagen aus . In den Bei -
wagen setzte er seinen etwa 8jährigen Sohn Karl , fuhr hin -
auf bis zur Zuflucht und wendete dort . Bei der Rückfahrt
kam das Motorrad in der Kurve unterhalb der Alexander -
schanze ins Schleudern und drehte sich in der Straße . Dabei
stieß der Beiwagen anf einen der am Rande stehenden
Straßenbäume auf . Der Junge wurde im Beiwagen erst
nach vorwärts und dann nach rückärts gestoßen . Beim Ruck -
wärtsstoß stieß der Junge mit dem Genick auf die Rück -
lehne des Beiwagens auf und brach die Wirbelsäule .
Bei der Einlieserung ins Kreiskrankenhaus war der Schwer -
verletzte bereits gestorben .

Von einem Farren tödlich verletzt.
Endenburg ( Amt Schopfheim ) , 11 . Juni . Am Pfingftsonntag

abend wurde der 30jährige Wirt Friedrich Oßwald von dem
Gemeindefarren mit dem Horn so heftig gegen die Brust ge -
stoßen , daß er schwere Verletzungen davontrug , die seinen so-
fortigen Tod zur Folge hatten .

Aus dem Gerichlsfaal.
Zuchthaus für Motorraddieb .

Freiburg , 11 . Juni . Der wiederholt wegen Fahrraddieb -
stählen vorbestraste Otto F o o s aus Falkensteig entwendete ,
kaum aus dein Zuchthaus entlassen . Biotorräder aus Anwc -
seu im badischen Schwarzwald . Trotz seines hartnäckigen
Leugnens bzw . Ausreden , er habe ein Motorrad gefunden
und das andere von einem Dritten erhalten , verurteilte das
Schöffengericht den Angeklagten zu drei Jahren Zucht -
haus , fünf Jahre Ehrverlust und sprach die Sicherung »-
Verwahrung gegen ihn aus .

Arteile der Konstanzer Strafkammer .
Wegen erschwerter Amtsunterschlagung hatte sich der zu

Villingen geborene , verheiratete S . K . vor der Strafkammer
zu verantworten . Der Angeklagte hatte in seiner Eigenschaft
als Beamter in Konstanz falsche Vermerke in den Akten an -
gebracht und mehrere Kostenverrechnungen fingiert . Obwohl
er in seiner Abteilung für Entgegennahme von Geld nicht
zuständig war , ließ er sich Gebühren und Taxen bezahlen ,
die er sich fortgesetzt rechtswidrig aneignete . Die Veruntreu -
uug wurde entdeckt , weil einige Geschädigte von seiten des
Amtes zur Bezahlung ihrer Gebühren aufgefordert wurden ,
die sie bereits dem Angeklagten ausgehändigt hatten . Ins -
gesamt handelte es sich um den Betrag von 450 Mark , den
sich der Angeklagte bis Ende 1934 angeeignet hatte . Das
Urteil lautete auf 10 Monate Gefängnis und Tragung der
Kosten des Verfahrens . Die erlittene Untersuchungshaft
wird dem Angeklagten strafmildernd angerechnet .

Drei Wilddiebe , die vom Amtsgericht Donaueschingen zu
Gefängnisstrafen verurteilt worden waren , zierten im Be -
rufungsverfahren die Anklagebank . Es handelt sich um den
zu Eßlingen geborenen , verheirateten August Speck , um den
ledigen Josef Gönner aus Appingen und dessen älterer Brn -
der Ernst Gönner , die sich sämtlich ivegen Wilderet und HeH-
lerei zu verantworten hatten . In der Gemeindejagd Möh -
ringen und auf der Gemarkung Eßlingen hatten die Ange -
klagten mit Schießgewehr , Schlingen und Fallen fortgesetzt
dem Wild nachgestellt . Am tollsten trieb es der Angeklagt ?
Speck , der als gewalttätiger Mensch bekannt ivar , so daß
man ihn gerne mied . Der Angeklagte , der in zweiter In -
stanz auch geständig war , sagte aus , daß ihm das Jagen
im Blut stecke . Das Gericht hielt die vom Amtsgericht Do -
naueschingen ausgesprochene Gefängnisstrafe für angebracht .
Josef Gönner ivurde ebenfalls abgewiesen . Mehr Glück hatte
der Bruder des Angeklagten , der seine Mittäterschaft schon
in erster Instanz bestritten hatte . Mangels hinreichender
Beweise wurde in diesem Falle das Donaueschinger Urteil
(4 Monate Gefängnis ) aufgehoben , der Angeklagte freige -
sprechen .

Der vom Schöffengericht Konstanz zu 1 Jahr und 3 Mo¬
naten Zuchthaus verurteilte Berthold Schäfer , der den
Einbruch in ein öffentliches Gebäude in Singen a . H . durch¬
geführt hatte und eine Kassette mit beträchtlichem Geldinhalt
entwendete , hatte mit seiner Berufung keinen Erfolg . Der
Angeklagte leugnete auch in zweiter Instanz entschieden die
Tat . Polizeirat Riedinger -Karlsruhe , der als Sachverständi -
ger zugegen war , überführte ihn jedoch abermals anhand ge -
nauen Veweismaterials . An der Täterschaft des Angeklag -

ten , der schon eine beträchtliche Anzahl Borstrasen hinter sich
hat , die fast alle ähnlichen Delikte sind , konnte das Gericht
auch in zweiter Instanz nicht zweifeln . Die Berufung wurde
zurückgewiesen : der Angeklagte hat die Kosten zu tragen . To -
weit die Staatsanwalt Berufung eingelegt hatte , fallen die
Kosten dieser zur Last .

Wegen Blutschande und Abtreibung hatte sich der 48jäh -
rige I . B . nnd die E . B . vor Gericht zu verantworten . Der
Angeklagte hatte jahrelang unerlaubte Beziehungen zu sei-
ner Tochter unterhalten . Die Berhandlnng entrollte den
moralischen Tiefstand einer zerrütteten Ehe , die der Ange -
klagte führte . Der Erste Staatsanwalt schilderte den Fall
als eine der schwersten Verfehlungen der letzte » Zeit . Erst
nach längerem Leugnen gaben die Angeklagten die strafbaren
Handlungen zu . Das Gericht mußte die ganze Schwere des
Gesetzes in Anwendung bringen . Das Urteil lautete für den
Angeklagten auf eine Gesamtstrafe von 1 Jahr und 3 Mona -
ten Zuchthaus , für seine Mitangeklagte Tochter auf 9 Monate
Gefängnis . Von der Aberkennung der bürgerlichen Ehren -
rechte hatte das Gericht noch einmal abgesehen .

s . Freibnrg , 11 . Juni . ( Kindesmißhandlnng .) Den Be -
griff der Kindermißhandlung enthüllte eine diesbezüglich
jautende Anklage gegen den 28jährigen Max S . Der Leiterin
einer hiesigen Kinderbewahranstalt siel es auf , daß das fünf -
jährige Söhnchen des S . eines Tages Striemen über der
Backe hatte , au den Oberschenkeln des « indes fanden sich
stark blutunterlaufene Stellen . . Wie sich herausstellte , ivar
der Kleine am Tage zuvor von dein Angeklagten hestig ge -
schlagen und dann , an Händen nnd Füßen geknebelt , in einen
Sack eingebunden in den Keller gesperrt worden . Der Bub ,
so verteidigte sich der angeschuldigte Vater , sei ein . schwer
erziehbares Kind , das er allerdings gezüchtigt , dem er jedoch
keine Schläge ins Gesicht verabfolgt habe . Das Schössen -
gericht vernrteilte den Angeklagten zu vier Monaten Ge -
fängnis .

s .= Freiburg , 7 . Juni . ( Sicherungsverwahrung bleibt be -
stehen .) Im April di I . verurteilte das hiesige Schöffengericht
den 3» Jahre alten Hans F . ans Neudietendorf ( Thüringen »
wegen Diebstahls und sonstigen strafbaren Eigennutzes zu
vier Jahren 4 Monaten Zuchthaus , Ehrenrechtsverlust nnd
Sicherungsverwahrung . Das rechtsbrecherische Austreten des
F . bestand darin , sich in badischen nnd württembergischen
Städten oder Kurorten unter falschem Namen in Gasthöfen
einzumieten , ohne Bezahlung zu verschwinden und überdies
die Wirtsleute nach Strich iind Faden zu bestehlen . Gegen das
Urteil des Schöffengerichts hatte der Verurteilte und ebenso
die Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt . Dem F . war es

auptsächlich um die Beseitigung der Sicherungsoer,vahrung
zu tun , der Staatsanwalt verlangte eine höhere Zuchthaus -
strafe . Die Große Strafkammer sah einige Punkte der Anklage
in einem mildern Licht an , weshalb die Dauer deS Anfeilt -

a ' ts im Znchthans ans drei Fahre ermäßigt wurde . Vom Be¬
rufungsgericht mußte F . aber auch die Sicherungsverwahrung
mit in Kauf nehmen , weil sie die Möglichkeit gibt , die Volks -
gemeinschast vor gefährlichen Gewohnheitsverbrechern auf
lange Zeit zu schützen .

Wieder ein Brand in Triberg .
Triberg , 11 . Juni . Am alten Bergweg zwischen Triberg

und Nußbach geriet der dort gelegene Barackenbau in
Brand . Dem sofort alarmierten Löschzug war es möglich , das
Feuer auf den Vorderbau zu beschränken . Die Brandursache
ist noch nicht bekannt . Eine alte Frau , die ohnmächtig aus
dem brennenden Hause getragen wurde , st a r b durch einen
Schlaganfall , deu sie infolge des Schreckens erlitten hatte .

Anfall durch scheuende Pferde .
St . Georgen (Schw . ) , 10. Juni . Als ein Fuhrwerks -

besttzer aus Martinsweiler im Schotterwerk im Groppertal
mit seinem Wagen Kies holte , scheuten plötzlich aus noch
nicht geklärter Ursache oberhalb der Stockburger Mühle die
Pferde und rasten über die Böschung . Das
Fuhrwerk überschlug sich mehrmals und fiel samt Pferden
in den Brigachkaual . Ein Pferd geriet mit dem Kopf unter
den Wagen und ertrank . Auch der Wagen wurde schwer
beschädigt .

Unheilvolles Spiel mit der Schuhwaffe.
— Limpach ( Amt Ueberlingen ) , 11 . Juni . Hier spielten

zwei Knaben mi teiner Schußwaffe . Dabei ging plötzlich
ein Schutz los und der 11 Jahre alte Sohn des Schuhmachers
und Landwirts Albert Wegner wurde von einer Kugel
in den Oberschenkel getroffen : dabei wurde die
Schlagader verletzt . Im Markdorfer Krankenhaus ist
der Knabe infolge des grotzen Blutverlustes gestorben .

*

Schwetzingen , 11 . Juni . (Leiche erkannt .) Bei dem jungen
Mann , der dieser Tage zwischen Waghäusel und Neulußheim
auf den Schienen tot aufgefunden wurde , handelt es sich um
den 21 Jahre alten Oskar Hoffmann aus St . Leou . Nach
Lage der Dinge liegt Freitod vor .

Muggensturm (bei Rastatt ) , 11 . Juni . ( Selbstmord .) Im
Zustande geistiger Umnachtung hat sich Frau B . durch Er -
schießen das Leben genommen . Die Tat geschah , als der
Mann und die Tochter einen Spaziergang machten .

Endingen , 11 . Juni . ( Zn Tode gestürzt .) Am Psingstsonn -
tag nachmittag stürzte der 77jährige Vater des Schlossermei -
sters Wilhelm B r a n n eine Treppe huumter . Er erlitt eine
Gehirnerschütterung , der er am Montag erlag .

Gaiß (Amt Waldshut ) , 11. Juni . ( Schwerer Unsall .) Beim
Grasmäheir sprang da ? 2 ^- jährige Kind eines hiesigen Ein -
wohners in die Sense und erlitt hierbei an den Beinen
bedeutende Verletzungen . Die Sehnen eines Beines wur -
den völlig durchschnitten . Das Kind wurde ins Kranken -
Haus WaldShut verbracht .

Engen im Hegau , 10. Juni . ( Schwerer Unfall . ) Beim
Uebergueren der Straße wurde am Straßendreieck bei der
Kirche ein elfjähriger Junge von einem Motorradfahrer
überfahren . Der Knabe brach das Bein , der Motorradfahrer
kam mit Hautabschürfungen davon . Der Knabe wurde mit
dem Sanitätsauto ins Krankenhaus verbracht .

Die Infchutzhaflnahme des Landesführers
des NSDFB . Dr . Wenzl .

Eine amtliche Erklärung .
Karlsruhe , 11 . Juni . Wie bereits mitgeteilt wurde , mußte

der Landesleiter des NSDFB . ( Stahlhelm ) Dr . Wenzl in
Schutzhaft genommen werden , iveil derselbe schon seit Mo -
naten ein Treiben an den Tag legte , das geeignet ivar , das
Ansehen des Staates nnd der NSDAP , anf das schwerste zu
gefährden . Das Verhalten Dr . Wcnzls stand im Gegensatz zur
Auffassung des größten Teils der Angehörigen des NSDFB .
( Stahlhelm ) und mußte des Ansehens deS Bundes wegen be -
straft werden . Im nationalsozialistischen Deutschland ist kein
Raum mehr für eine Cliquenwirtschaft , es gilt nur noch der
offene Kampf für das gesamte deutsche Volk .

ES wird daher zur Information der Bevölkerung folgende
amtliche Erklärung mitgeteilt :

Bereits seit Monaten hat die Geheime Staatspolizei sich
veranlaßt gesehen , dem Auftreten des Landesführers Baden
des NSDFB . ( Stahlhelm ) , Dr . Wenzl , besondere Ausmerk -
samkeit zuzuwenden , der trotz wiederholter Warnung in seinen
Reden in Mitgliederversammlungen in zersetzender nnd staats -
feindlicher Weise Persönlichkeiten nnd Einrichtungen der Be -
wegllng und des Staates angegrissen hat . Dr . Wenzl muß zu
der kleinen Clique reaktionärer , dem nationalsozialistischen
Staate feindlich gesinnter Elemente gezählt werden , die ihre
Mitarbeit darauf beschränke » , schärfste und kleinlichste Kritik
zu üben und die geflissentlich die Erfolge der Aufbauarbeit
des Dritten Reiches übersehen . Der Fortsetzung des staatSge -
fährdenden Treibens Dr . WenzlS konnte nur durch seine In -
schutzhaftuahme ein Ende gemacht werden . Diese Maßnahme
wird dazu beitragen , eine weitere Bcnnrnhignng und Auf -
putschung in den Reihen des NSDFB . ( Stahlheini ) . Landes -
gruppe Baden , dessen erdrückende Mehrleit treu zum national -
sozialistischen Staate steht , zu verhüten .

Der Minister des Inner » .

r . Sandhausen , 10. Juni . ( Schrecklicher Betriebsunsall . ) Der
im Zementwerk Leimen beschäftigte 21jährige Schlosser S a i -
l e r wurde bei der Auswechslung von Zementmühlen von
einem abspringenden Mittelstück ^ nit solcher Wucht ins Gesicht
getroffen , daß an seinem Aufkommen gezweifelt werden muß .
Der Unglückliche , dessen Augenlicht auf jeden Fall verloren
ist , wurde in die Klinik nach Heidelberg verbracht .

ik . Mosbach , 10. Juni . ( Schwerer Motorraduusall .) Ein
aus Richtung Mosbach kommendes Motorrad überfuhr in
Waldhansen das 4jährige Söhnchen des Postageuten Weber .
Das bedauernswerte Kind erlitt einen Schädelbruch nnd
mußte ins Buchener Krankenhaus verbracht werden .

sp . Zell i . W ., Juni . ( Wildschwein erlegt . ) In Zell und
Umgebuug hat man schon seit einiger Zeit davon geredet , daß
sich im Gebiet der Hohen - Möhr Wildschweine aufhalten sollen .
Nun hat kürzlich Metzgermeister Adolf Laug tatsächlich ein
solches Borstentier dnrch einen ivohlgezielten Blattschin ' " •
legen können . Das Tier , ein Keiler , wog 150 Psund
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Weihe des Kriegerehrenmales in Triberg .
Triberg , 11 . Juni . Bei herrlichstem Weiter und unter stärk-

ster Anteilnahme der Einwohnerschaft , sowie Gästen aus Nah
und Fern , wurde am Pfingstfonntag nachmittag das Ehrenmal
für die gefallenen Väter und Söhne der Stadt Triüera in
seierlicher Weise eingeiveiht . Fleißige Hände hatten der Stadt
das schönste Kleid angelegt . Schon der Vormittag brachte gro¬
ßen Andrang nach der Stadt der Wälder und Berge . Eine ge -
wältige Menschenmenge versammelte sich am sriihen Nachmit¬
tag in dein großen Rund vor dem wuchtigen Steinturm , SYiir
die Kriegsbeschädigten waren besondere Plätze reserviert . Die
Stadt - und Kurkapelle eröffnete die Weihefeier . Die vereinig -
ten Gesangvereine Tribergs folgten mit dem „Schottischen
Bardenchor " .

In einer kurzen Ansprache begrüßte Bürgermeister Keil
die Anwesenden , besonders den badischen Ministerpräsidenten ,der selbst die Weihe des Ehrenmales vornahm .

Ministerpräsident Köhler
wies in seiner Weiherede darauf hin . daß alles Große ans die -
s« r Welt nur durch Kampf und Opfer erhalten wirf ». Kampf
uud Opfer schufen die Einheit des Volkes . Wenn die Mutter
unter Einsatz ihres Lebens ihre Mutterpflichten erfüllt , so er -
steht sür den Mann die Pflicht , aus dem Felde der Ehre zu
kämpfen und wenn es sein muß , zu sterben . Mau bat es uns
Deutschen im Verlaufe der letzten Jahrzehnte wahrlich nicht
leicht gemacht . Wiederholt hat das deutsche Volk für fein nack-
teS Leben kämpfen müssen unö es war immer bereit , die aröß -
ten Opfer zn bringen . Heute ist es ein Akt der Dankbarkeit ,derer in besonderer Weise zu gedenken , die das Höchste und
Letzte für ihr Vaterland gegeben haben — ihr Leben . AdolfHitler hat dem deutschen Soldaten wieder seine Ehre gegeben .Er schuf die Wehrmacht . Kriegerdenkmäler sind bei uns n ?chtdie Stätten , wo Rache gepredigt wird , w man vom Kriegspricht . Sie sind Stätten . Ivo wir die Segnungen des Friedenspreisen . Der Führer will den frieden , das deutsche Volk willden frieden . Heute zeigt sich, daß die Opfer des Weltkriegesnicht umsonst gewesen find .

Der Redner schloß seine Ausführungen mit Dankesivortenan die Angehörigen der Gefallenen und an die Kriegsbesrssa -
d igten .

Die Musik intonierte hierauf das Lied vom gutenK a m e r a d e n , die Dahnen senkten sich . Der Glocke mächtigerKlang trug der feierlichen Stunde Gelöbnis hinüber nach je -
nem Ort , wo sie ruhen , unsere gefallenen Krieger .

Anschließend vollzog Ministerpräsident Köhler ten Weihe¬
akt . Unter den vielen Kränzen , die niedergelegt wurden , be -
merkte man auch einen Kranz des Reichsheeres .

Wuchtig erscholl „Deutschlands heiliger Name "
, von den

vereinigten Gesangvereinen gesungen . Die Kur - und Stadt -
kapelle gab der Weihefeier sinnfälligen Abschluß .

Gewaltige Menschenmassen umsäumten nach der Weiheseier
die Straßen der Stadt . Ein imposanter Trachtenzug durchzog
dieselben . Ein prächtiges , malerisches Bild . Anschließend
waren im Burggarten Volkstänze und Konzert der Trachten -
kapellen . Bei Eintritt der Dunkelheit ersolgte eine Belench -
tnng des Ehrenmales und der Stadt . Mit einem Konzert und
Feuerwerk an den Wasserfällen wurde der denkivürdige Tag
beschlossen .

Totenehrung anläßlich der Reichs -
Handwerkstagung.

Als Einleitung zu der in Frankfurt stattfindenden Reichs -
Handwerkstagung fanden im ganzen Reiche am Mittwoch , den
12. Juni 1935 Kranzniederlegungen statt .

In Baden wurde die Toten - Ehrung dnrch den Präsiden -
ten und den Geschäftsführer der Basischen Handwerkskammer
vorgenommen , in Rastatt am Grabe des Gewerberats Adolf
Niederbühl , des ehemaligen Vereinigers der badischen
Gewerbevereine uitii der Handwerkervereine und des geistigen
Schöpfers des kleinen Befähigungsnachweises .

Ferner ließ die Badische Handwerkskammer Kränze nieder -
legen in Bruchsal am Grabe Eduard Jsenmanns , des lang -
jährigen Präsidenten der Handwerkskammer Karlsruhe uttd
des Badischen Handwerkskammertages , der sich vor allem auf
sozialem Gebiete führend betätigt hat und der Vorkämpfer für
das berufsständische Versicherungswesen war , sodann in Frei -
bürg am Grabe des Gewerberates Alfred Bea , des Mitglieds
der früheren badischen I . Kammer , der ebenfalls langjähriger
Präsident der Handwerkskammer in Freiburg war md na -
mentlich in der Kommunalpolitik die Interessen des Hand -
werks mit Erfolg zu vertreten verstand .

In gleicher Weise halten die Kreishandwerksmeister in » er -
halb ihres Bezirks feierliche Gedenkstunden an den jeweiligen
Erinnerungsstätten ihres besten und vorbildlichsten Hand -
werkskollegen , der dort gewirkt hat .

Anton Geiger -j-.
Ei « Nachruf der Deutscheu Arbeitsfront .

Die Deutsche Arbeitsfront Gau Baden wurde völlig un -
erwartet von einem schmerzlichen Verlust betroffen . Der
Gaufachgrnppenwalter und Sozialreferent der Gaubetriebs -
gemeiufchaft 1 Nahrung nnd Genuß Anton Geiger kam
am 6 . Juni d . I ., auf einer Dienstreise begriffen , mit seinem
Motorrad so nnglücklich z » Fall , daß er wenige Stunden
nach seiner Einliefruug in das Krankenhaus Neckarsulm an
den Folgen der erlittenen Verletzungen starb .

Pg . Geiger , im 26. Lebensjahre stehend , Inhaber des sil -
bernen Ehrenzeichens der NSDAP Gau Baden , war in
Mannheim in der Zeit des Kampfes der Partei >«m die
Macht als SA - nnd PO - Mann in vorderster Front tätig
und wurde nach der Machtergreifung in den Dienst der
Deutschen Arbeitsfront berufen . Die Deutsche Arbeitsfront
verliert in Pg . Geiger einen Amtswalter , der stets nur ein
Ziel kannte , in selbstloser Arbeit mitzuwirken an der Ver -
wirklichung der wahren Betriebs - nnd Volksgemeinschaft .
Seinem Vater , der 1915 im Weltkrieg fiel , ist nun der Sohn ,
im Dienst der Gemeinschaft stehend und kämpfend , sein
Bestes , sein Leben gebend , zur großen Armee gefolgt . Stets
wird die Deutsche Arbeitsfront Gau Baden Pg . Geiger ein
ehrendes Gedenken bewahren , sein Geist wird für alle Zeit
in ihren Reihen mitmarschieren .

Odenwalddicbter Kurz gestorben .
Michelstadt i . O . , 7 . Juni . Hier starb im 80. Lebensjahr in -

folge Herzschlages der weit über die Grenzen seines Heimat -
ortes und des Hessenlandes hinaus bekannte Dichter deS
Odenwaldltedes , Ludwig Kurz . Der Verstorbene wurde
vor mehreren Iahren in Anerkennung seiner Verdienste um
seine Heimatstadt zum Ehrenbürger von Michelstadt ernannt .

Eröffnung der Sohentunet -Feslspiele .
Singe « a . H , 12 . Juni . Am Pfingstsonntag wurden die

Hohentwiel - Festspiele in Anwesenheit des Reichsstatthalters
Robert Wagner eröffnet . Der Zuschauerraum war bis
auf den letzten Platz besetzt und die Aufführung selbst von
herzlichem Beifall begleitet .

Die Heidelberger Reichsfeslspiele .
Heidelberg , 10. Juni . Die Pressestelle der Reichsfestspiele

teilt mit : Karl Nemetz - Leipzig ist für die Reichsfestspiele ver -
pflichtet worden ; er wird unter anderem den Metzler in
„Götz " und den Schissshauptmann Antonio in „Was Ihr
wollt " spielen .

In etwa 10 Tagen werden die Schauspieler der Reichs -
festspiele in Heidelberg eintreffen und die Proben beginnen .
Die Vorproben für das Thingspiel fanden schon anf der
neuen Thingstätte des Heiligen Berges statt .

Kirschenernte am Kaiserstuhl.
Iechtinge « a . K ., 10 . Juni . Mit Beginn dieser Woche

setzt die K i r s ch e n e r n t e in vollem Umfange ein . Der
Ertrag ist im allgemeinen nicht so reichhaltig wie im letzten
Jahre . Während einzelne Bäume voll in verschieden roten
Farben zuwinken , zeigen andere nur spärlichen Behang .

Schlechte Kirschenernle im Markgräflerlanö .
Vom Saudertal , 10. Juni . Die Kirscheuernte wird in

diesem Jahr im hiesigen Bezirk im allgemeinen sehr gering
ausfallen . Selten ist ein Baum mit einem nennenswerten
Ertrag festzustellen . Das überaus schlechte Wetter während der
Blüte und nicht zuletzt der starke Maikäferfraß dürften die
Hauptursachen für den spärlichen Behang sein . Die ersten
Frühsorten sind übrigens schon am Markt erschienen .

*
if . Sinsheim , 12 . Juni . (Karl Lehmann f .) Der weit über

die Grenzen von Stadt und Bezirk hinaus bekannte langjäh¬
rige Vorsitzende der gewerblichen Vereinigungen des Menz -
gaues , Krankenkassenverwalter i . R . Karl Lehmann , ist
im Alter von 63 Jahren gestorben .

habe , das deutsche Volk einer besseren Zukunft entgegen -
zuführen .

Oberst Freiherr v o n L o b e n st e i n , der ein volles Vier -
teljahrhundert die Uniform der Karlsruher Leibgrenadiere
getragen hatte , dankte im Namen des Markgrafen Bertholdund der früheren Offiziere des Regiments für die herzliche
Begrüßung und erinnerte an die Regimentschefs Großherzog
Friedrich I . und Friedrich ll . und mahnte die Jugend zurtreuesten Pflichterfüllung gegenüber dem Vaterlande , getreudem Vorbild unserer Väter . Auch der schönen Garnisons -
stadt Karlsruhe widmete er Worte ehrenden Gedenkens .

Schließlich meldete sich ein Schweizer zu Wort , der im
Auftrage der vielen in der Schweiz wohnenden Grenadiere
den Wunsch aussprach , zwischen den beiden Nachbarvölkern
möge stets ein gutes Einvernehmen herrschen . Mit dem
Festakt verbunden war ein großes Militärkonzert . Wieder
ließ Bernhagen seinen Vorgänger Boettge zu Wort kommen
in feinen bekannten und immer gerne gehörten »Historischen
Albumsblättern " . Von den neueren Kompositionen Bern -
Hägens lernten wir kennen : Marsch „Regiment Konstanz " ,
„ Auf dem Römerberg " — noch dem Krönungsmotiv , das 1152
zur Krönung des Kaisers Barbarossa in Frankfurt a . M . ge¬
spielt wurde — und „Drei Defiliermärsche : der Bayrische ,der Sächsische , der Preußische "

, die sämtliche stürmischen Bei -
fall ernteten . Die Abendstunden waren der gemütlichen Un -
terhaltuug von Kamerad zu Kamerad in den einzelnen
Stammlokalen gewidmet und den Schluß des Grenadiertages
bildete eine Besichtigung des Hohentwiels am Pfingstmontag
vormittag .

Obstmarkt .
Oberkirch . II . Juni . (Cbftgioftmnrf ». ) Erdbeeren 30— IB. Kirsche«26—32.
BW . 11 . Juni . IOpstgr « f,markt .) Erdbeeren Anfuhr WO Htr.,40—45 Pf » , vro Pfund , 1 . und 2 . Qualttiit . Nachfrage »üt . Anfuhrstark. Verkauf flott .

Wechselnde Bewölkung.
Auf der Südseite des jetzt mit seinem Kern über Schott -

land liegenden Tiefdruckgebietes dringen mit westlichen Win -
den kühle ozeanische Luftmassen in mehreren Staffeln über
Westeuropa nach Mitteleuropa vor . Damit werden allgemein
stärkere Bewölkung und in Verbindung mit den Staffeln
Regenschauern bedingt . Die Temperaturen sind für die Iah -
reszeit kühl .

Wetterausstchten sür Donnerstag , den IS . Ju « i . W e ch -
selnde Bewölkung , nach Durchzug einer Kaltluftstaffel
der Nacht , die mit leichten Regenschauern verbunden ist, ist
wieder mit vorübergehender Aufheiterung zu
rechnen, ' kühl .

Wasserstand des Rheins
Waldshut : SSI cm . gestern S7« cm.
Nheinfeldcn : 380 cm . »eitern 375 cm .
Äretfach : 917 cm . gestern 314 cm .
Kehl : 400 cm , ««ftern 398 cm .
Mar - » - 571 cm . gestern 570 cm.
Mannheim : 495 cm . gestern 488 cm .
t5aub : 347 cm , gestern 358 cm .

Nachrichten oi
Of . Blankenloch , 10 . Juni . ( Luftfchntzkundgebung . ! Der

Reichslitftfchutzbnnd , Ortsgruppe Diu lach , führte am Diens -
tag abend in Blankenloch eine Werbekundgebung durch . Auf
dem freien Platze bei der Kinderfchule wurde unter Führung
von Kamerad H e r m a n u - Durlach die Bekämpfung und
da !? Löschen der Brandbomben vorgeführt . Nachdem gingen
alle Bersammelten mit der Feuerwehrkapelle an der Spitze zum
Bahnhof , wo ein Aufklärungsfilm zur Vorführung gelangte .
Anschließend hielt Kamerad Hermann ein ausführliches Refe -
rat . Der Leiter des Reichslnftfchutzbundes der Ortsgruppe
Blankenloch , Hauptlehrer Hofheinz , dankte dem Redner
für seine Ausführungen, ' gleichzeitig forderte er die anwefen -
den Volksgenossen auf mitzuarbeiten und mitzuhelfen zum
Schutze uud Wohle unseres ganzen Volkes .

nz . Eggenstein , 10 . Juni . ( Todesfall ! Die älteste Einwohne -
rii , der Gemeinde Eggenstein , Frau Katharina Erndwein ,
Witwe , geb . Molch , ist gestorben . Die Frau stand im V2 . Lebens -
jähre .

nz . Leopoldshafen , 10. Juni . (7(1. Geburtstag . ! Schneider¬
meister Karl Lehmann , der sich bester Gesundheit erfreuen
kann und noch in seinem Berufe arbeitet , konnte dieser Tage
sein 70. Wiegenfest feiern .

nz . Friedrichstal , 10. Juni . (70. Geburtstag .! In seltener
körperlicher und geistiger Rüstigkeit konnte dieser Tage Land -
wirt Jakob Giraud sein 70. Lebensjahr vollenden .

j . Wiesental , 10. Juni . ( TodeKsall .! Im Alter von 68 Jahren
starb nach längerem Leiden Frau Katharina G e n t n e r
Witwe geb . Machaner .

if . Tanberbischossheim , 10 . Juni . ( Pfarrer Honikel f .)
Im hiesige » Krankenhaus ist der langjährige Pfarrer der
nahe » Gemeinde Kützbrunn , Leopold August Honikel , nach
langem , schwerem Leiden verschieden .

Otigheim , 11 . Juni . (Zum Erzbischöslichen Geistlichen Rat
ernannt . ! Pfarrer Lorenz Saier , der Schöpfer der Otig -
heimer Volksfcha » fpicle , wurde vom Oberhirten der Erzdiözese
Freiburg zum Erzbischöslichen Geistlichen Rat ernannt .

Baden - Baden , 12. Juni . (Altersjnbilar ! Am Donnerstag
den S . Juni , kann unser Mitbürger Wilhelm Leppert bc
bester Gesundheit seinen W . Geburtstag feiern . Er diente bei
den ehem . Leibgrenadieren und »lachte die Feldzüge 1866 uud
1870/71 mit .

ei . Durbach 12 . Juni . ( Verkehrsunfall . ! Am Pfingstfonntag -
nachniittag ereignete sich auf der Dorfstratze ein Verkehrsun -
fall . Ein Hund sprang einem Radfahrer in sein Rad . Der
Fahrer wurde vom Rade auf die Straße gefchlewdcrt .ind er -
litt eine Gehirnerschütterung , sowie leichte Schürsverletzungen .
Der Ortsarzt leistete dem Verunglückten die erste Hilse .

Villingen , 11 . Juni . (Eingestürzter Ära « .) Noch gut ab-
gegangen ist ein Unfall , der sich auf einer hiesigen Baustelle
ereignete . Ein etwa 20 Meter hoher Kran , mit welchemB a ck st e i n e hochgezogen wurden , neigte sich plötzlich stark
zur Seite , da die untere Eisenkonstruktion zusammen -
brach . Da der Fall durch eine im Bau begriffene Mauer
aufgehalten wurde , kanien glücklicherweise Menschenleben
nicht in unniittelbare Gesahr . Der Kranführer trug leichtere
Berletzungen davon, ' dagegen ivurde ein größeres Stück der
Mauer eingedrückt nnd das Gerüst zerstört . Der Sachschaden
ist erheblich . Die Untersuchung über die Ursache und über
die Tchuldsrage ist noch im Gange .

Todtmoos , 10. Juni . (Neue Jugendherberge . ! Am Sonntag
wurde durch den Leiter der Gebietsführerschule in Ettlingen ,
König , die Jugendherberge in Todtmoos eingeweiht . Nach
einem eindrucksvollen Propagandamarsch durch den Ort zogman nach Todtmoos - Lehen , wo inmitten herrlicher Umgebungin 1100 Meter Höhe die neue Jugendherberge steht . Es ist
Raum sür 30 Betten und sür 100 Notlager vorhanden . Eine
gute Küche sorgt für hungrige Wanderer , die sich nicht selbst
ihre Mahlzeit bereiten wollen .

Aach ( bei Ebgen ) , 10. Juni . ( Kind ertru « ke» . j Beim Spie -
len am Wasser stürzte das einzige Kind des Müllers Otto
Jäger an der Aachquelle in den zur Zeit hochgehenden Fluh
und ertrank . Das mit ihm spielende Kind sprang davon nnd
verschwieg den Unfall , so daß man erst davon erfuhr , als die
Mutter das Kind zum Mittagessen suchte . Der Leichnam des
2H Jahre alten Knäbleins wurde von den Fluten fortgerissen

j . Singen -Hohentwiel , 10. Juni . (Ehrung eines Skagerrak -
kämpfers . ! Bor der Skagerrakfeier am Freitag abend auf dem
alten Friedhof , ehrte die Marinekameradschaft „Hegau " ihr
Gründungsmitglied Kanfmann Karl Weiß durch die Ernen -
nung zum Ehrenmitglied . Die Marinekameradschast , die SA -
Marine , die HI - Marine nnd der Krieger - und Militärverein
nähme » mit ihren Fahnen vor der Wohnung des Gefeierte »
Ausstellung . Kameradschaftsführer Müller überreichte in
Begleitung mehrerer Kameraden Hrn . Weiß , der seit Monaten

IS dem Lande .
das Krankenzimmer nicht mehr verlassen kann , die Ehren -
Urkunde uud ein hübsches Blumenangebinde , wofür der Ge -
ehrte herzlichst dankte . Die PO - Kapelle spielte das Flaggen -
lied . Herr Weiß ist ein Sohn der Landeshauptstadt Karls -
ruhe . Seine Eltern wollten ihn dem Hotelgewerbe zuführen ,damit er einst das väterliche Anniesen betreuen könne . Sie
gaben ihn in Basel in die Lehre als Koch. Der junge « och -
lehrling aber hatte andere Pläne im Kopf nnd eines Tages
vertauschte er den Kochlöffel mit dem Schiffstan . d . h . er hat . c
auf einem Handelsschiff Dienst genommen . Als der Krieg
ausbrach , lag sein Schiff , ein Handelsdampfer der Hapag , vor
Manila vor Anker . Weiß , der sich mittlerweile zum Funkoffi -zier emporgearbeitet hatte , verließ feinen Posten und strebt «
seinem Vaterlande zu . Als Kuli verkleidet , durchguerte er
China und Japan und gelangte als Heizer auf einem fremden
Schiff nach Amerika . Dann tat er auf einem Dampfer , der
nach Kopenhagen fuhr , Dienst als Timmer und erreichte so
Deutschland . Sein erstes nnd größtes Erlebnis bei der deut¬
schen Flotte war die Skagerrakschlacht , aus der er unversehrt
hervorging . Als Leutnant zur See befehligte er später an
Flanderns Küste eine Torpedoboot . Während der Meuterei
in Kiel wurde ein ihm befreundeter Marineoffizier von der
Kugel eines Menterers tödlich getroffen . Weiß fing leinen
stürzenden Kameraden mit den Armen auf und erhielt im
gleichen Augenblick einen linksseitigen Kopfschuß , der die Ur -
fache seiner heutigen Krankheit bildet .

Der oberbadische Grenadierlag .
Die 109« in Singen .

z . Singe « -Hohe « twiel , 10. Juni .
Ueber Erwarten stark war der Besuch des oberbadi -

schen 109er - Treffens an den beiden Pfingsttagen in
Singen . Mehrere hundert Angehörige des Karlsruher
Leibgrenadierregiments und feiner Kriegsformationen hatten
sich zu dem großen Stelldichein eingefunden . Die Bevölke -
rung unterstützte den Festausschuß durch reichliche Zurver -
sügungstelluug von Freiquartiereu . Die Straßen der Stadt
trugen reichen Flaggenschmuck . Dazu war uns prachtvollstes
Pfingstwetter beschicken .

Für den musikalischen Teil war an den beiden Haupt -
tagen Obermusikmeistcr Bernhagen mit seiner Konstanzer
RegimentSkapelle geivonnen worden . Mit dem großen Zap -
fenstreich leitete er die Wiedersehensfeier ein . Zum Beg -rü -
ßungsabend hatte sich in der dichtgefüllten Scheffelhalle auch
Bürgermeister Herbold , der Vertreter des Karlsruher
Hauptausschusses K u l l u . a . eingesunden . Nach der Begrü -
ßnngsansprache des Bezirksführers A . M a t e r . Reichsbahn -
obersekrctär in Singen , folgte die Durchführung eines reich -
haltigen Unterhaltungsprogramms , zu dem Männergesang -
verein und Stadtturnverein ihr redlich Teil beitrugen . Im
Laufe des Abends hieß Bürgermeister H e r b o l d die Gäste
aus nah nnd fern im Namen der Stadt herzlich in Singen
willkommen und gab seiner besonderen Freude darüber Aus -
druck , daß heute wieder Tressen wie dieses veranstaltet wer -
den können ohne Anfeindung und ohne Haß .

Rechtsanwalt E . Schmidt überbrachte die Grüße des
DOB . und Jos . Lang gab einen kleinen Abriß der Regi -
mentsgeschichte . In allen Reden kam die Freude über die
Wiedereinführung der Wehrmacht zum Ausdruck . Die Regi -
mentsmusik spielte als Einleitung des Altmeisters Boettge
„Leibgrenadiermarsch "

, der ungeheuren Jubel auslöste ? spä -
ter folgten Militärmärsche und Soldatenlieder in reichhaltig -
ster Auswahl .

Der Heldengedenkfeier vor dem Ehrenmal der
Gefallenen des Weltkrieges im alten Friedhof am Sonntag
vormittag wohnte eine außerordentlich große Menschenmenge
bei . Nachmittags 2 Uhr folgte ein F e st z u g durch die
Stadt, ' General Freiherr von Rotberg nahm den Vorbei -
marsch ab . Am Festakt in der Scheffelhalle nahmen als Ehren -
gäste außer dem General teil : Markgraf Berthold von
Salem , Oberst Freiherr von Lobenstein , Major Franz Frei -
Herr von Hornstein , Major Graf von Henning , Stan¬
dartenführer R/114 Major Graf von Beroldingen , wäh -
rend Regimentskommandeur Freiherr von Forster , Overst
Graf Spretti , Oberstleutnant von Freydorff , Major Dr .
Kuenzer , ehemaliger Divisionspfarrer Maier , Hauptmann
Kraus und Hauptmann von Langsdorfs Glückwunschschreiben
bzw . -Telegramme gesandt hatten . Bezirksführer A . Maier
hieß alle herzlich willkommen . Herr K u l l - Karlsruhe zerglie -
derte dann in feiner Festrede die Begriffe Kameradschaft ,
treue Pflichterfüllung , Disziplin , kam auch auf die großen
Leistungen des Regiments während seines 110jährigen Be -
stehens zu sprechen und zeigte , wie auf dieser Basis der
Frontkämpfer und Reichskanzler Adolf Hitler angefangen
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SiidwestdeufscheJndustrie-u. Wirtschafts -Zeifung
Die Abschlüsse im Victoria- Versicherungs -Konzern.

Di « Vwtoria zu Berlin , Allaemoine Vcrsich « rungs - A . - G , di« noch
n » Jahre 1333 einen Bcstandsruckaang von 88 Mill . RM . im selbst -
abgeschlossenen Ben 'icherunssbestano einschließlich Aufwertuno und
Ei gcu geschalt der rbeinischen Tochtergesellschaft zu verzeichnen hatte ,
erhielte im Jahre 1934 bei einem Neuzugang von 104 Mill . RM . im
reinen GroßlebcnSgeschäst »um ersten Male seit mehreren Jahren
wieder einen BcstandSzuwachs . Der selbst abgeschlossene Gesamt -
versichern ngsbcstarid einschließlich Aufwertung , zusammen mit dem
eigenen Geschäft der rheinischen Gesellschaft , belief sich am 1. Dezember1934 auf 1032 Mill . IHM . Versicherungssumme . Das Arbeitsfeld der
Victoria hat sich abermals erweitert . U . a . hat fte die Konzession
ru Belgien , wo sie vor dem Weltkrieg ei« bedeutendes Geschäft besab .wiedererhalten . Derzeit erstreckt sich das Anslaudsgeschäft der Vic -
toria , das sich weiterhin ynt entwickelt bat , über 22 Staaten . In
fast allen Ländern zeigte sich bei dr Belebung des Neugeschäfts , dasz
infolge gewisser Berlagerungen d«r Vermögen und Einkommen die
Durchschnittsversicherungssummen niedriger lagen als früher . Die
vou der Victoria im Laufe des Jahres 1933 iu Deutschland einge -
siihrtcn neuen Lebensversicherungstarife . iusbesoudere der Familien -
versorguugstaris mit 12 Prozent Rente vom Tode des Versichertenab und späterer voller Auszahlung des Kapitals , haben sich bewährt .Die entsprechenden Tarife für das Auslandsgeschäft werden im we -
sentlichen im Laufe des Jahres 1335 eingeführt fein . Zu Beginn des
Jahres ISN sind auch Kleinlebens - Verficheriingstarrfe iu neuer Formder ». rganifation übergeben worden . Gegenüber der rechnungsmäßigenErwartung lieh die Sterblichkeit einen das normal « Matz übersteigen -

gegenüber 9 Mill . im Jahre 1933 . Auch i« d «r Uufallversichcruder Schadeusverlanf befriedigend . Bis Ende 1834 sind für Anfwezwecke insgesamt 98 Mill . RM . bar bezahlt worden . Die AnfweAvkrt •Ila«» 4Am i-1 i ... . i. ^ i . .. r .. .. . .. uz j . L'cio .! . r. .. --1 - -- " f ' . . .

llNg
fwertungs -

MWHWWWWWMWWWWWWWWU ^ fwertungs -arbeiten schritten im abgelansenen Geschäftsjahr planmätzig vorwärts .Die Prämieneinnahme aus der Unfallversicherung ist mit 4 .1 Mill .RM . etwas qrötzer als im Vorjahr 1,3-8 Mill . RM . ) . Die Aktionär -
Dwidendc wird wie im Vorjahr mit 75 RM . für jed« Aktie vor -
geschlagen . Davon werden nach den Vorschriften des Anleihestock -
Gesetzes 40 RM . sür jede Aktie in bar an die Aktionäre ausgeschüttet ,wahrend 35 RM . für jede Aktie zur Bildung des Anleih «stock« s an di«
Deutsche Golddiskontbank für Rechnung der Aktionäre ' '>Etwerten . Bon dem ivefamtüberschnh von « 281 397 <8148 0181 . . . . ..der nach Durchführung der dem heutigen Wertstand angemessenenAbschreibungen , Riickftellnnge « und Wertberichtigungen sowie nach
Abzug d«r sozialen Leistungen für die Angestellten verblieb , werden
den in der Lebensversicherung mit Gewinnanteil Versicherten 5 720 171
(7 572 220 ) RM . zugewiesen : die gesamte Gewiunreserve für dir Ber -
sicherten einschliesslich der der Aufwertun « sabt « ilung belauft sich damit
auf 41 Mill . RM . Die Dividendenfäbe für die Versicherten bleiben
für die alten Gcwinntarifc die gleichen wie im Borjahr . Kür die
nn Jahre 1933 neu eingeführten v - Tarife wurde der Zinsgewinnanteilder Lage des Kapitalmarktes entsprechend auf 1% Prozent des mah¬
neden den Deckungskapitals festgesetzt , die Zusavleistung konnte von 8V
pro Mille aus 80 pro Mille der Versicherungssumme erhöht werde » . —
In der Bilanz erscheinen lalles in Mill . RM .) : Der Grundbesitz mit
40.00 (25.05 ) , vnpotheken und Grundschuldbuchforderungen mit 206 .83
(226 .73 ) . Schuldscheinsorderungeu gegen öffentliche Körperschaften mit
6 .6K (11.66 ) , Wertpapiere mit 36. 13 (39 .88 ) , Vorauszahlungen und Dar¬
lehen auf Policen mit 40 .83 (52.80 ) . Beteiligungen mit unv . 5.23, Gnt -
haben bei Bankhänfern . Sparkassen usw . mit 16.10 (15.90 ) , Guthaben

Forderungen an ab-"
ch gestundet «

. . . ,— _ — „ Zinsen und
Mieten mit 7 .41 (7 .92) , Auheuftände bei Generalagenten und Agentenmit 4.64 (6.78 ) , Kafseubestand einschliehlich Postscheckguthaben mit 0 .51
(0 .66) . sonstige Aktiva mit 3.S3 (3.68) . Demgegenüber stehen bei unv .voll eingezahltem AK . von 3 .00 und ebenfalls unv . Reservefonds von
1 .20, Rückstellungen mit 1 .27 (1 .28 ) , Wertberichtig » ngspostc » mit 9 .70

(6.70) , Prämtenreserven mit 254 .77 (S54.4« >. Restairfivertungsfchuld für
nicht fortzusetzende Versicherungen mit 44.13 (61 .91 ) , Prämienüberträge
mit 0 .51 (0 .64 ) , Reserven für schwebende Versicherungsfälle mit 8 .55
(16.12) , Gewinnreserven der mit Gewinnanteil Versicherten mit 40.98
(41 .34) , Rücklagen sür Verwaltungskostc » mit 1 .85 (1 .82) , sonstige
Reserven und Rücklagen einschließlich nicht abgehobener Gewinnanteile
der Versicherten mit 7.20 (7 .76) , Verbindlichkeiten gegenüber abhän -
gigen , Konzern - und anderen Versicherungsgesellschaften mit 061
(2.961 , sonstige Passiva mit 5.68 (6.17) .

In den von der Victoria , F «ucr - Vcrfichcrungs >- A . - (N. , betriebenen
VerslcheruugSziveigen waren im Interesse der Bestandserhaltung im
abgelaufenen Rechnungsjahr immer noch umfangreiche Souderarbeiten
erforderlich , doch konnten die B «^ waltung >>kosten bei « iner von 13 .43
aus 14.15 Mill . RM . gestiegenen Prämieneinnahme ungefähr auf der
Höhe des Vorjahres gehalten werden . Das abgelaufene Rechnungs¬
jahr zeigte einen günstigen Schadcnsperlaus . In der Einbruchdiebstahl -
Versicherung setzt« sich die Besserung d« S Geschäftsverlaufs fort . Im
allgemeinen Haftpflichtgefchäft bat sich der Schadensanfall verstärkt .Der technisch« Verlaus d« s G « schästs in der Transportversicherung war
bei sinkenden Prämiensätzen noch erträglich . Einheits - , Glas - , Wasser -
l«itungsschadens - unü Ausrnhr - Versicheruug verliefen normal . Sorgenbereitet auch bei d «r Victoria die Kraftfahrzeug -Versicherung . Das
schon im vorigen Berichtsjahr festgestellte bedenkliche Ansteigen der
Schadensfälle in der KraftfahrzeiU -öastpflichtvcrsicherung bat sich fort -
gesetzt . Da in der Zeit dieses Anstiegs der SchadenShänfigkeit nnd
der Schadenssiimmen di« Dnrchfchnitts -Prämiensätz « gesunken sind , ist
hier ein « Spanne zwischen Einnahmen und Ausgaben entstand « » , die
wr die nächste Zeit noch größer « Verluste befürchten läßt . Von dem
Rechte , die ^ Daueranlagen mit .den Anschaffungswerten anzusetzen
HHtTÖC ICXH (" 'CüTftltra rt'P'tttrtmf fi*rfrvrhprTtrfi<» 9f 1 ^
berichtigungen sind du " " * "' IO RM . im V . erhält der UuterstützunaS -

. . . 100 000 RM . : an die Aktionäre werden
für icde Aktie ausgeschüttet . Zur Auszahlungde Aktie : die weiteren 12 RM . für jede Aktie

wurde kern Gebrauch gemacht . Erforderliche Abschreibungen und Wert¬
berichtigungen sind durchgeführt . Aus dem verbleibenden Reingewinnvon 642.398 RM . gegen 531710 SiM . jm ' "
sonds für die Ange '
20 RM . (22 .50 RM . ,kommen 8 RM . für je .
sollen bei den voll eingezahlten Aktien Lit . A mrr Bildung

'
des An -

leihefwcks an vre Deutsche Golddiskontbank ^ überwiesen . bei den zu

Reichsbankausweis .

25 Prozent «ingezahlten Aktien Lit . Ii zur Erhöhung der Einzahlungauf das Grundkapital um 3 Prozent auf 28 Prozent verwendet werden .
Di « Gcsamtprämicneinnahme sämtlicher Viowria -Gesellschaftenaus eigen « m (Geschäft nach Abzug der gegenseitigen Rückversicherungen

betrug 72 00» 000 RM .

Iduna-Germania Verficherungsablchlüüe .
Di « Iduna -Germania Allgemeine Versicherung A . -G - .betont im

Geschäftsbericht fiir 1934 , daß das abgelaufene Jahr im Zeichen einer
günstigen Weiterentwicklung der «̂ sellschaft stand . Die Prämien
einnähme konnte gegenüber dem Vorjahre durch neu abgeschlossen «
Verträge , die gut verliefen , etwas erhöbt werden .

Es wurde ein Ueberfchutz von 425 370 (347 666) RM . erzielt , aus
dem eine abermals um 1 Prozent nun ans 6 Prozent erhöhte Aktionär -
dividende (AK . 6 Mill . RM . , davon 65 700 RM . im Eigeilbesltz ) zur
Ausschüttung gelangen soll . An den Spezialreservesonds werden
31125 RM . (i . B . 22 165 RM . an den ReservesondS ) überwiesen . Dem
Bruttoüberfchuß ist ein Betrag von rd . 400 000 RM . entnommen wor -
den , um die Grundbesitzrücklage , dem Delkrederereservefonds und die
Snvothekenreferve erneut zu verstärken . — Dem neuen Geschäftsjahre
könne nach seiner bisherigen Entwicklung ein « befmdigende Prognose
gestellt werden .

Die Iduna -Germania Lebensversicherungs A .- G ., deren Aktien -
Mehrheit sich im Besitze der Iduna - Germania Allgemeine befindet, er-
»ielte in 1834 nach Abschreibungen und Rücklagen einen Gesamtüber -
buh von 3 748 502 (3 800 210 ) RM ., ans dem 6 Prozent Aktionär -
ividendc (wie i . V . ) verteilt werden nnd der Gewinnreserve der

Versicherten 3 .46 (3 .49) Mill . RM . zugeführt werden .

GV . Adlerwerke vorm . Kleyer A .G .
Die GV der Adlerwerke . Frankfurt a . M . , in der IS Aktionäre

13,2 Mill . AK von 15 Mill . vertraten , widmete bei Eröffnung dem
verstorbenen AR - Mitgliede Dr .- Jng . e . h . O . Göckeritz einen ehren -
vollen Nachruf . Anschließend wurde der bekannte Abschluß für das
Geschäftsjahr 1934 , der nach 2,57 (2,03 ) Mill . RM . Anlage «bschrei -
bungen nnd 0,10 (0,36 ) Mill . RM . anderen Abschreibungen einenReingewinn von 1,56 (1,48 ) Mill . RM . ausweift , wovon 1,5 Mill .RM . zur Neubildung der gesetzlichen Reserve dienen , genehmigt .67 085 RM . wurden vorgetragen . Dem Aufsichtsrat und Vorstandwurde Entlastung erteilt , die turnusmäßig ausscheidenden AR - Mii -
»lieber wiedergewählt .

lieber die Entwicklung des lausenden Geschäftsjahres wurde mit¬
geteilt . das , in den ersten 5 Monaten des neuen Geschäftsjahres der
Auftragseingang gut war , der vorliegende Auftragsbestand sichere
Beschäftigung ans Monate hinaus . Auch das Ervortgeschäft habe «ine
Belebung erfahren . Dementsprechend seien die wirtschaftlichen Ergeh -
nisse durchaus befriedigend . Die Belegschaft konnte im laufenden
Jahr « um 12 Proz . verstärkt werden . Zusammenfassend könne gesagt
werden , dasi man der weiteren Entwicklung mit Ruhe entgegensehe .

Erhöhter Auftragseingang bei Miag .

Gesellschaften , durch Mindererlöse im Exportgeschäft aus sich nehmen
mußten . Nach 0,25 (0,31 ) Mill . RM . Anlage - und 1,45 (0 .20) Mill .
RM . anderen Abschreibungen ergibt sich einschl . 915 749 (826 445) RM .
Vortrag ein Gewinn von 4 206 032 (8 283 589 ) RM .. aus dem 6 (5 )
Proz . Dividende aus nom . 47 915 880 (47 356 800) RM . StA vorge -
schlagen werden . 242 693 RM . sollen für die Einlösung noch um -
laufender Genußrechte auf VorkriegSobligationen zuzügl . Zinsen ver -
wandt und 1088 380 RM . vorgetragen werden .

Infolge . d«r allgemeinen Wirtfchaftsbelebung in . Deutschland hat

zu ver -
auch die Miag Miihlenban nnd Industrie Ä -G . , Brannschweig .Geschäftsjahr 1834 eine wesentliche Evbölnina ihres Umsatzes zu
zeichnen . Bon der grüßten Bedeutung ist dabei , daß nicht nur der
JulandSumsatz gesteigert werden konnte , sondern dak auch der Umsatznach dem Auslände wesentlich »« nahm . In der Hauptsache war eswieder der Mübleubau . der einen Höheren Auftragseingang brachte .Das Lutherwerk in Braiinschweig , das durch die Krise der letzten
Jahre säst stillgelegt war , ist im Neuaufban begriffen und wieder
nahezu im vollen Betriebe .

Normalabschreibungen auf Anlagen und Debitoren werden mtt0 .65 (0 .76 ) Mill . RM . ausgewiesen . Darüber hinaus wird der größteBefrag der außerordentlichen Erträge von 1 .89 Mill . RM . fiir ausser -
ordentlich « Abschreibungen , Aufwendungen und Rückstellung « » in Höbevon 1 .6« Mill . RM . verwandt . Di « sonstigen Aufwendungen sind aus2.30 (1 .90 ) Mill . RM . gestiegen . Der Reingewinn des Jahres 1934betragt 594175 RM . , nachdem im Vorjahre sich ein Verlust von549 514 RM . ergeben hatte . Der Gewinn vermindert sich um denVerlustvortrag auf 196 .450 RM . uud wird in dieser Höhe vorgetragen .

In das neu « Geschäftsjahr ist die Miag mit einem gegenüber dem
Vorjahre bedeutend erhöhten Auftragsbestand eingetreten . Angenblick -
lich hält die gutc Beschäftigung an .

Lemberg zufrieden .
Der Bericht der I . P . Benrber « A . -G . . Wuppertal -Barmen , für

1934 geht zunächst auf die vorgeschlagene Wiederanniahme der Divi -
dendenzahlnng mit 5 Prozent auf 20.0 Mill . RM AK ein . Wenn
hierdurch auch die von der GV . des Jahres 1833 beschlossene Sanierung
gerechtfertigt erschein « , so dürfe nicht verkannt werden , daß die durch
die tcxtilc JnlandS -Sochkonjnnktur des Jahres 1934 verursachte Boll -
ausnutzung der Betriebe das Jahresergebnis maßgebend b« einflußt « .
Andererseits hat « die Gesellschaft im Export mit erhöhten Schwierig -
keiten zu kämpfen . Ans diesem Grunde werde eine Voraussage sür
den Berlans des neuen Geschäftsjahres erschwert , obgleich es sich bis -
her nicht unbefriedigend entwickelt habe . Die Abschreibungen sind mit
2 .21 (0 .81) Mill . RM . stark erhöht . Einschließlich 0 .08 Mill . RM .
Vortrag ergibt sich ein Gesamtgewinn von 1218 576 RM ., von dem
1 .91619 RM . zum Vortrag bleiben Ii . V . wurde der Jahresgewinn
von 76 555 RM vorgetragen ) . Die Bilanz ist erheblich flüssiger ge-
worden , einer Zunahme der Verbindlichkeiten nm 0 .85 ans 1.66 (0 .81 )
Mill . RM . steht eine solche des UmlaujSvermögens um 3.40 auf 12 .74
(9 .34) Mill . RM . gegenüber . Beteiligungen verminderten sich ans 1 .635
(2 .86 ) Mill . RM ., man habe eine nur mit geringem Einslnß ver -
bundene Beteiligung an einer befreundeten , nicht genannten Gesellschaft
mit einem Buchgewinn an diese Firma abstoßen können . Der ent -
standene Gewinn diente dazu , den größten Teil der auf BeteiligungS -
konto notwendigen Wertberichtigungen zu decken , lieber die Bcteili -
gnnften wird berichtet , daß die American Bemberg Eorv . nach der
Besserung des Jahres 1833 einen Rückschlag erlitten habe . Ein Kasso -
Verlust wurde zwar vermieden , indessen konnte die Gesellschaft nur
einen Teil der Abschreibungen ansbnnaen . Aehnlich lagen di« Ber -
häitnisse bei der British Bemberg Ltd . , deren (Uberschuß auch nur zueiner ^ eildeckung der . Abschreibungen ausreichte . Dagegen hat die
Asahi Bemberg Kenfbi K . K in 1934 bcfri « öigend gearbeitet nndkonnte «ine Dividende verteilen . Die Bemberg S . A . Gozzano schließ-
lich habe wiedernm mit einem , wen » auch verkleinerten Verlust abge¬schlossen . GB . am 18 . Juni .

WurttombergUche Metallwarenfabrik
Die in der SV vom 10 . Juni 1933 beschlossene Kapitalherabfetznn «um 3,73 Mill . RM . ist in 1934 durchgeführt worden . Die im vor -

jährigen Geschäftsbericht bereits festgestellte Belebung hat im abge -
lauscnen Jnlandsgefchäft angehalten , während im Auslandsgeschäftdie Umsätze weiter rückläufig waren . Nach 1,69 (1,341 Mill . RM o .
Abschreibungen sowie 1,87 (— ) ao . Anlageabschrcibnngen und 0,23
(0 .25 ) Mill . RM . anderen Abschreibungen wird einschl 19 502 (4178 )R . Gewinnvortrag ein Reingewinn von 922 922 (482 252) RM . anö -
gewiesen , ans dem eine Dividende von 6 (4 ) Proz . ans das 11,25 Mill .RM . betragende AK ailSgeschüttet wird . — Im laufenden Jahre seider Umsatz etwas höher als zur gleichen VorjahreSzeit .
Kokswerke und Chem . Fabriken A - G . , Berlin .

Dem Bericht über das Geschäftsjahr 1834 ist zu entnehmen , daß
einige Betriebe der Gesellschaft im abgelaufenen Jahre durch die
günstige inländische Wirtschaftsentwickliing eine stärkere Beschäftigung
erzielen konnten . Diesem Vorteil standen Einbußen gegenüber , die
ander «, m der Kokswerke und Chemische Fabriken AG gehörende

Da * Gaskokssyndikat in 1934 .
Die wirtschaftliche Vereinigung deutscher Gaswerke , das Kokssyn -

dikat AG , Köln - Frankfurt a . M . - Verlln . berichtet für 1934, das ! der
Mengenabfab um 66 Proz . gestiegen sei , der wertmäßige Umsatz habe
sich aber nicht annähernd im gleichen AuSma -ße erhöht . In 1934 wnr -
den insgesamt Einnahmen von 1,07 (0,86 ) Mill . RM . erzielt . Nach
Verrechnung aller Aufwendungen sowie nach 38 415 (14 491 ) NM .Zuweisung an die Rückstellungen ist die Erfolgsrechnung anSge -
glichen .

llederwachungssielle für technisch« Erzeugnisse . Der Reichswirt -
fchaftsminister hat unter Entlastung des inzwischen zum Beauftragten
der Ueberwachungsstelle fiir unedle Metalle ernannten Reichsbahnrat
Sttnner , zum Reichsbeausragieu der Ueberwachungsstelle sür techni -
sche Erzeugnisse Reichsbahnrat H . Schwarzkovf ernannt .

Der Reichsbankausweis vom 7 . Juni 1835 stand bereits tm Zeiche ».
d«s PfingstsestcS . Di « gesamte Kapitalanlage in Wechseln und Schecks .
Lombards und Wertpapieren hat sich nm 125 .7 auf 4416 .8 Mill . RM .
verringert . Die damit zu verzeichnende Abdeckung der Ultimo - Mai -
Beanspruchung in Höhe von 25.4 v . H . kann angesichts der Anfordern »-
gen zu den Feiertagen als normal angesehen werden .

Im einzelnen haben di« Bestände an Handelswechseln und - fchecks
um 33 .9 auf 3687 .6 Mill . RM . . an Lombardforderungen NM 38.8 aus
47 .1 Mill . RM ., an deckungssähigen Wertpapieren um 0 .4 auf 337 .3
Mill . RM ., an Reichsfchatzwechseln um 52.5 auf 10.6 Mill . RM . nn »
an sonstigen Wertpapieren nm 0 .1 auf 324 .3 Mill . RM . abgenomn ^ n .

Der gesamte Zablungsmittelumlanf stellte sich am Stichtag auf
5819 Mill . RM . gegen 5641 Mill . RM . »um entsprechenden Zeitpunktdes Bormonats und 5442 Mill . RM . zum gleichen VoriahrStermin .Die Abnahme der fremden Gelder nm 35.3 auf 735.1 Mill . RM . eut -
fällt auf die private « Konten . Die Bestände an Gold und deckungs -
fähigen Devisen sind nm 0.7 aus 87.1 Mill . RM . erhöht .

Rüdkzahlung der „ K
" - Sdiät ) e .

Nach einer Bekanntmachung ber Reichsschuldenverwaltnng werden
die im Umlauf befindlichen , bisher nicht ausgelosten 2—5proz «nttgcn
auslosbaren Schatzanweifuugen des Deutschen Reichs „K " von 1823
den Inhabern der Schatzanweisungeu für den 1. Dezember 1885 zur
Rückzahlung gekündigt . Die Inhaber der Schatzanweifnngen werden
aufgefordert , die Kapitalbeträae gegen Quittung und Rückgabe der
Schatz au Weisungen mit dem Erneueniugsschein für die Zinsfcheinreibe
n bei der Rcichsschuldeukassc in Berlin SW 68, Oranienftraße 106
bis 109 , vom 2. Dezember 1985 au zu erheben . Die Einlösung der
Schatzanweisungeu geschieht ausserhalb Berlins durch Vermittlung
jeder mit Kasseneinrichiung versehenen Reichsbankanstalt . Die Wert -
papiere können schon vom 10. Dezember 1885 an bei diesen Stellen
eingereicht werden . Der Einlösungsbetrag kann bei den Vermttt -
luugsstellen ausserhalb Berlins mir dann mit Sicherheit am Fällig -
keitstage abgehoben werden , wenn die Schatzanweisungen der Ver -
mittliingsstelle wenigstens zwei Wochen vorher eingereicht werden .
Mit dem Ablanfe des 30 . November 1835 hört die Verzinsung der
Schatzanweisungeu auf .

50 Mill . RM . neue Oeffa-Darlehen .
Nach einer Mitteilung der Deutschen Gesellschaft fiir öffentliche

Arbeite » hat diese mit Auslaufen der Arbeitsbefchasfungsproarammc
ihr Eigengefchäft wieder in erheblichem Umfange aufgenommen nnd
Kredite von über 50 Mill . RM . bereitgestellt . Die Darlehen sind für
eine Reihe grösserer volkswirtschaftlich bedeutsamen Maßnahmen
unter besonderer Berücksichtigung der Grenzbezirke eingesetzt worden .
Unter anderem erhielt die Stadt Saarbrücken ein größeres Darlehen
zum Bau eines zentralen Schl « cht - und Viehhofes für das gesamte
Saargebiet . Dem Rheinifch - Westfälischen IndustriebeZirk wurden er -
heblich« Nüttel zugeführt , die in der Hauptsache für Talfverrbauten
und Arbeiten der wasserwirtschatlichen Verbände verwandt worden
sind . Ferner ist ein « Reihe wichtiger Arbeiten in Gebieten finanziert
worden , die noch immer unter hoher Arbeitslosigkeit zu leiden haben .
Auch hat sich die Oessa an der Finanzierung größerer Brückenbailten
beteiligt .

Wie wir weiter hören , kauu damit gerechnet werden , daß die zur -
zeit schwebenden Pläne der Deutschen Reichsbahn ans Elektrifizie -
rnng wichtiger Hanpwerkehrsstrecken die finanzielle Unterstützung der
Oessa erfahren werden .

Devifenbewirtfdiaftung in Danzig .
Der Danziger Senat hat unter dem 11 . Juni 1835 ein « Verord¬

nung erlassen , wonach bis aus weiteres eine Devisenbewirtschaftung
eintreten wird , die einer Der ' iienbewirtschafiunasstctte unterliegen
wird . Diese stelle wird die Erlaubnis zur Verwendung von aus -
ländischen Devisen erteilen und auch den Verkehr der inländischen
Devisen mit dem Ausland regeln . Im übrigen sind sieben Danziqer
Banken zu Devisenbanken erklärt worden , die Devisenbörse bleibt
vorläufig geschlossen .

Metall - , Walz - « nd Plattierwerke Hindrichs -Aiisfcrmann A . -G ..
W -- Oberbarmen . Die Produktions - und Abfatzverbältnifs « haben sich
in dem Ende Iuui ablausenden Geschäftsjahr weiter günstig entwickelt .
Die Umsätze konnten sowohl nt« ngen - als auch wertmäßig weiter ge-
steigert werden . Die finanzielle Lage des Unternehmens ist nach wi «
vor gut . Unter diesen Umständen werden die Äbschlukaussichtcu zu-
» ersichtlich beurteilt ( i . B . Wiederaufnahme der Dividendenzahlung mit
8 Prozent ». Die gute Beschäftigungslose hält auch zur Zeit weiter an

Keramag . Keramische Werke A . -G » Bonn . Die am Freitag in
Mannheim abgehaltene GV . setzte die Dividende aus 5 >0 ) Prozent festund beschloss den Aktieneinzielinngsreservesonds von 160000 aufzulösenund diesen Betrag der gesetzlichen Rücklage zuzuführen . Neu in den
AR . gewählt wurde der Generaldirektor des Slater Konzerns in
England Herr Adam Maitland aus Eaterham . lieber das neue Ge¬
schäftsjahr wurde mitgeteilt , daß die letzten Monate weiter gute Be -
schästiguna gebracht haben und dass sich auch der Export zufriedenstellend
entwickelt . G . H .

FiinKprogramme vom 13 . bis 15. Juni
REICHSSENDER STUTTGART

D. nnkrSiag , 13. Juni .
5.45 Choral — Morgenspruch —

Bauernfunl .
6.00 Gymnastik I .
6.30 Frühkonzert .
8.10 Gvmiiaftik II .
9.00 Frauenfunk .

10.15 Volksliedsingen.
11.00 . Hammer n . PfU -g" . Die

Stunde für den deutschen
Arbeite ? in Land u . Stadt

12.00 MittagSkonzert I .
13.00 Nachrichten.
13.15 Mittagskonzert II .
14.00 „Allerlei von Zwei bis

Drei ".
15.30 Frauenstunde : „Fröhliche

Sagen und Lieder zum
Lobe trefflicher Frauen " .

16.00 „Klingendes Kunterbumt ^.
17.00 Nachmittags -Konzert.

18.30 Spanisch . Sprachuuterricht .
18.45 „Vom Zunder zum Zieh-

zünder " .
19.00 „Wer hätte das gedacht ? ''

Unglaubliche Verse von
Dicktern. denen man es
nicht zugetraut hätte .

19.30 Unsere Soldaten erzählen :
„Rückmarsch vom Uebungs -
plav " .

20.00 Nachrichten.
20.10 „ . . . und abends wird

getanzt " .
22.00 Nachrichten. Sportbericht .
22.20 „Wo?über man in Amerika

spricht" .
22.30 Tanzmusik.
24.00- 2.00 Nachtnirosik .

Striio #, 14. Juni .
5.C Choral — Morgenspruch —

Bauernfunk
6.00 Gymnastik I .
6.30 Frühkonzert .
8. 10 Gymnastik II .
9.00 Frauenfunk .

10.15 Unvergessenes Deutschland
in Ueberseei Gvobfried-
richsburg , die Kolonie des
Groben Kurfürsten .

11.00 . Hammer imd Pflug ' . —

Die Stunde für den Arbei -
ter der ^ anst in Land
und Stadt .

12.09 MittagSkonzert I . — Prall
und Schlapp (vo ?mals
Schall nnd Platt ) balgen
sich um die Ansage.

13.00 Nachrichten.
13.15 MittagSkonzert II .
l4 .00 „Allerlei von Zwei biS

Drei " .
15.00 Bekanntgabe der Termine

„Wiedersehensfeiern alter
Frontsoldaten " .

15.30 Kinderstunde : ^Jungfrau
Maleen " .

16.00—17.00 Aus Karlsr »chc :
Eine Stunde Hausmusik .
1 . Kleine Stücke großer
Meister (Ausführ . : Oskar
Schmidt (Violine ) u . Dora
Schmidt (5Aav .) . II . Kam-
mermusik (Ausführ . : Die
Bläser - Kammermusikve?-
einigumg des Bad . Staats -

theaters . K.Spittel, (Flöte ) ,
F . Kempfe (Oboe) . B.
Sienknecht (Klavier ) . P .
gen (Horn ) . O . Wenk (Fa -
gott ) .

17.00 Nachmittags -Konzert.
18.30 „Jetzt sammeln s ' scho

wieder . . . Sendung
für das Iugendherbergs -
werk . .

19.00 „Rundfunk mal ganz
privat " .

19.10 „Pälzer Dorcheuauner ".
Leitung : R . Schmitthen-
ner . 5tarlsruhe .'.W.00 Nachrichten.

20.15 Stunde der Nation :
„Der MessiaS" . Oratorium .

22.00 Nachrichten. Sportbericht .
22.20 Vortrag über die amtlich.

Rumdfnnkzeitschriften.
22.30 „Bunte Reihe". Ein Unter-

haltnngS -Konzert.
24.00—2.00 Nachtmusik.

Samstag . 15. Auni .
5.45 Morgenspruch,Bauernfunk .
6.00 Gymnastik I .
6.30 Sang nnd Klang zur Mor -

genstunde.
8.10 Gymnastik II .

10.15 . Der Frosch, der fitzt im
Rohre !" Ein natnrknnd -
lichc« Märchen.

11.00 . Hammer und Pflug " —

Die Stunde für den
Arbeiter de? ??aust in
Land imd Stadt .

12.00 „Büntes Wochenende".
13.00 Nachrichten.
13.15 „Buntes Wochenende"

(Fortsetzung ) .
14.00 Bunte Musik. — Einlag . :

Drei heitere Erzählungen .
15.00 Hitlerjugend -Funk :

I . . Flieger erzählen !"
Walter Reuschle spricht
mit den deutschen Kuust-
flugmeistern 1935 Willi
Stör nnd Liesel Bach nnd
dem Fallschirmpilot Geck.
II . Paroleausgabe de?
HJ . für die 25. Woche .
III . . Wir Mädel bitten
um Rundfunkgeräte ".

16.00 Der frohe Samstag -Nach -

mittag .
18.00 „Tonbericht der Woche " .
18.30 „So helfen sie der Saar " .

Der Arbeitsdienst an der
Baustelle.

19.00 Musik zunn Wochenende!
20.00 Nachrichten.
20.15 „Die Reise in den Som «

mer" . Ein kunterbunte ?
Abend.

22.00 Nachrichten. Sportbericht .
22.30 „24 Präludien von Cho-

pin . op . 28".
23.00 Tanzmusik.
24.00 Kammermusik.
0.50—2.00 „Alessandro Stra -

della" . Oper. Den Bar -
barino singt Robe?t Kiefer
vom Bad . Staatstheater
Karlsruhe .

DEUTSCHLANDSENDER
Donnerstag , 13. Auni .
6.00 Gnten Morgen , lieber

Höver !
9.40 Kindergymnastik.

10.15 Volksliedsingen.
11.05 Hauswirtschaft — VolkS -

Wirtschaft.
11. 15 Seewetterbericht .
11.30 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört :
12.00 MittagSkonzert .
13.45 Nachrichten.

14.00 Allerlei — von zwei
bis drei !

15.10 F ?au und Garten .
15.40 Bücherstunde : Die nordisch-

germanische Welt.
16.00 Klingendes Kunterbunt .
17.30 Viertelstunde Funktechnik.

17.45 Was ist Familienpflege ?
18.00 Nachmittagskonzert.
18.40 Sportfunk .
18.50 Rundfunk mal ganz privat
19.00 Und jetzt ist Feierabend !

.Blasmusik .

20.00 Kurznachrichten.
20.10 Aus Operetten .
21.20 Ein Hans wird gebaut

(Funkkomödie) .
22 .00 Tages - , Sportnachri ^ ten ;

Anschl . : Dentschlandecho.
23.00 Zeitgenöss. Kamme?m " ^ k.

Freitag , 14. Juni .
6.00 Guten Morgen . Lieber

Höver!
9.40 „Die Pfingstwette ^. Hei -

tere Geschichte .
10.15 Vom Vogelflug und Se -

gelflug in Rossitten.

10.50 Spielturnen im Kinder-
garten .

11.15 Seewetterbericht .
11.30 Die Landfrau schaltet sich

ein.
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .

12.00 Musik am Mittag .
13.45 Nachrichten.
14.00 Allerlei — Von Zwei bis

Drei .
15.10 5ttnderliedersingen .
15.40 Iungmädelstu -nde . Vom

Psingsttreffen der Jung -
mädel.

16.00 Klingendes Kunterbunt .
17.30 Jungvolk , hör ' zu ! Jetzt

geht ' s auf Großfahrt .
18.00 Stunde de ? Hitlerjugend :

Lieder und Spielmusiken
der Hitlerjugend .

18.30 Der nationalsozialistisck
Rundfunk .

18.45 Zwischenprogramm .
19.00 Und jetzt ist Feierabend !

Lehrlinge werden Gesellen.
.' li.00 Stunde der Nation :

„Der Messias " ."0 TageS - u . Sportnachricht .
Anschl . Deutschlandecho.

i)0—24.00 Bunte Reihe.
Samstag . 15. Juni .
6.00 Guten Morgen . Lieber

Höre? !
9.40 Kleine Turnstunde für die

Hausfrau .
10.15 Kinderfunkspiele : Iochem

ersinnt mit der Mutter

ein Märchen.
10.55 Fröhlicher Kindergarten .
11.15 Seewetterbericht .
11.30 Die Wissenschaft meldet.
11.40 Der Baue ? spricht Der

Bauer hört .
12.00 Frohes Wochenende.
13.45 Nachrichten.

14.00 Allerlei — Von Zwei bis
Drei !

15. 10 Kinderbastelstimde : Wir
bauen eine Drahtseilbahn

15.30 Wirtschaftswochenschau.
15.40 Gott grüße daS ehrsame

Handwerk.

16.00 Der frohe Samstag ^^
mittag .

18.00 Spovtwochenschan.
18.30 Sportfunk .
18.45 Beflügelte Musik.
19.00 Präsentier - und Parade -

Märsche ehemaliger deut-
scher Regimenter .

45 Was sagt Ihr dazu ? Ge -
spräche aus uuserer Zeit

.'0.00 Kurznachrichten.
20.15 Banditenstreiche . Ope?ette.
22.00 Tages - u . Sportnachricht .

Anschl. Deutfclilandecho.
23.00—0.55 Wir bitten zum

Tanz !
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Wertpapier - und Warenmärkte.
Berlin : Freundliche Grundstinimung ,

Berlin . 12. Juni . <F „ nkivr « ch.» Die Börse eröffiKtc mcht ganz
einheitlich , aber nach den gestrigen Rückschlägen eher wieder etwas
freundlicher , speziell für Montanwerte . Starke Beachtung fand der
Zahlungsaufschub der Baseler Handelsbank , sowie die Aufhebung des
«̂ oldlvmbardö in Paris und die erneut « Schwäche der Goldvaluten .
Bon Montanwerten gewannen (vlöckler % und Harvener 1V4, Kunst¬
seidenwerte waren 1—2 Pro, . höher . Siemens befestigten Nch um 1°/»
Pro ; . ReichSbabnvorznasaktien konnten erneut um Proz . anziehen .
Farben waren % Proz . niedriger . Keldmühle verloren Braubank
l % und am Rentenmarkt Altbcsiö 'A, Proz .
Im Verlauf freundlich .

Im Verlauf war die Tendenz überwiegen » fester . Farben ^konnten
um I Prozent anziehen . Auch AEG . laaen 1 Prozent und
Wi Prozent höher . Von Aiontanwerten wnrcn Rheinktahl und Laura »
Hütte besestigt . KunstscidcnWerte zogen weiter an . Aku wurden mit
MS (64 ) und Vembeig mit 124% (121 ) gehandelt . Zelllws , SSaldho ,
gewannen 2 Prozent . Die übrigen Märkte lageil lehr ruhig . Renten
waren wenig verändert . Lediglich in Pfandbriefen und Kommunal -
obligationen der deutschen Hypothekenbanr lag Angebot vor , das nur
aus einem V* bis % Prozent niedrigeren KurSniveau Aufnahm « fand .
Schluß fest .

Die Börse schloß fest und teilweise auch etwas lebhafter . Schuk --
kert konnten auf 121% , Siemens um 3 Proz . auf 179U und AEG auf
45% anziehen . Farben waren mit 158% gesucht . Dagegen lagen Alt -
besitz mit 112% weiter schwach.

Nachbörslich war die Haltung wenig verändert . Man nannte im
allgemeinen die Schluhkurse . _ „ m . _

Am Bankaktienmarkt waren Abschwäch-nngen von A, Proz . fest-
zustellen . Deutsch -Asiatisch « Bank verloren 8 RM .

Rhein - Main - Börse : Uneinheitlich .
Frankfurt . 12 . Juni . iDrabtbericht ) Bei ziemlich kleinen lim -

sätzen lag die Böri « uneinheitlich , wobei die Veränderungen nach
beiden Seiten kein besonderes Ausmaß annahmen . Nach den ersten
Kursen bröckelten die Kurse am Aktienmarkt angesichts des Keinen
Geschäfts zumeist leicht ab . Nennenswerte Anregungen oder Orders
aus der Kundschaft lagen nicht vor , die Kulisse verhielt sich insolaedesien
sehr abwartend . Verschiedentlich erfolgten noch kleine Glattstellunaen .
Von chemischen Werten gingen J .- G . Farben um % zurück . Am
Elektromarkt bestand kleine Kaufneigung . AEG . , Bekula und Feiten
zogen je 'A, l^ esfiirel Va nnd Siemens 1% Prozent an . Am Montan -
markt bröckelten die Kurs « überwi « g« nd leicht ab , so Buderns und
Mannesmann je M>, dagegen lasen Harvener 1 und Rhein . Braun -
kohlen 2 Prozent fester , . , „ . . „ .Am Renteiiniarkt lagen dt« Kurse zwar kanm verankert , es zeigt «
sich aber eher etwas Kansinteresse , Späte Reichsschuldbücher gewannen
%, Komm . Umschuldung und Zinsveraiitungsscheine blieben zu 89.35
bzw . MI unverändert , dagegen waren Altbesitz weiterbin vernachlässigt
nnd bröckelten um >4 Prozent ab .

Der Verlaus blieb ans den meisten Marktgebieten fast geschaftslos ,
und kursmätzig traten kein « Veränderungen von Belang mehr ein .
Etwas beachtet blieben Kunstseide Aku . — Tages «eld ca . 3% Prozent .

Berliner Getreidegroßmarkt .
Berlin . 12 . Juni . «Funkspruch .» Das Geschäft bat im Grvtzen

nnd Ganzen keine Belebung erfahren . Für Weizen besteht stärkere
Nachfrage , jedoch ist das Angebot hierin recht gering . Roggen bleibt
nach wie vor nnr vereinzelt abzusetzen . Hafer und Futtergersten sind
selbk im Austausch schwer erhältlich . Brau - und Jndustriegersten
sinden nur geringe Beachinng . Weizenscheine nennt man 2W RM .
nominell , :>!oggenscheine . mit nnd ohne Berechtigung zur Haseranfuhr .
sind gesucht , aber ohne Angebot .
Schlachtvieh - und Bfutzvichmftrkte .

Karlsruhe , 11 . Jnni , Fleischgrohmarkt . Anfuhren : W Rinder -
viertel . 7 Schweine , 32 Kälber , 8 Hammel . — Preise : Ochsenfleisch 76
bis 80 , Kubfleisch 56— 62 , Färlenfleisch 76—80, Bullenfleisch 76—80,
Schweinefleisch 70—76, Kalbfleisch 76— 84, Hammelfleisch 70—76. Ten¬
denz ruhig .

bis 41 . c ) 30—35 : 53 Färsen <t ) 42, 6 ) 41 — 42 , c) 40 ; 187 Kälber
at 64 68 , 6 ) 58— 64, c ) 40—50 ; 1 Schaf ; 798 Schweine a 1 ) — , a 31— , b > 48—51 , c ) 47— 51, d > 47—51, e ) —, f ) —, Sauen gl » — , g2 > 42
bis 46, Tendenz : Großvieh und Kälber lebhaft , geräumt ; Schweine
langsam , geringer Ueberstano ,

Köln . 11 . Juni . IDrahtbericht . » Schlachtviehmarkt . Auftrieb :
705 Rinder . » 3 Ochsen , «2 Bullen , 446 Kühe , 61 Färsen . 13 Fresser .
775 Kälber . 5 Schafe . 5365 Schweine . — Marktverkauf : Rinder lebhaft :
Kälber lebhast , Schweine ruhig . — Preis (für 50 Kg , Lebendgewichts :
Ochsen al 43. b > 43, cl 41—42, dl 39 ; Bullen a > 43, b > 62, cj 35—40 ;
Kühe a > 43, 6 ) 38—42 , c ) 33—36, dl 26—31 ; Färsen a ) 43, 6) 42 , el
35—38 ; Kälber Dovvclender 73—80, a > 60—63 , b> 54— 57, c ) 43—50,d ! 33 — 40 ; Schweine a ) 49 —53, 6 ) 49—53, C) 48—53, M 47—53, t ) «z
bis 49, f ) — . Sauen o ) —, b > 40 —46.

Berlin . 12 . Juni . (Funkspruch . ) Schlachtviehmarkt . Austrieb :
1224 Rinder und zwar : 104 Ochsen , 311 Bullen . 809 Kühe . — Färsen ,— Fresser , 2008 Kälber , 3644 Schafe , 14 464 Schweine . — Verlauf :
Rinder , Kälber , Schase und Schweine glatt . — Preise (je 50 Kg , Le¬
bendgewicht ) : Ochsen a 1 ) 41 , a 2) 41 , b> 40—41 , c ) 35— 39 , d ) — , Bulle »
fl) 41, b > 40, c ) 35—39, 6 ) 29—34, Kühe a > 38—40, 6) 32— 37, C) 24 bis
30. dl 17—23, Färsen al 41 , b > 40— 41, c ) 34— 39 , 6 ) 27— 33, Fresser 27
bis 33. Kälber : Doppelender 72— 90, a ) 56—62 , b) 50— 56, c ) 40—48,
dl 28—36 , Lämmer und Hammel a 11 46—47 , a 2) —, b 1 ) 44—45 , b 2)— . c> . 41—43, d > 32—40 . — Schaf « ei 36—37, fl 34— 35. g) 24— 33 ;
Schweine a 11 49 , a 21 47—4« , bl 47—48. c ) 45—47, c) 46—47 , d > 43—45 ,
e ) 40—42 , f) — . Sauen o 11 47, e 21 43—46.Hamburg . 12 . Juni . (Funkspruch . » Schlachtvieh », »rkt . Auftrieb :
1125 Kalber , 4506 Schweine . — Verlauf : Kälber mittel . — Preise
de 50 Kg . Lebendgewichts : Kälber : Dovvclender 70—85. al 56— 62 , b)
44— 55, cl 33— 43, dl 23—32 ; Schw «in« all 50—51 , a 21 40— 50, 6 ) 48
bis 50, C) 47—49 , d > 44—48, ei — . f ) —, Sauen gl ) 46—47 , S 21 42
bis 45.

Bühl . 11 . Juni . Schweinemarkt , Aufgefahren 266 Ferkel , 14
Läuferflbwetn « . Verkauft wurden 230 Ferkel und 12 Läuferschweine .Der niederste Preis .für Ferkel war 30 RM . . der mittlere Preis 50RM „ der höchste Preis 63 RM . ; für Läuserschwein « war der niederste
Preis ^0 RM ., der mittlere Preis — RM . . der höchst« Preis 90 RM ,das Paar .
Zucker .

Magdeburg . 12. Juni , (Funkspruch . » Weis, „ Icker (einschl . Sacknnd Verbrauchssteuer für 50 Kilo bruttofür netto ab Verladestelle
Magdeburg » mnerhalb 10 Tagen 32 .40 RM ., Juni 32,30 , 32.40. T « n -

erminpreise für Weitzzncker sind unverändert . Ten -deuz ru
denz ruhig .
Baumwolle .

Bremen . 12. Juni . (Funkspruch » Baumwolle -Schluhkurs . » Ameri -
cau Middling Universal Stanoarö 28 mm loco per engl , Pfund 13.83
(13.841 Dollareents .

Bremen , 12 , Juni . (Funkspruch . » Baumwoll -Eröffnuuaskurfe (jeIb i » Dollarce .ntsl : Januar 12.94 B . 12.90 E>; Juli 12,94 B . 12,90.V. Oktober 12.87 B , 12.82 G.

Die

Tendenz ruhig
Metalle .
. . Verlin , 12 . Juni , (Funkspruch . » Elektrolytkupferlie 100 Kg . promptelf Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der Vereinigung

U MMfÄ
0 <47 .0° , RM . . Sewmver (1 Kg .

London . 12. Juni . Metall schluhkurse . Kuvfer (! p , Tonne »: Ten -
denz gut behauptet : Standard p . Kass« 31i 5/n —32, 3 Monate 92' /n
bis 32%, Settl , Preis 32 , Elektrolyt 36%—35^ , be stfelrcted 34— 3W4 ,
El « ktrowirebars ssWi. — Zinn (f p , Tonne »: Tendenz fest : Standard
p , Kasse 224%—224%, 3 Monate 218%—21S% , Settl . Preis 224% ,
Straits 232 . — Blei (f v , Tonne »; Tendenz fest : ausld , prompt ofstz.
Preis 14 . inofsiz , Preis 1N °/, »—141 / 1«, entst . Sichten offiz , Preis 14 ,
inoffiz . Preis l3a °/>«— 14, Settl , Preis 14 . — Zink (£ v . Tonn « »: Ten -
dcz fest ; newöhnl prompt offiz . Preis 14, inoffiz . Preis 14 Käufer ,
eutft . Sichten ossiz . Preis 14' /, «. inof -fiz. Preis 14^1, .— 14% , Settl ,
Preis 14, _ _ _ _ _ __
Deutschland — Frankreich .

Di « dentsch -sranzösischeu Haudelsvcrtragsverdaudlungeu hätten am
11. Juni beginnen sollen . Die soeben überwundene französische Re -
gierungskrise hat zu einer Verschiebung der Erössnungsverhandlunaen
geführt . In gut unterrichteten Kreisen glaubt man zu wissen , das,
oi« Regierurig im Laus « dieser Woche die Richtlinien für die fran -
zöstfchen Unterhändler festlegen werd « , sodah die Verhandlungen in
der kommenden Woche in Berlin aufgenommen werden können .
Vereinsbank Kaiserslautern .

Der Gesamtumsatz im Jahre 1934 betrug auf der einen Seit « d «S
Hauptbuches 49 886 557 RM . und übersteigt denjenigen des Voriahres
um 4 819 218 RAI! . Di « Umsätze im erst « » Vierteljahr 1935 mit rund
12 Mill . RM . übertreffen bereits diejenigen für die gleiche Zeitspanne
des Jahres 1934 um 1, Million RM . Die Banksum « ist
etwas abgesunken und zwar auf 3 350 544 (3 506 321 ) RM . : die
Verminderung ist im wesentlichen auf die Absenkung der Bankschulden
zurückzuführen . Die Spar - und Depositeneinlaaeu haben im Berichts -
lahre trotz größerer Abhebungen sür Jnstandsetzungarbeiten weiter
um 33 700 RM . zugenommen . Die Zahl der Sparkonten beträgt
am 31 . Dezember 1934 2 059 (2 034 ) . Zum 31 . Dezember beträgt das
eigene Vermögen 22.78 Prozent des fremden Kapitals , so das , dieses
Verhältnis von 1 :4,38 als vertretbar bezeichnet werden kann . Die
Genossenschaft vercinahmte 1934 an Zinsen , Provisionen , HinterleMngs -
gebühre » und Schranksachmieten 256 874 (235 128 ) RM . Nach 1400
( 13361 RM , Abschreibungen ans das Bankgebäude und 709 (7801 RM .
Abschreibungen aus die Geschäftseinrichtung verbleibt einschl . Vortrag
ein Reingewinn von 31 944 (26 1831 RM .

Ans dem Reingewinn sollen 3% Prozent Gewinnanteil anf 397 501
RM . Geschäftsgutbaben verteilt werden (i. V . wurde der gesamte

Reingewinn mit 2 825 RM . der gesetzlichen Riicklag « , orit 22 00 ORM .
Wcrtbcrichtigungsposten zugeführt , 1 .358 RM , gelangten zutut Vor¬
trag ) . Von dem Jahresgewinn werden weiter 16000 RM . der Wert -
bcrlchtlgung zugeführt , ans die im Laufe des Jahres eingezahlte » Ge -
schaftSgntbaben entfallen 3% Prozent Zinsen , 1967 RM . werden vor -
getragen .

Leid - und Devisenmarkt .

aufschnb geführt haben . Die Tatsache , das ; das Goldlombard in Partsanfgehoben und der Goldterminhandel in London beschränkt wordenist , »verden als Beweis sür die schwierige Lage angesehen . Man sagtesich, da « die sranzosiich « Finanzsani « rung nach der Reaiernngsbildung
nunmehr erst durchgeführt werden mutz . Auch die Einführung einerD !vcs«nb « ivirtschaftung tat Ganzen fand starke Beachtung , Das
Pfund zog in Paris aus 74.98 und der Dollar auf 15.18 an . Der
rranzosiiche Kranken lag gegenüber dem holländischen Gulden etwas
schwacher . ^ Auch der Schweizer Franken konnte in Paris etwas an -
ziehen . Die Reichsmark wurde ans Zürich mit 123% gemeldet . Lvn -don - Kabel war mit 4.94% zu hören .

Am Geldmarkt war die Lage heut « etwas ausgeglichen ; bei demalla « mein « n Anhalten der Flüssigkeit trat vereinzelt stärkerer Bedarfauf , der vielleicht mit dem bevontehenden Medio in

allzugrotzeS Interesse vorbanden . Der Privatdiökonsatz wnrd « bei 3Prozent belassen ,
-.? L ^ alutcnmarft gab der Schweizer Franken , vermutlich beew -flutzt durch das Moratorium der Basler Handelsbank etwas nackDie Londoner Effektenbörse eröffnete in überwiegend freundlicherVordergrund des Interesses standen Montanpapiere .Britische Staatspavier « waren rückgängig .

Berliner Devisennotiernneen ;

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
BulgarienCanada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechen!.
Holland
Island
Italien

Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanten
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A .

11. Juni
GeW Brie!

12.45512 .485
0 .658 0 .662
41 .98 42 .96
0 .149 0 .151
3 .047 3 .0532.468 2 .47254 28 54.38
46 .76 46 83

^ 2 .12512 .185
68 .43 68 .57
5 .355 5 .365
16 .35 16 .39
2 .353 2 .357

167 .48167 .8 ?
55 .00 55 .12
20 51 20 .550 .715 0 .717
5 .649 5 .66180 .92 81 .08
41 .57 41 .65
61 .10 61 .22
48 .95 49 .05
46 .76 46 .86,11 .03 11 .05
2 .488 2.492
62 .69 62 .81
80 .83
33 .87

12 Juni
OeW Brie«

12.53512 .565
0 .658 0 .662
41 .98 42 .06
0 .149 0 .151
3 .047 3.053
2 .473 2 .477
54 .67 54 .77
46 .68 46.78

12.23512 .265
68 .43 68.57
5 .395 5 .405
16 .33 16.37
2 .353 2 .357

167 .40167 .74
55 .40 55 .52
20 51 20 .55
0 .720 0 .722
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .52 41 .60
61 .53 61 .65
48 .95 49 .05
46 .68 46 .78
11 .11 11 .13
2 .488 2.492
63 .14 63 .26
80 .77 80 .93
33 81 33 .87

U .S.A. xr,
do. klein

Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänera.
Danzig
Engl . gr .
do. klein

Esttand
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .
„ klein

Jugoslav .Lettland
Litauen

„ klein
Polen

„ klein
Schweden
Schwz. gi

, , klein
Spanien
Tschech.gr

, klein
Türkei
Ungarn

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .

10.35510 .37510 .30510 .325
1 .968 1 .972 1 .965 1 .969
0 . 999 1 .001 0 .989 0. 991
2.471 2 .4741 2 .478 2 .482

Berliner Notenbürse :

Oeld Brief
2 .423 2.443
2.423 2 .443
0 .63 0 .65

41 .82 41 .98
0 .125 0 .145

2 .41 2 .43
54 .07 54 .29
46 .62 46 .70
12 .12 12 16
12 .12 1216

5 .29 5 .33
16 .29 16 .34

167 .07167 .43
19 .92 20 .00

563 5J7
41 .38 41 .54
60 .89 61 .13

46 .72 46 .80

62 .43 62 .66
80 60 80 .94
80 .60 80 .94
3340 33.54
10 .44 10 .48

1 .91 1 .93

12. Juni
Geld Briet
2 .43 2.45
2 .43 2.45
0 .63 0 .65

41 .82 41 .980 .125 0 .145
2 .415 2 .435
54 .46 54 68
46 .54 46 .72
12 .20 12 .24
12.20 12 .24
5 .33 537

16 .27 16.33
166 .99167 .65
19 .92 20 .00

5 .63 5.67
41 .3 :
61 .3!

41 .49
: 61.56

London :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

11. 6.
4 .940
74.20
28 .90 ';«
7 .245
59 .34

1590 -/-

12. 6
4 .94-,,»7490
29.15

7 .31
59 .87
36 .15
22 .40
19.90 '/j

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

U . 6.
3 .05 3/*
1 .47%

2.46V-

46 .54 46 72

62 .92 63 .18
80 .54 80 .86
80 .54 80 .86
3334 33 .48
10.39 10 .43

1 .91 1 .93

12. 6.
3 .06%
1 .47%
2 .473

Tägl . Geld
Privatdiskoot

3 »/8- 3 3/8°/0

Reichsbankdiskont : 4 %

3Va - 3s/s°fc
3%

Züricher Devisennotierungen vom 12 . Juni 1935 .

Paris
London
New -Y.
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

11. 6. 12. 6.
20 .23 20 . 92 Wien
15.03 15 .16 Stockh.
305 .62 306 .75 Oslo

51 .90 51 95 Kopenh.
25 .30 25 .30 Sofia
41 .95 41 .90 Prag
207 .25 207 .30 Warsch.
123 .80 123 .60 Budap.

11. 6

55Z8
75 .50
67 .10

12. 6.
57 .90

78 .15
7615
67 .70

12 .77
57 .90

11. 6. 12. 6.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .91 2 .90
Konstan. 2 .46 ' 2 2 .48
ßukar . 3 .05 3 .05
Helsingl. 6 .63 6 .69
Buenos 80 .00 80 .00
Japan 88 .50 89 .00

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
12 . Juni 1935 .

Berliner Werte des variablen Handels . (Die Zillerhinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte

Altbesitz
8 HoeschRM
6 Fr .KruppRM
7 Mittld .Stahl
7 Stahlv . B
57? dto .RM
4% .. RM 51
4% .. RM 47
4^ .. RM
5 BosnEbl4
5 do .Inv .14
5 Mexik. abg .
4 do. abg .
4MjOest .St.14
4 do. Gold
4% do. Silber
5 Ruman . 03
4Vi do. 13
4 do.
4Türk .Bagd .I
4 do.Bagd .il
4%Ung .St.l3
4Vi do. 14
4 do. Gold
4 do. Staat 10
4 Lissab.Stadt
4 6̂Mx .Bw .abg .
2Va Anat . 1+ 2
5 Tehuant .abg .
4Ys do. abg .
Bk . t . Brau 6
Reichsbank 12
AG t . Verk. 0
All .Lokalb . 6
Dt .Rchsb .Vz. 7
Hapag 0
Hambg . -Süd 0
Nordd .Lloyd 0
Accumulat .
Aku

Antg .

12. 6.
1131,4
1027 «
102
101 5
96 .62
93 .50
93-50
92
1550

33 .75
7 .40
9 .85
5 .90

11 .37
11 .25
11 .50
11 .30

9 .37

122
175 .5
9L37
120«/8
33.2
27 .12
34 .87

65

11. 6.
113%
103 /̂4
102 ' /«
101*14
96 .87
93 .37
93 .62
92 .37
15 .75
15 .50
13 .80

9 .75
44

7 .20
9 .62
5 .90

11 .50
11 .75
11 .62
11 .50
56

9 .25

123 .5176
91 .75
124 /̂4
120
33 .5
27
34 .75

64

Jkurs Kalla¬
kurs

12 . 6. 12 . 6.
112' /8 113

102
1027/S 103
102 102
101-/» 101%
96 .62
93 .5 93 .37
93 .5
92 91 .80
15 .50

-
44 .50

33775 33 .75
1 .85
7 .40 7 .20
9 .85 9 .85
6 5 .90
_ 14 .25

12 .25 12 .12
12 .10 12
12.30 12 .20
12 .12
56 .75 56

9 .37
—

38 .25

1221. 121 -!.
1763/s 175-/-.
91 .12 91 .37

124
120' /« 120'/s
33 .37 33 .12
27 .25 26 .535.12 34.87
174 .5
66 .25 65 .87

AEG. 0
AschZellstoff 0
BayernMotor6
I .P .Bemberg 0
BergerTiefb . 6
BerlKarlsruh . 5
Bekula 10
BerlMasch 5
Brk .Brikett 10
Brem.Wolle 12
Buderus 4
Charl .Wass .5%
Chem.Heyden4
Chade A-C 16
Chade D 3%
ContiGummi 8
do . Linol . 6

DaimlerBenz 0
Dt .Atl .Teleg. 6
Dt .Conti -Gas7
Dt .Erdöl 4
Dt .Kabelw. 6
D .tLinoleum 6
Dt .Telefon 6
Dt .Eisenh. 0
DortmUnionl2
Eintr.Brk . 10
Eisenb.Verk . 6
El .Lieferg . 5
El .Wk .Scnles. 6
El .Licht -Kr6%
Engelhardt 4
IG Farben 7
Feldmühle 6
Felten -Guill . 4
Ges .f .el .Unt. 6
Goldschmidt 5
Hbg.El .Wke 8
HarbgGumm 7
HarpenerBe 0
Hoesch 0
Holzmann 0

Anlg.
kurs

12. 6.
44 .25
89 .37
126
123
1161/4
123
1385/s
117-1.A
149
105 .5
110 .5
1081/4

288 .5
155 -k
9437
135
113

165 .5
119 .5
95

190 '
121a/4
117 .5
128
lu2 .b
152V4
120
1011/4
1277/s
105
133V4

114
101%!98 .5

SchluBkun

11. 6.
44 .25
88 .75
127%
121
118 .5
123 .5
138%
116-/4
194
149 .5
105 .5
109 ' »
108 .5
290

155
165
94J5
135
112.5

166 .5118
95 .75
193
191
122 .5
115 -/4
118
127
102
152%
120-
1011/4
1271/4
105
133V4
37
112»l4
101%

12. 6.
45 .37|
89
126' ,.
1271/4
118
123
1383.
117 -1.
189 .5
150
106%
110 .5
109%
294
289
155
164
94J37
135
113.5

165 .5
119 -/4
96

1151/8
118 -1.
129' i.
102 .5
153- /.
120
103
128%
105 °i.
133 -/4

114 .5
103 .5
98 .25

Kalla
kurs
12. 6.
44 .87
89 .12
126- 4
124 -/4

124 '/,
138%
117
1891/4
149-1.
105-14
110 .5
109 ' -.
291
290
155
163
94 .75
115V4
134-/8
114
119
165 -/4
95.5
192
123
115 -1.
117 -)4
128 -/.
102
1531/8
119-/4
1021/4
128%
104-..
133-/8

114-/.
102 -,'.
98

Hotelbetrieb 0
Ilse Bergbau 6
do. Genuß 6

Gbr .Junghans 0
Kali Chemie 5
KaiiAschersl 5
Klöckner 2M)
Kokswerke 5
Lahmeyer 7
Lanrahütte 0
Leopoldgrube 0
Mannesmann 0
Mansfeld 3
Maschb.Unt . 0
Max'hütte 8
Metallges. 4
Moncecatini 8
Niedl .Kohle 10
Orenscein
Polyphon
Rh .Braunk .
do. Elektr .

Rheinstahl
Rh .-W . El .
Rütgerswke .
Salzdethl 7%
Schi.Bg .Zink 0
do. Gas B 8

Schub. -Salz. 10
Schlickert 4
Schultheiß 4
Siemens 7
StöhrKammg 6
Stoib .Zink
Südd.Zucker 9
Thür . Gas 7
Ver . Stahl 0
Vogel Draht 6
Wass.Gels. »1/2
West.Kaufho 0
Westeregeln 5
ZelWaldhol 5
OtaviMinen J

Anlß.

12. 6.

131
91 .75

122 .5
98 .75
125
1281/4
24
90 .75
8/25
117 ".
73 .37
108-»
186 -!.
89
11.5
232
129
113 -1.
1231/8
123 -/8
176
41 .25
149
119 .5112 .5
177 -1.
HCl/.
75 .5

84 .5
119 .5
141 .5
36 .5
121 -/4
118 .5
17 .5

Schlnßkuri

11. 6.
88
131
90 .75
130
124
98
125-/.
128V.
24 .37
91 .25
88
117
74 2̂5
108 .5
I88V4
89
10.75
230
128
113-1«
127%
123%
176
41 .25
149
119 .5
112 .5
176%
110-1.
75:5
129i/. t
84 .87
121
141
36 .12
122 .5
117 .5
15 .62

»2. 6.

131',4
91

^5

123i/8
99 5
125
129 .524 .75
90 .25
88 .5
117 .5
74.170
108%
187
90
11
232
130 .5
114%
128 ' .
124%
176
41 .62
143
149 -/4
121-/4
112%
1791/4
110%
75 .5

85 .25
120 .5
142 .5
36 .5
122-1.
119
17 .87

Divid
Kalla
kurs
12 . 6.
86 .75
165
131
91 .25

123
98 .75
124-1«
129 .5
24 .75
90 .25
88
117
73 .87
170
108
187 .589 .25
11
230 .5
129
114
128
123-1.
175 .5
41 .37
141 .5149
120 .5
112 .5
178
110
75 .62
186

84 .87
120
1411,4
36 .62
122-1.
119 .5
17 .75

Frankfurter Uassaknrse
Staatsanleihen

11. 6. 12. 6

29

)SchatzReich23
6Reichsanl. 27
6Baden 27
6Hessen
Altbesitz
4 Schutzg. 08

dio . 09
dto . 10
dto . 11
dto . 13
dto . 14

101K»
96 .50
98 .50
1131/2
10,20
10.20
10 .

"
10.
10.20
10 .20

Stadtanleihen
6BadcnGold 26
6Ber1inGo1d 24
6Darmst .G . 26
6DresdenG. 26
SFrankf.G 26
6Heidelb .G . 26
bLudwigshaf.26
6MainzGold 26
6Mannh.G. 26

dto . 27
6Pforzh .G . 26

dto. 27
6Pirmas.G. 26

95
91 .25
9lT50

91 .75
91
91
90 .50
90 .50
92 .50

lOOi ).
96 .5
98 .5
113 .010.15
10 15
10 .15
10.15
10.15
10.15

91
95
89 .50
91 .50
91
92 .12
91 .75
91 .12
91 .25
90 .62
90 .62
92

96
96
96
94
94

Bad . Kom .-Landest ).
Pfdbr .G. 29 II 96

dto . II 96dto. 30 Uli96
6Goldao). 30 93 75 1
dto . 26 A—DI93 .75 1

Pfandbriefe
Pfalz . Hypoth .-Bank

Gold R. 2—9 1
dto. R. 13—17 1
dto. R. 21—22 i
dto. R. 11— 12 <
dto. R . 10
Liquid . 26+ 28 ;
dto .m .Ant .3

Rhein . 1
Gold R 5— 9 1
dto . R. 1«—25 '
dto . R. 26—30 '
dto. R. 31—34 1
dto . R. 35—39 1
dto. R. 10— 15 '
dto . R. 17
dto . R. 12—13 1

97 .2597 .25
97 .25 97 .25
97 .25 97 .25
97 .25 97 .25
97.25 97 .25
101". 100"8
8 .90 8 .90
poth.-Bank
96 96
96 96
96 96
96 96
96 96
96 96
96 96
96 96

I 11. 6 .
Liquidation ! lOl '/s
G .Komm. R . 4 95
Würt .H.B.l—2198
Würt.Kredit 1 98

dto . R. 3+98
Sachwertanleihen

6BadenHolz 23
5Frkft .Gold 1
6Grkr .M 'hm,23
5Sfid . Festwbk.

12. 6.
1011,8
95
97 .75
98
98

272
2 .751

272
2775

Auslamlsreoten
5Mex .inn .abg. 6 .55 6 .55
6dto .GoldäuS . 13 .87 14
3dto .kona .inn . 6 6
4'Ädto .Irrig . 9 .25 9 .50
4BagdadSerieI

dto . Seriell
2^iAnatoI .lu .2
5Tehuantepec
4V4 dto.

Industrieaktien
Adt , Gebr . 0 60 60
A.E.G . 0 44 .37 45
Aschaff.Zellst .O 88 .25 88 .75
BdMaschDurl.8 129 129
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegelg. 0

38.50
8 .65

8 .25
38 .12
8 50
8 .25

Br .Kleinlein
Br .Besij»h öl
BrownBoT.
Buderus
Cem .Hdibt.
Daiml .-Benz
Dt. Erdöl

„ GoldSilb. 9
.. Linoleum6
„ Verlag 0

DurladiHof 0
DyckerhWidm3
Eichb.W .Br 5
El .Lieferung 5
ElLiditKrft6 ^ l
Enz.Unionw . 6
Eschw.Berg 14
EßlingMa.ch . 0
Fab . & Schi. 0
Fahr Gebr . 10
IG. Farben 7
Feinm.Jetter
Felt.&Guill
Frkf . Hol
GeilinaCo .

44 .50
4^ 6

98 50
92
105 ' »
119
94 .37
11214
236

119
94
115V»
127
265
86
131V«
150%
101

44 .50
86
98.50
92
106
1191/2
94 .87
235
165%
86
93
1151/4
129%
250
86 .50
131'/4
153
78
58

Gesfürd 5
Goldschmidt 0
GritznerKays .O
GkraftM .VAlO
GrünBitf . 15
Hafenmühl 5^
Haid&Neu 0
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
HochtiefAG .
Holzmann
ÜfeBerg.
Inag
Junghan .
KaiiAschersl.
Klein.Schanzl.O
Klöcknerw .2^4
KnorrHeilb .10
KoIbSdiüle
Kons Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr
Lok .Krauß
Löwenbräu
Ludw.AktBr . 4

.. Walzmüh,6
Mainkraftw . 4
Mannes.Röhr 0
MansfeldAG 3
Metallges. 4
MezAGFreib. 0
Miag 0
Moen.Masch, 4
Mot .Darmst . 5
Neckarwerke 4
Odw .Hart . t . 6
öst .Eileflb. 0
Pfalz.Mühle 7

A Preßhefe6
Rh .Braunk . 12

. EletktraStö
.. .. Vorz6

Rheinmühle 0
Rheinstahl 4
RiebMont 4V6
Rdd .Darmst .
Rütgersi 6
Salzdetf . 7Vt
SalzHeilbr 12
SdilinckCo . 5
Sehr .Stempel 3
Schuck .Co. 4

11. 6. ,12. 6.

127
103-
41 .37

101%
38.12
84 .50
59750
116
*6 .50

91
124' ,.
98750

129

102
223
98

87J37
108

128
105
40 .62

97.50
112
107V,
13
134
229%
116>/4
113%
106
104%
123%
175

68
119% 120

101%
37
114
61 .25
118%
97 .50

91 .50
123%
98775

69
130
24
102
220 ' •
98

87 .75
117
108%

91
97
112
13

^

134
232%
128%
1161/4

114 -1.
106 .5
104 .7
123 .5
175

11. 6.
114Schw .Storch

Seil . Wolff
Siem .Halskc 7 176V«

„ Reinig .
SinalcoDetm . 6
Sinner A.G . 4
Südd .Zucker 9
Tellus Berg . 5
Thür .Liefer . 5
Ver .Dt .Oelf . 5
.. Faß.Kalle) 0
,, Glanzft . 0
.. Stahlw . 0

Strohft . 3
VoigtHäffner 0
Voltohm 0
Wefteregeln 5
WürttElektr . 4
Wulle-Bräu 0
ZellftWaldhSt 5
Zell/1 . Meme] 0

Bankwerte

86
91 .50
133-14
119
104
131
84 .87
91
10 .75

12. 6.
114
7t>
177%

91.50

110
104
131
84 .75

80
47 .50
118

ADCA 0
Bad. Bank 8
Bankf.Brau 6
BayBodenkr. 9

Bay . Hypo 4
Berl.Handg .
DD-Bank
Dresdne-
Frankfurt .
„ Hypoth .

Lux. Intern .
Mein. Hypo
Pfalz .Hyp .
Reidisbank

84 .12
122%
123
93
95
95
106- 4
97 .25
99
88 .50
17t %

22%
48
119%

83 .75
122
122%
93
120 .594 75
94 .75
106 .5

z
:i|98 .25

98
175V«
129%
997b

Rhein .Hypo 7
S.Bodenkr . 3%
W .Notenb . 5 99 .50

Verkehrswerte
Bad . AG . t.

Rhein See 3 76 .50
Reichsb . Vr. 7 >121%
Hapag 0 [33 .50
Heidelb . Str . 0 —
Nordd .Lloyd 0 34 .75
Baltim.Ohio 0/

Versicherungen
All.St.Ver 12 270 |271
Bd . Asseknr. 0 66
Frk .Rück 300 3 78
dto . 100er 7^ 126
Mannh .Verlg .Ol —
Württ.Transp . 138

76:5
120 ' »
3512
34.75

66 .50
378
126
138

Berliner Ka ^ ^ akurse
5 Post 30 II IC
Schutzg. 1908
Schutzg.
Schutzg.
Schutzg.
Schutzg.
Schutzg.

12. Jun . 1 9 ö J
Steuergutscheine

Gr .ICaKurs 106 .3
dto oh 1934 106 .9
Gr II Vi1

1935 106 7
1934 103
193, 107 .8

„ - . .1936 108 §
„ „ „ 193? 106.6§
„ .. .. 1938 106.5§

Festverzinsliche
6% Schatzanw
Dt .Reicli 23 98 .5
6 .. 1—5 $
5 Reichs 27
5 „ Schatz K
4 Reichs 1934
Yuanganieihe
6 Preufe . 28
6 .. Schatz* 1 II 102 3
6„ Schat* J3/3M 103 .1
4U, b. rtro V 96 .30
4% Bayern 27 98 .50
4Vi s«ch« n 77 ° 6 ..̂ 0
4V, m „ r 25 96 .25

162 .5
100 '

97.40
102"4
108^8

1909 io .:
1910 io .:
1911 io . :
1913 io .:
1914 -

Pfandbriefe
Pr . Landpf. -Anst_Reihe 4 96 .:

.. 13 o. 15

.. 17 n. 18
•• 19
.. 10
9% 21
.. 22

Komm. 16
Komm. 20
Komm. 6
Dek osama 1 H5 l/8

Pr .Ztr . -Stadtsch.
Reihe 5 ». 7 96 50

3» 6, ic 96 .50

Reihe 20, 21 96 .50
.. 22 96 -50
.. 24 96 .75
m 25m 96 .50
.. 28 96 .50
Berl. Hyp .-Bank

Reihe 15 95 .75
10 95 .75

101' ,.
Komm 4-H5 93
Komm 3 93

96 .75
96 .75
96 .75
96 .75
97 .2t

94.75

15
96 .25

5 2
S repar . ; f exki. Divid . O Ziehung

Nordd . Grundkr .
Reihe 14, 21 95 .75

22—24
R 8, 11, 13
Komm 23

95 .25
95
93 .75

Pr . Zentralboden
Reihe 24

.. 28

.. 26/27

.. 26 Liq.
Komm. 26 28
dto . Liq . 29
Gold

95.62
95.50
95 .62
100
93 .50
98.25
96
93 .62

Pr . Pfandbriefbank
Reihe 47 95 .62

50 95 .75
Komm . 20 93 .62

Rh .W .Bodenkredit
Reihe 4 u. w . 95 .87

.. 16 95 .87

.. 7. 9. 17 95 .75
Komm. 7 +

Roggenrenten
Gold 1—3 +
do. 4—6 95 .50
do. 1 + 5 t

Westd. Boden
Reihe 20 u . 22 95 .50

.. 24- 26 95 .25
Komm. 21/33 93 .50

Obligationen
6 Daiml Benz 104
6 Klöckner 102
6 Lpz .Messe —
5 RhMainDon . 99 .5
6 Siem Schuck . —
6 Viag 100 -5
6 Zuckerkredit 101V*
6 Farbenbonds 132 .5

Bankaktien
ADCA 0 83 .75
Bad . Bank 8
Bay . Hypoth . 4 92
Bayr .Vereinsb. 5 97 12
Berl .Handelsg. 6 120 '
Berl .Hyp .Bk . 7 128 »
Commerzbank 0 92 .50

Dt .Asiatisdie 0 661
DD-Bank 0 94 .75
Dt .Centralb . 5 98 .50
Dt .Golddiskb .3i/2 100
Dt .Hyp .Bk . 4% 93
Dt .Uebersee 0 94
Dresdner 0 94 .75
Luxemb.Intern . 0 7 .75
Mein.Hypoth . 5 98
Rh Hypoth . 7 129 *4
Rh .Westf .Bod . 7 Hg
Sachs .Bod .Cr . 5 98 .50
Südd .Boden 0 87
Westd .Boden 5 —

Verkehrswerte
Dt .Eisenb.Bet . 3 89 50
Hamb .Hochb . 5 91 .25
Südd .Eisenb. 0 79

Industrieaktien
AdlerGlas C 56 .75
AlsenZem 8 —
Ammend. 0 87 .62
Amperwk. 6 114V4j
Anh.Kohle 4 92
Asch .Bräu 6 117 .5
AugsbNb . 0 92 .25
Badim.Lad 4 88 .75
Basalt 0 15 .25
BastAG 12
BayrSpieg 0 44 .5
Bergm .El . 0 97
BlGubHut 8 144

Holzk . 6 112
Kindl 14 -
Neurod 0 62 .25

BerthMess 0 78
B̂ rMonier 6 106 .5
örauNürnb 7 129 ^ '
BrschwAG

l .Indust .6% —
BremBesig 5 98 .87

. Vulk. 5 -
BrownBov C —
BvkGulden C 80 .75
IGChem.v .7 184
.. 50% bez.7 148

Ch .Grünau 5 —
Gelsenk 4% 101
Albert 4% 107 .5

Chillingw . 0 95 5
Conc .Berg 0 82
„ Chemie 0 -
DtBaumwolle8 117

Schacht 4 —
Spiegel 4 102 .5
Steinzeug 6 I26 "41"
Tafelglas
Tonstein

DortmAkt .
Ritterbr ,

DürenMet .
Dyckerhoff
DynNobel

7 -
0 102 .5

10 160
0 93
6 —
3 120

3V2 80 .25
ElektraDresd 5 107
ElLiegnitz 10
EnzUnion
ErlBamberg
EschwBerg
FahlbList
FordMotor
Gebhard Co
Genschow 24's 71
GermCem. 4 91
GerreshGlas 0 86 .75

6 106 .5
6 99 .5

14 -
8 165
0 51 .5
6 122 3/

Gildemeister 6
GladbWolle 10
GlasSdialke 8
GlauzZuck 6%
GlückaufG 7^
Goedhardt 4
GörlitzWagg .O
Gritzn -Kays . 0
GrünBilfing 15" ruschwitz 6%
Guanowerk 5
GüntherSohn 2
HabermGuck 0
Hackethal 6%
Hageda 6
Hedwigsh. 6
HemmoZem 12
HilgersVerz 0
HindrAuff 3
Hirschbl .ed 6
Hoch-uTiefb fc
HoffmStk 6%
HutaBreslau 4
LHutschenr 0
Jacobsen 0
JohnErfurt 3
KahlaPorz 0
Keramag 0

126

133 ' .
137 .5
95
28
41

117 "4
94 .25
79 .75
76 .5
113»/8
108 1/4
161 '

114
12ö
118
94

"

72 .50
46 .75
57 .50
38
112t

ReramWerte 5 115
CHKnorr 10 -
KöhlmStk 6% -
KoIbSdiüle 6 —
Kollmjourd 0 70
KölnerGas 3 85
KönigWilh 12 —
KötitzLeder 4 107
KraftThür 8 —
Kronprinz 5149
Küppersb 6 116 %
LeipzRiebeck 4 92 .37
LindesEis 7 127 :5m
Lingnerw 8141 .5LokKrauß 0102 .5MarktKühl .5% —
Buckau-W 6 HQ
MezA .-G. 0 —
Miag 0 94
Mimosa 12159 8'*
MitteldStahl 3
MühleRün
MülhBerg
NatrZellst
Neckarw
NordEis
.. Steingut
Nordsee -H

10 -
«>132,5

/ 64
112

* III ' /:
0 114 .50 62 .12

NordwKraft6 —
OsnKupfer 4 110
PhönixBrk 4 101 3:4
JulPintch 10
PittlWerkz 7 141
PongsZahnlO ~
Preußengr 5 —
RadebExp 12 ~
RasqFarbe 0 5 / 75
RathWagg 0 58
RavensbSp 3 4 „ cReichelbr 5 115
ReicheltM 8 128 5
Reinedcer 0 93
Rh .-M.-Do.5 "
Rheinfeld 6 123
RheinMet 6143
.. Spiegel 4 103
RhWKalk 6 123
RiebMon 4% 105 .5
IDRiedel 0 74 .25
Roddergr 24
Rosenthal 0 62
RositzZuck 4 —
Sadisenwk 7 93 .5
SWebstuhl 0 91 .75
Sachtleben 9 -
Sangerh.M . 5 102 .5

Sarotti 5
SaxoniaZe 6
ScheringK 6
SchießDefr 0
Schlegelbräu 5
SchlBgBeuth 4

Porti 4
H .Sdineider C
Schöfferhof
Seidel -Naum 5
SiegersdWerk 0
SiemensGlas 4
SinnerA .-G . 4
StadeLeder 7
SteatitMagn 8
StockölCo. 1
3ebStollwerk 4
TackSdiuh 7
TeutoniaMis 12
TörlOel 5
ThürElGlas7 %
Transradio —
Triumphw .
v .Tucher
TudiAachen
TüllFlöha
Unionchem
VerSpielk

105

74 .87
107
88 .5
112
95 5
177

81 .25
90 .5

149
92 .25
119 .7t

101

76
102 .
117.
11111t
101 .5

Bautzen 0
BöhlerSt 5

VerCharl 2
.. Dt .Nickel6
.. Glanztoff 0
. . HarzZem 5
LausitzGlas C

.. MetHaller 0
„ SchimZem 5

„ Ultramar
Viktoriaw
WagnerCo
Wanderer
Wenderoth
WestfDraht

f WickKüpper
WißnerMet
Z^iß-Ikon
ZeitzerMasch
Kolonialwerte
DtOstafrika 0
Kamerun 2
Neuguinea 4
Schantung 0
AmnestieAnl
KommUfiMck .

27

127^
152 .5122 .5
3 -f

Ii5
m
80 .75
ö "

113 .5
90_5
170
71
105-/.
89 .75
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Eine halbe Stunde , nachdem Lore das Haus verlassen

hat , erscheint Bully im „Fremdenheim Filoda ".
„Es weilt niemand nich im Hanse "

, sagt Fräulein Mona
zur Begrüßung . Sie ist etwas ungehalten , bei der Lektüre
der Abendzeitung gestört worden zu sein , ihre Stimmung
bessert sich aber zusehends , als Bully ihr mitteilt , er habe
zwei Karten für das benachbarte Kino vom Besitzer erhalten
und absolut keine Verwendung dafür , da von den Filodas
niemand zu Hause sei und er selbst den Film schon kenne.

Fräulein Mona hat einen kleinen Gewissenskonflikt zu
bestehen, weil ihr von Frau Filoda strengstens zur Pflicht
gemacht worden ist , das Haus nicht allein zu lassen . Da Bully
sich aber bereit erklärt , die Wohnung bis zur Rückkehr der
Hausherren zu hüten , so kann sie wohl ruhig gehen , na , das
ist ja nun sehr freundlich von Herrn Trinkmeyer . Sie wird
sich das Fräulein aus der Bäckerei nebenan mitnehmen , die
ist immer so nett zu ihr .

Fräulein Mona verschwindet , die Luft ist rein , das
wollte Bully so haben , dafür hat er ja das Geld für die
Kinokarten geopfert , jetzt kann man telefonieren , wohin
man will , es gibt keine Zeugen , man kann die tollsten Dinge
zusammenschwindeln , es weiß ja keiner , wer gesprochen hat ,
eine feine , eine großartige Sache , so ein Telephon !

Bully spaziert durch die Wohnung , noch hat er Zeit ,
gegen halb zehn Uhr ist die große Panse im Kabarett , dann
kann die Sache steigen !

Während also Bully auf die Zeit wartet , wo er seinen
großangelegten Schwindel in Szene setzen kann , sitzt das
ahnungslose Ehepaar Filoda im Kabarett des Herrn Borne -
mann und amüsiert sich köstlich . Insbesondere Thomas ist
ob des lang entbehrten Kunstgenusses rein aus dem Häus -
chen , und als , den ersten Programmteil beschließend, seine
spezielle Freundin , die Signora ans der Bühne erscheint und
die „ Undchen" mit freudigem Gekläff um sie herumspringen ,
kennt seine Begeisterung keine Grenzen mehr . Er kann kaum
stillsitzen, er steht auf , er applaudiert wie toll , er ruft
„bravo " und „bravissimo "

, weil das doch italienisch ist und
somit ausgezeichnet hierher patzt.

Frau Filoda dagegen ist von dieser Darbietung weniger
begeistert . Du liebe Zeit , die Hunde sieht sie alle Tage bei
sich zu Hause , und daß sie auf einer rotierenden Scheibe
ständig auf einem Fleck treten , kann sie nicht so furchtbar
aufregend finden . Sie wirft einen Blick ins Programm , als
erste Nummer der nächsten Abteilung kommen „Keß & Fi -
döla" ein „jugendliches Tanzpaar "

, wie es heißt , das kann
vielleicht ganz nett sein , sowas steht sie gern , auch auf die
Jungens freut sie sich, und der Türke , der bereits in der
ersten Abteilung aufgetreten ist , war einfach großartig !

Die Signora hat ihren Auftritt unter lebhaftem Beifall
des Publikums beendet , der Ansager teilt in „ launigen " Wor -
ten mit , daß nunmehr der für ihn schönste Teil des Pro -
gramms käme, nämlich die große Pause , das Ehepaar Filoda

ist im Begriff , das Bornemannfche Unternehmen auf einem
kleinen Jnfpektionsgang einer genauen Besichtigung zu un -
terziehen , als ein ganzlich unerwartetes Ereignis eintritt :
Ein kleiner Page geht durch die Reihen der Tische und
trägt in der Hand 'eine Tafel . Am Griff derselben ist eine
kleine Fahrradglocke befestigt , welche er in regelmäßigen Ab-
ständen in Tätigkeit fetzt . Auf der Tafel aber , und das ist
das Aufregende an der Sache , steht mit Kreide geschrieben,
groß und deutlich : Frau Filoda !

In nicht geringer Aufregung folgt Frau Filoda nunmehr
dem Pagen in den Kassenraum , wo sie von Herrn Stix emp-
fangen wird . „Frau Filoda ?" fragt dieser freundlich , und
auf die Angabe , daß niemand anderes vor ihm stehe , teilt
er ihr mit , es sei soeben von Hause aus angerufen und mit -
geteilt worden , ein Prinz Echterlingen würde in wenig mehr
als einer Viertelstunde im Fremdenheim eintreffen , um dort
für einige Zeit Wohnung zu nehmen , und zwar fei der Anruf
vom Bahnhof Zoo aus erfolgt .

„Wer hat telephoniert ?" fragt Frau Filoda in großer
Erregung , „mein Dienstmädchen ?"

„Nein , gnädige Frau, " beeilt sich Herr Stix zu antworten ,
„es war eine Herrenstimme . Der Betreffende aber meinte ,
nicht so lange warten zu können , bis wir Sie an den Appa -
rat gebeten hatten , da er den Prinzen vor dem Hause erwar -
ten wollte ."

Frau Filoda bedankt sich bei Herrn Stix und hat im
Augenblick ihre Dispositionen getroffen . „Du kannst ruhig
hier bleiben , Thomas, " sagt sie, „ ich fahre natürlich gleich in
einer Taxe nach Hause . Schade , daß ich den zweiten Teil
des Programms nicht mehr sehen kann , aber bedenke doch,
ein Prinz ! Wo der bloß unsere Adresse her hat ! Na ja ,
es spricht sich eben herum , ein Glück, daß der langweilige
Sachse ausgezogen ist , das wäre ja noch schöner gewesen,
wegen ihm einen Prinzen wegschicken zu müssen !"

Frau Filoda geht zur Garderobe und läßt sich ihren
Mantel geben . Während sie sich in fliegender Eile anzieht ,
gibt sie Thomas noch einige Verhaltungsmaßregeln . „Bitte ,
verhalte dich möglichst still, wenn du nach Hause kommst, und
paß auch auf die Jungens auf , daß sie nicht wieder so einen
Krach machen. Die Durchlaucht wird müde von der Reise
sein und schlafen wollen , daß bloß die Hunde nicht kläffen ,ein Prinz , denk dir doch bloß die Reklame !" Dann verläßt
sie eilig und erregt das Kabarett .

Während das Orchester einen flotten Marsch intoniert ,
stürzt sich Lore fertig angezogen und geschminkt zum Vorhang ,
um durch das Guckloch einen Blick in den Zuschauerraum
zu werfen . Bereits fünfmal hat sie dieses im Laufe des
heutigen Abends schon getan und voll Verzweiflung und
Wut auf Bully , ihre Eltern in der vierten Tischreihe sitzen
sehen. Jetzt aber , nein , sie irrt sich nicht, der Stuhl der
Mutter ist leer , Das Publikum hat bereits die Plätze ein -
genommen , auch ihren Vater erkennt sie deutlich , aber Mama ,
nein , die ist wirklich nicht da ! Das Wunder ist geschehen ,
sie ist weg, sie wird ihre Tochter nicht tanzen sehen ! Das
war Tells Geschoß ! Der Bully ist ein großartiger Junge ,
er hat sie weggelockt, er hat es tatsächlich fertiggebracht , weih
Gott , wie er das angestellt hat,' er ist ein Prachtkerl .

Das Klingelzeichen ertönt , „Ketz & Fidela " legen ihre
Nummer hin , daß es nur so eine Art hat ! Wieder applau -
diert Thomas wie besessen , das sind ja ein paar reizende
Krabben , schade , daß er kein Glas mit hat , er ist ja so kurz -
sichtig , sieht alles etwas verschwommen , daß das aber ein
paar ganz patente Mädels sind , so viel kann er doch sehen !
Wieder springt er voll Begeisterung in die Höhe , applaudiert

mit emporgehobenen Händen , und als knapp nach Beendigung
der Nummer eine Blumenverkäuserin durch die Reihen
schreitet, da packt es Thoma Filoda , da überkommt es ihn ,
da werden längst vergessene Kavalierallüren in ihm wach ,
da kann er gar nicht anders : Er kauft sechs schöne Rosen ,
er schreibt auf eine Karte : „Den holden Jüngerinnen Ter -
psichores — in Verehrung . . . "

, schreibt seinen Namen drun -
ter , wohlweislich schreibt er ihn ziemlich unleserlich , sicher
ist sicher , und dann schickt er die Blumen dem Tanzpaar
„Keß & Fidela " .

Er weiß ja nicht, der Gute , wer die Blumen bekommt ,
was die Tänzerin „Fidela " für ein Gesicht macht, als sie die
Rosen in Händen hälj , und daß sie dann mit ihrer Partnerin
eine Abmachung trifft , wie die Gabe zu verteilen wäre . Man
einigt sich dahin , Daisy soll die Blumen behalten , mit welchen
Lore sich, ohne sich zu verraten , ja doch nicht zu Hause zeigen
kann , Lore aber behält die Karte mit der , wenn auch etwas
unleserlichen Unterschrift ihres Vaters . Denn man kann ja
nicht wissen, vielleicht wird sie diese Karte noch einmal sehr
gut gebrauchen können , vielleicht wird diese Karte noch sehr
gute Dienste tun , es ist ganz gut , so ein Kärtchen in der
Hand zu haben . . .

Während in Herrn Bornemanns Musentempel das Pro -
gramm abrollt , hat sich im „Fremdenheim Filoda " einiges
begeben , und es muß leider gesagt werden , daß nicht alles
so vonstatten gegangen ist , wie Vully es projektiert hatte .
Nein , im Gegenteil , die Angelegenheit hat sich in einer gänz -
lich unvorhergesehenen Art kompliziert !

Als Lore ihren Verlobten am Fernsprecher händeringend
beschworen hatte , ihr doch zu helfen , war es diesem sofort
klar geworden , daß Mutter Filoda nur durch einen fingierten
Telephonanrnf aus dem Kabarett entfernt werden könnte .
Was läge nun näher , als dieses durch die Ankündigung eines
prominenten Gastes zu tun ? Bully schwankt da zwischen
einem beliebten Filmstar , einer exotischen Rarität und einem
deutschen Prinzen .

Der Filmstar wird als wenig glaubwürdig abgetan , die
exotische Rarität als zu wenig zugkräftig , bleibt also nur der
deutsche Prinz , und so , wie Bully seine zukünftige Schwieger -
mntter kennt , wird sie bei Ankündigung eines solchen Gastes
Kabarett Kabarett sein lassen und auf schnellstem Wege nach
Hause eilen . Ist sie einmal da angekommen , dann wird sie
gemeinsam mit Bully auf die angekündigte Hoheit warten ,
die natürlich nie kommen wird , denn woher sollte Bully in
der Eile einen Prinzen beschaffen, der noch dazu bereit wäre ,
im „Fremdenheim Filoda " Wohnung zu nehmen ? Bully
wirb genau erzählen , wie sich alles abgespielt hat , wie eine
sonore Herrenstimme am Apparat gefragt hat , ob für seine
Durchlaucht , den Prinzen Echterlingen ein komfortables
Zimmer frei fei , und daß seine Durchlaucht in einer Viertel -
stunde dort eintreffen werde . Na , und dann ist er eben nicht
gekommen ! Er hat es sich anders überlegt oder die Sache
war eine Mystifikation , was weiß er ! Dafür kann er doch
nichts !

So hat sich Bully die Sache gedacht, und der erste Teil
der Angelegenheit ist auch ganz programmäßig verlaufen .
Er hat im Kabarett augerufen , und es ist ihm fest zugesagt
worden , Frau Filoda werde sofort aus dem Zuschauerraum
herausgerufen und genauestens informiert werden . Ties -
befriedigt hat Bully den Hörer hingelegt . Gottseidank , das
wäre erledigt , man kann nun in Ruhe auf die Frau Schmie-
germutter warten !

lFortsetzuna folgt .)

terra « .

Eterbefälle in Karlsruh «

8. Juni :
Anna Umlauf , ledig , ohne Beruf , 78 Jahre .
Luise Klei « geb . Lehlbach, Ww . v. .Karl ,

Hochbauwerkmeister , 61 Jahre .
Irma Lenz geb. Blum , Ehefr . v . Richard ,

Hauptbuchhalter , 27 Jahre .
9 . Juni :

Ottilie Rachel geb. Wolf , Ehefr . v. Heinrich ,
Kassendiener a. D ., 62 Jahre .

Johannes Erdel , Schweißer , Ehemann ,
89 Jahre .

IV. Ju «i :
Leopold ine Hartmann geb. Rieger , Ehefr .

v . Leonhard , Stadt . Oberwerkführer a. D .,
SS Jahre .

Wilhelm Seiler , Hilfsarbeiter , Witw ., 63 I .
Elisabeth Unger geb . Weingärwer , Ehe »'r .

v . Emil , Hilfsarbeiter , 30 Jahre .
11. Juni :

Christoph Wolz , Glaser , Ehemann , 55 I ,
Julius Hornberger , Maurer , Witwer , 62 I .
Mathilde Reinhart geb . Ziegler , Ww . v.

Philipp , Leutnant a . D ., 75 Jahre .

Herzleiden
wie Herzklopfen , Atemnot . Schwindel -
anfalle , Arterienverkalkg .. Wassersucht ,
Angstgefühl stellt der Arzt fest . Schon
vielen hat der bewährte Toledol -Herz -
saft die gewünschte Besserung u . Stär -
kung deS Herzens gebracht . Warum
quälen Sie sich noch damit ? Pckg . 2.25
Mk . in Apothek . Verlangen Sie sofor -t
kostenlose Aufklärungsschrift von Dr .
RentschlerLCo . .LaupheimW .47/Wbg .

Steifen - Gesuche .

Danksagung .
Für die überaus srroße Anteilnahme an

dem schmerzlichen Verluste unserer lieben
Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Rosalie Sdieuerpfluj
Witwe

sagen wir herzlichen Dank .
Dem Herrn Geistlichen und den kath .

Krankenschwestern für ihre aufopfernde
Pflege ein herzliches Vergelts Gott .

□ie trauernd Hinterbliebenen .
Karlsruhe -MUhlburg , den 11. Juni 1935 .

Trauerbriefe
werden rasch und preiswert angefertigt t « der
CfibUMft ». Xturf . « . BerlagSgesellsch . m .b.H. , Karlsruhe a . Rh .

Repräsentative
weltgewandt , gereiste Dame . Wwe ., groß ,
schlank . Disting . Aei ß̂ere . Vertrauenspeo -
son . sucht in In - oder Ausland Stellung
als Reisebegleitern oder Aehnliches . bei
älterem , evtl . kränkl . Herrn . Offert , erb .
unt . Z . 10 78k cm Ala -Berlin W . 35.

Kausmiinnisch ,
LelMina

möglichst nicht unter
16 55. . aus achtbar .
Familie z. sofortig .
Eintritt gesucht .
Handschr . Bewerbg .
mit Bild u . kurzem
Lebenslauf erb . u .
Dl053 an Bad . Pr .

ErsM . Stütze
die gut bürgerlich
kocht, zuverlässig . v .
alt . , ruft . Herrn n .
Wiesbaden p. so-
fort od . später ge.
sucht . Ang . u . Nr .
« 2210 an Bad . Pr .

« Wen
da ? Kochen kann , f
1. Juli gesucht .
Frau Mar L i n <1 ,

Obqrkirch ,
Siadtgarwnstraße IS

®irt empf . u . erfahr .
Putzfrau

sucht Arbeit , gleich
welch . Art . Ang . u .
$ 2208 an Bad . Pr .

öerviersröul .
mit gut . Umgangs -
formen gesucht .

Park Hotel,
Am Stadtgavten 15.

(8898 )

Bekannt . Unternehm . f . Schweiß - ,
Schneid -Apparate , Schweiß - und
Lötmittel vergibt für den dor¬
tigen Bezirk

Alleinvertretung
gegen Provision , evtl . Zuschuß .
Bei Industrie , Behörden , Hand¬
werk u . Händlern bestens einge¬
führte , erfolggewohnte Herren ,
die über Büro und Telephon ver¬
fügen , bieten sich gute Einkom¬
mensmöglichkeiten . Einführung
in die Branche in der Fabrik .
Bewerbungen mit Lichtb ., lücken¬
losem Lebenslauf nur von Auto -
besitzern in geordnet . Vermögens¬
verhältnissen unter Nr . 21813 an
die Badische Presse .

Besichtigen Sie bei Bedarf mein
reiches Lager auserlesenerModelle

Möbelhaus

C ( | r . ftcrnpf

Ritterstr . 8 , neben Tietz

+ Hämorrhoiden
sind lästig . Eine einzige der Gratisproben , welche wir
versenden , um jeden von der Wirkung unseres

Anu valin
zu überzeugen , wird Ihnen schon neue Lebensfreude geben . Verlangen
Sie noch heute eine Probe umsonst und portofrei von Anuvalin ,
Berlin W 62 , Abteilung 34 .

Msbvl
sc/crt lieferbar

geringe Anzahlung , Rest in kleinen Raten bis zu
4 Jahren , durch unsere Finanzierungen .
Verlang . Sic unverbindl . u . kosten ! . Auskunft :

Siidd . Spar - und Kreditgefellfchast
m. b . K . , Baden -Baden

Luifenstrafte 2K.

Wir suchen für unsere eingeführten Verlagsobjekte

I für verschiedene Bezirke Deutschlands .
Bewerber müssen unbedingt nachweisbar erfolgreiche
Verkäufer sein , die zielbewußt und energisch arbeiten
können . Hohe Provisionen , äußerst günstige
Zablnngskonditionen , Dauerlteliung u. Aufltiegs -
möglichkeiten finden Herren , die ihre Fähigkeiten
beweisen . Zuschr . erb . u . Nr . 21791 an die Bad . Presse

kann o . 1. 7. eintr ,
Pension Kenngott ,

Sosienstrabe 49 .

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
sofort gesucht . *
Jul . « to » p , Maxau
Gasthaus z. Ankcr .

An Herrschaftihaui Karlsruh - werden
zum i . Kuli yy

gesucht ÜOCpIVI
die Hauiarbeit übernimmt , sowie sehr
kinderliebes (1 Kind )

Mmermüd»en
best , bewandert in all . einschläg . Arbeiten .
Bewerbimgsschr . m . ZeuguiZabschr . II.
Foto . w . zurüllgeh .. u . (ß202 a . Bd . Pr .

Sängern
Bau-Ingenieur

zur Mitarbeit bei Planung « . Bauleitg .
v . Ingenieurbaieten für sosort gesucht .
Angeb . m . Gehaltkaufprüchen . Zeugui ».
abfchrift . u . Lichtbild unter Nr . $ 21823
an die Badische Press «.

Durlach
Memo * .

3n schön . Turmberg ,
läge 3—4 Zimmer ,
neuzeitl . eiugericht . .
Bad , Zeutralheizg . ,
a . 1. Okt . zu »erm .
Nähere « Turniber « .
stratze IS , 2. Stock .

Goelhestrahe Rr . l2 ,
2 . Stock ist schöne

3Z .-MWW
mit Zubehör per l .
Juli 35 zu veriniet .
Näherei zu erfrag .
« atscr . AlleeN .i .Hos .

8 Zimmer -
Wohnung

Rühe Mühlbuvger
Tor , Etageuheizg . ,
Warmwasscranschl .

u . allem Zubehör ,
auf 1/ Oktober zu
vermieten . Näheres

Architekt Willet .
Anrtts 810 . (21825 )

2 Zimmer -
Wohnung

mit Küche n . Zube .
hör . p . 1. Juli d . A .
zu vermieten . Auzu .
sehen : »lugartruslr .
Rr . 58. Seiib .. 11 .,
bei Hartmann . Räh
Verwaltung ! Deik &
Leonardic , Treu¬
bandbüro , Kaiser » ! . [
Nr . 213 , nachm . 2
bis 6 Uhr . *

1 3i . u .
Keller , f. sofort zu
nenntet . , Part .. Ost «
stadt . Ana . \9 Nr .
M2212 an Bad . Pr .

IteMn»!
SRti« , möblierte

ZZ .-Wlchnung
mit oder oh . Küche
sofort zu vermieten .

Gustav Gerwig .
Höhenluftkurort

Neusatz . Post Her »
re nalb . (21722a

Ferien im
Schwarzw . !
Schöne möblierte

Z—4 Zim .-Wohuuug
<T> Bett .) , mit Stü<1>e
über die Sommer¬
monate zu vermiet .
Wald und Fluß in
nächster ' Nähe . Eig .
Landwirtschaft .

Ludwig Züfle ,
Sägewerlsbesitzer .

Mitteltal .Unterwies
Kreis Freudenstadt .

(21822)
Für (21818 )

öommersrijche
sind in ruhiger ,

waldreicher Gegend

3-3 Zimmer
mit Küche sosort
od . später z» ver .
mieten . Angeb . find
, u richten an :

ftriti jx-intbeincr ,
Schwarzenberg ,

Post Schönmünzach

Eis ! Eis!
liefert im Abonnement und
können solche tägl . beginnen
Lieferung auch Sonntags

Carl Pfeiferle
Erbprinzenltr . 23, Tel . 1415

Gut mbl . Zim . sof .
a . vorüberg . zu dm .
Hirschstr . 40, III .

Kl . möbl . Zim .
Nähe KarlStor . z. v
Sofienstr . I? , II .mm

ölil . Zim .
im Zentrum , Wald
str . 1? , III ., bei
Wrufj zu vermieten

( 1204

Gut möbliertes
Balkon -Zimmer

zu vermieten . *
Waldhornstr . I2 .IH .
Groß ., sonn . , möbl .

Zimmer
zu vermiete « . *
Herren str . 25 . 2. St .

1Ä - Zimmer
sof . zu verm . Hans ,
Tliomnftr .

Aelt . Herr findet
gemütliches , modern .

Heim
(mit ^ entralhz .) b .
alleinst . , geb . Dame
Angebote u .
an die Bad . Presse .

Leere MM .
ver sof . zn vermiet .
Mroft .Waldst . lZ . lN .

1 Z .- Wohnung
»n Vermieten , Nähe
Mühlburger Tor .
Angeb . unt . P2I !>8
au die Bad . Presse .

Grosies , ÄsenslrigcS

Zimmer
auf 18 . « . zu verm .
Stefanienst . 4S , III .

5Z .- WohNUNg
m . Bad u . Zubeh . ,
in gut . Hause und
gut ., sonn . Lage ,
von ruh . ?rtm . für
1. Ott . oder evtl .
früher gesucht .
Angebole m . PreiS
unter Nr . M2I9S
an die Bad . Presse ^

Garage
Nähe Schsohplatz ,

auf 1. Juli gesucht .
Angeb . unt . (*2205
an die Bad . Presse .

Zi . mit Küche
in nur faickerem
Haus - von berusS -
tätigem Ehepaa ?
lSiadrmiite ) sofort
gesucht . Aug u . Nr .
PWft an Bad . Pr .
Wut mitbl . , srenndl .

Zimmer
mit Schreibtisch , v.
Dauermieier . mögl
sof . . spätesten « 1.

Juli , gesucht .
Weststadtl . Ana . m .
Preisangabe einschl .
sämtl . Kosten unt .
Nr . 8897 an sie
Badische Presse . _
Groß . , leeres , fatift .

Zimmer
mit Kochgelegenheit
Ŝtadtmitte ) , sofort

gesucht . Angeb . u .
2182? an Bad . Pr .

tag Süd tätig ,
s. Zimmer «hier ) , u .
b . ält .. kindl . Ehep .
Ang . u . ^ WtI74 a .
v . P . fttl . Werderpl
Suche auf 1. 7 . sep .

leer . Zimmer
Angebote u . £ 2206
an die Bad . Presse .

> otr: 2 3 .- 2B.
Nähe Goetheschule
von alleinstehender
Dame gesucht .

unt . O2197
an die Bad . Presse .

tLlettr . Haus -

Wasserpume
220 V . Drehstr .. zu
kauf . ges . Ang . u .
D3t an Bad . Pr .

Gebr «nichtes

öchlnszimmer
und Küche

zu kaufen gefucht .
Angeb . unt . D220t
an die Bad . Presse .

Altpapier
Keller , u . Tpeicherkram , K>afchen etc . kauft
Feuerpet » . Sasa » e« Itr . 26, Sei . 3481 .
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Versäumen Sie nicht
das stärkste Erlebnis :

„ Eine Heerschau von großen
Könnern bis in die fetzte ,
kleinste Charge hinein "

(„Der Angriff " )

Nur noch 3 Tage :

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Die

(Der Plratenkapitfin )

Ein einziges , herrliches
kühnes Abenteuer nach
dem weltberühmten
Roman von Stevenson .

Wer bauen , kaufen ,
sich entschulden oder
die Zukunft seiner Kinder sichern will ,
erhält kostenlose Beratung in der

Eigenheim -Schau
Karlsruhe , Kaiferltr . i72K !?s"
Durchgehend von 9—19 Uhr geötfnet . Eintritt frei .

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen für 1. — RM.

Badlsktteö
etamstlitliler

Heute
Mittwoch , 12 . Juni

N .S .-Kultur -
gemeinde

Donna
Diana

Heitere Oper von
E . N . von Reznicek .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22 Uhr .

Preise
0 .90 — 1.90 RM .
Der 4 . Rang ifti

für den allgemeinen |
Verkauf freigehalt . j

ä ga. Cat6 neuic xuuiwui :

M useum tanz

Heute Mittwodi

Konzert u.
Tanzkapelle

v . Kurhaus

KONDITOREI UND KAFFEE

Friedr . Alagel
Ecke Kaiser - und Waldstrafle

empfiehlt : Erdbeertorten und ErdbeertSrt -
chen mit und ohne Sahne .
Bestellungen werden prompt aus¬
geführt . TELEFON 699

Do . 13 . Juni :
Prinz bon Preußen .

An unserer Lehranstalt wird vom
1 . bis 6. Juli ds . Js .

ein OhstbauHurs lür Lehrer ,
Beamte und Gartenbesitzer

abgehalten.
i Die Kursgebühr beträgt öJl . Kost it .
Wohnung ist im Internat d. « ckule
siir 1 .80JC je Tag zu erhalten . ( 1265

! Ansrag . u . Änmeldg . sind z. richt . an
Laudwirtschastsschule Angustenberg

Post Grötzingen bei Dnrlach .

Gala Restaurant 3 KronenVadischeö ,
6tQQt9tbCntlK ^ ronenstraste 19 — Telefon 5018

Morgen
Donnerstag ,

den 13. Juni 1935.
E 28 (nicht

v »Donucrstagmicte )
Swatsjugcnders « !!-

uririe , Th .-Gem .
m . 3 .-®r .,

1. Hälfte

Brill! »Ott
Drama von

Hans Schwarz .
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Ervig , grauen ,

dorfer . KlaS , Paust .
Baumbach . Dahlen .

Ernst , Gemm .' cke.
Herz , Hessenland .

Hierl , Höcker.
Aienscherf , Sloctle ,

Kühne . Kreuter ,
Mathias , Mehner ,

Müller . Prüfer ,
Schmidt -Keßlor ,

Schönthaler . Stei -
» er , v . d . Treuck .

Anfang 20 Uhr .
Cnbc » ach 22 .30 n .

Preise C
(o .8o— « ,o xn ) .

Samstag . 15. Juni :
«tastfpicl Carsten
Oerner , Othello .

Witwe , Mitte .i0 .
sucht zur geschäft¬
lichen . Aussprache
charaktervollen , edel¬
gesinnten . kansmän -
nifch gebildeten

Herr« .
Zuschriften erbeten
unter Nr . » 21816
an die Bad . Presse .

Ä Schlachttag
Vorzügl. Qualitätsweine , Moninger
Exp . - Bier , gemütl . Gesellschaftsräume

Ferdinand Weber .

uiissenschalii . KosmetiH
W ScMntieilspllese , med . Bädc

. . . . . Douglasstr . 26Frieda
Möbelautozug

von Stuttgart sucht Rllckladung am
4. od . 5 . 7 . 35 nachStgt . Angeb . an Möbel -
wägele , Stuttgart - O , Neckarstr . 130

Radio
Reparaturen

sofort und billigst .
Röhren prüf , gratis

Radio - PiasecHi
Schlltzenstr . 17

Telephon 5592 .

(Sin Zwiebelpräp . ist
Paul KneifelS

„Haar-
liuktur"

dieses hat sich seit
über 6V Jahren bei
Kahlheit , Haaraus .
fall und Haarpflege
glänz , bew ., wo alle
anderen Mittel der -
sagten . Aerztl . emp -
fohlen . — Zu Hab .
in z Größen bei :

Luise Wolf Wwe .,
Karl -ssriedrichftr . 4 ,
Carl Roth , Drogerie
Herrenstraße 26/28 .

( 20742a )

Immobilien

Heirats -
Gesuche

Pfingst .
wünsch !

Junger strebsamer
Handwerl . ( Elektro -
Geschäft ) , stramme
Erscheinung , 30 I .,
sucht nettes , bradeS
Mädchen , v . Lande ,
bis 30 I ., zwecks

baldig . Heirat
kennen zn lernen .
Etwas Vermögen
erwünscht . Zuschrift .
( Berniittler Verb . )
mrter Nr . (£21805
an die Bad . Presse .
Strengste Berschwie .
genheil Ehrensache .

Seinfolt-
Ge« l

gu 'te Existenz , in
guter Lage von
Karlsruhe , au verkf .
Otto tilget ,

Karlsruhe ,
Kronenstr Nr . t3 .

(21828)

metzgerei
uiursterei

alt ., gutes Geschäft
in « reiburg , mit
Wohnung zu der -
pachten . Erforderl .
ca . 4— 8000 Morl .
Auskunft durch

Erh . Kilberle ,
Freiburg i . Br .,

Kaiferstratze .

Biiffcrci
mit DaMpsofen und
Äiaschin . . in Amis -
stadt , gutgeh . Ge <
schäst , wegen To -
dessall b 6—8000 .«
An, , zu verknusen .

Otto Ruf ,
Immobilie » ,

Karlsruhe ,
Kaiserstr . Nr . 11« ,
Tel . 5241 . (21830 )

MMltS
bei Kehl , m . 5 Zim
mer , Küche . Bad ,
kl. Garten , für 6000
M , bei 3000 M An, ,
zu verkaufen . (21829

Otto Ruf ,
Immobilien .

Karlsruhe ,
Kaiserstr . Nr . 11? .

Telefon 5241 .

Er . Mgarten
mit Beerenanlage » .
Wochendendh . K ' he .,
nmst . z. b . Ang . u .
912200 an Bd . Pr .

Arr. Hofgut
schöner Sitz , in bester landw . Kultur ,
modern eingerichtet , mit hohem lebendem
Inventarwert . ca . IflOOObstbäume . 40 ha
groß , an Autostraße . Nähe Kurort , kommt
erbteilnngshalber zum Verkauf . Interes¬
senten mit Angabe ihrer Vermögensver -
Hältnisse erfahren Näheres unter Nv .
D22V3 an di« Badische Presse.

Einsnm .-Saus
4 Zim .. Bad . Mäd -
chenzim .. inmitten v .
lg Ar Baumgrund -
stück in Amtsstädt -
chen im Schwarzw . ,
für Pensionäre ge -
eignet , preiswert zu
verkaufen . Angeb . u .
C218I5 an Bd . P ?.

Her Kühne Schwimmer.
Kammer -Lichtspielc 3. 5:

"%"^u

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Kaufgesuche

MMlo
IV.'—2 Tonner . für
Möbeltransport ge -
eignet , zu kaufen
gesucht . Angebote
unter Nr . B2I82I
an die Bad . Presse .

Zu verkaufen

N6 !l . - Lmous .
5/25 PS , versteuert
» nd fahrbereit , für
175 M zu verkauf .
Angebote u . 2181?
an die Bad . Presse .

1,2 Ltr . Opel
und 3/10 Hanomag ,
Limous .. bill z. vkf .

Essenweinstr . 44.
(SS4175)

DKW
Meisterklafse , 4-Sitz . ,
Cabriol .» in tadel -
losem Zustande , ge-
gen bar zu verkauf .
Waldstr . 68. i . Hof .

(899 )

Liesemogen
Motorräder
A . Kornmaun ,

Beierth . Allee 18a .

BMW
Cabriolet , Mod . 31 ,
Schwingachse , steuer¬
frei , 48 000 km ,
verkauft wegen An »
schaff , eines grötz .
Wagens geg . Höchst -
gebot Kasse . Ang . u .
E32 an Bd . Presse .

DKW
Cabriolet

Reichskl . 34 , fast neu¬
wertig , 14 000 Klm
geg . bar zu verkauf .
Anfr . « . Rr . 82215
an die Bad . Presse .

Motorred
0 « « LUXUS

Satteltank , elektr .
Licht , 200 rem . zu
Verl . Nuitsür . 20 .

Erdbeermarht Eggendem
ist ab 13 . Juni 1935 eröffnet

Marktzeit : Werktags 19 -20 Uhr . Sonn - und Feiertage eine Stunde früher . Der Bürgermeister

Bei Schmerz
und Weh

Hilst
Zinsser -Terl

Verloren

Geldbeutel
N. Briefe verloren .
Briefe zurückerb . » .
22211 an Bad . Pr .

SbstSrofimarkt
Rühl/Vaden

Deutschlands größter Zentralmarkt für Frühobst ist mit
dem Erdbeermarkt eröffnet worden und setzt sich mit Kirschen ,
Beeren , Pfirsichen . Reineclauden , Ende Juli sodann mit den
weltdekannten Bühler Frühzwetschgen . kkrühkernohst bis Sep -
tcmber fort . (21817 )

Beste und billigste Einkaussgelegeuhei « für Frühobst .
Die Marktordnung wird straff gebandhabt . — Es darf nur
erstklassige « » nd gutsortiertes Obst zum Verkauf gelangen .

Stadl Bühl/Baden .
Auf folgende Bestimmungen der

„ Straßenreinigungöordouug " wird
besonders hiugew »esen :

Die Angrenzer sGruudstückseigeu -
tümer und Erbbauberechtigte ) köu -
uen ihre Pflicht zur Beseitigung von
Schnee » nd Eis sowie zum Streuen
bei Glatteis » us den Gehwegen durch
Mietvertrag an die Mieter abdingen ,
insbesondere in der Form der Ueber -
tragung der Putzwoche an eine Miet -
vartei nach Maßgabe der Hausord -
nung .

Diese Uebertragung befreit den
Angrenzer der Polizei gegenüber je-
doch erst dann , wenn der Mieter sich
beim zuständigen Revier der Schub -
volizei schriftlich zur Uebernahme
dieser Verpflichtung bereit erklärt
hat und wenn außerdem aus einer
im Hauseingang oder in einer Wob -

Für ctie heissen Tage
das leichte Sommerkleid
kauft die Dame Ihre

bei

Braunagel
STOFFE

Lammstr . 3
nächst der Kaiserstr .

Honan , Leine , K 'Seide - Voile , Flamiso '
in großer Auswahl , zu billigsten Preisen .

HoDenta -SiiffeeiRßfiMne
sowie

StUDO-SOlKEOlltflfle
aus Privathand besond . Umstände halber
preiswert z« verkaufen . (21796 )

» . Maurer . Mannheim , Qu 4, 17.

.yn Lffenburg ist
» eueres , stabil geb .

Mietshaus
4X3 Z .-Wohn ., lehr
preisw . z. vkf . Ang . >
» « 21814 a B . Pr .
Herrliches

Einjam.-Saus
in Rüppurr , steuer -
frei , S Jim . , Wohn -
diese , Z .-Heiz ., Win -
tergart . u . gr . Gart ,
bet 8— 10 000 MI .
Anz . zu v . Ang . u .
32214 an Bad . Pr .

SeleM«»«
Kaufmann mit ca .

7—16 Mille , sucht
sich an gutgehendem
Geschäft »ä « « » n
beteiligen . Gesteche
mit genauen An -

gaben , welche dis »
tret behandelt wer -
den , nnt . Nr . G2207
an die Bad . Presse .

450V Mark
zur Ablösung eineS
Bankdarlehens von
höherem Beamten
auf ein Haus in der
Kriegsftr . aus 1 .
Juli gesucht . Gute
Sicherheit und sehr
pünktl . Unszahlg .
Von Selbstgeber er -
bitte Angebote unt .
B2201 an Bd . Pr .

Zu verkaufen

Gediegenes

Eßzimmer
kpl ., aus gt . Hanse ,
Rollwand , Kristall ,
leuchter , Bilder « .

Kompl . Küche
zn verkaufen ,
itriegsstr . 87 , II .

Nenwertige ?

ÖPtÖPt -
fpriton

Ausgabe 1934/35 ,
äußerst billig , sowie
großeillultrietteZeitgeschichle
vom Altertum bis
z» r Neuzeit , 9 Bd ..
zu verkauf . Schwer .
Zirkel 27. Tel . 4852

Eisschränke
gut erhalten , U n .
2 -türig ,
Mädchen -
Fahrrad

neu , zu verlaufen .
Wilhelmstraftc 56

bei Kreis . »

Schlafzimmer
in Eich .gebeizt
bestehend aus
1 Garderobe -

schrank
3 türig 180cm

2 Bettstellen
2 Nachttische

mit Glaspl .
1 Frlsler -

Komnode
mit Spiegel
Küche
Natur lasiert

1 Büfett mit
Kühlkasten

1 Tisch m . Lin .
2 Stühle

m . Linoleum
1 Hocker , zum
Gesamtpreis

km . 465 .-
Wirdauch ein -
zel abgegeben

iinoDei-Gondorl
Friedrichshof
(Laden ) Karl -
Frledrlchstr 28
Ehestandsdarl .

Briesmarken-
öammlung

Sit VI. Adr . zu erfr .
u . OLtSg in B . Pr .

Schönes

Miet
preisw . zu verkauf .
Rastatt . Poststr . 1,
1. Stock . (21826)

Alle Sender
gut hören !

Wenn Sie das
wollen , dann un¬
terhalten Sie sich
einmal mit den
Radiofachleuten

Kaiserstr . 175
neben Salajnander

Teilzahlung .

Comb.Herd
neuwertig . weiß

emaill .. m . Nickel-
Schiff , preisw . z. vk.
Hirschstraße 130, I .

Dtich . Boxer
(Hündin ) , 1 Jahr
alt , zu verkauleu .
Ruf , Amalienstr .
Nr . 43 , Tel . 4182.

(1266)

Zwangs -

Versteigerungen

Zwangs -
Versteigerung .

Mittwoch , de » 12.
Juni 1935 , nachmit ,
tags 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe ,
Herrenftr . 45a , ge -
gen bare Zahlung
im Vollstrelkungi -
Wege öffentlich ver .
steigern :

2 Schreibtische . 1
Schreibmasch -Tisch ,

1 Schreibmaschine ,
1 Registr .-Kasse , 1
Büfett , 10 Stühle ,
1 Schrank . 1 Bild ,
2 Garder .-Ständer ,
1 Teppich , 1 Ales¬
ziehtisch . 1 Waren¬
schrank , 1 Ruhe¬

bett , 1 größere Par .
iie Silberbestelke , 1
Kiste , 1 Klavier . 1
Sofa , 1 Pritschen ,
wage » , 1 Stoßkar »
ren , 1 Rauchtisch ,
u . a . mehr . (125!»

Dietrich ,
Gerichtsvollzieher

Zwangs .
Versteigerung .

Donnerstag , de »
13. Juni 1935 , nach ,
mittags 2 Uhr , wer .
den wir in Karls -
ruhe , im Psand -
lokal , Herrenftr . 45» ,
gegen bare Zah .
lung im Vollstrek -
kungswege öffent »
lieh versteigern :

1 Radic >°Apparat .
. Lumophou "

, 3 Röh¬
ren , 1 Bücherschrank ,
1 Kassenschrank . 1
Damenfahrrad .

Karlsruhe ,
den 11 . Juni 1935.
Burgmann u . Schick,

Gerichtsvollzieher .
(12(10)

Gebraucht ., 4flamin .
Gasherd m . Backof .
preiswert abzugeb .
Frühlingst . 9 , III .,! .

(5 m a i l h e r d
neu , erst kl. Fabrikat ,
bill . zu Verl . Anzuf .
morg . od . abd . Zelt '
mann , Georg -Fried -
richstraße 24 . *

Amtliche Anzeigen

nung des Erdgeschosses auszubewah -
rcudeu Tabelle stets ersichtlich ist ,
welche Mietpartei jeweils die Putz -
woche hat . Die Uebernahme der Ber -
pflichtung gegenüber dem Revier der
Schutzpolizei erfolgt auf dem hierfür
besonders eingeführten Formblatt .

Durch die ordnuugsgemätz erfolgte
Uebernahme gehen die genannten
Verpflichtungen der AMrenzer in
vollem Umfange auf die Mieter über .

Die ortsvolizeilichen Vorschriften
„Leichen - und Kriedhosordnuna sür
die Stadt Karlsruhe " und ..Leichen -
und Ariedhosordnuug für die tsrac
liiische (Gemeinde " vom 2 . 1 . 30
„Strakenreinigungsordnung " vom
18. 4 . 29 sowie „ Gewässerordnung
vom 2 . 1 . 30 werden mit sofortiger
Wirkung ausgehoben .

Die neuen Vorschriften trete « so -
fort in Kraft : sie liegen während 1
Woche im Polizeipräsidium , im Rat -
Haus , bei den Gemcindesekretariaten
» nd den Polizeiwachen auf .

Karlsruhe , den 6 . Juni 1935.
Der Polizeipräsident .

Grtspoltzeiliche Vorschriften .
Mit Zustimmung des Herrn Ober -

biirgcrmeisters und Vollziehbarkeits -
erklärung des Herr » Landeskomis -
särs habe ich die ortSpolizeilichen
Vorschriften „ Leichen - nnt Bestat -
tungöordnung "

. „ Strasienreini -
gungsordnung " und „Gewäsierord -
nung " für die Stadt Karlsruhe neu
gefakt .

(Amtl . Bekanntmachungen entn .)

Gaggenau .
Bekanntmachung .

Musterung der Jahrgänge
1914 und 1913 betr .

Zur Erfüllung der aktiven Dienst -
Pflicht werden die Dienstpflichtigen
des Jahrganges 1914 herangezogen !
die Dienstpflichtigen des Jahrganges
1915 sind zum Arbeitsdienst bestimmt .

Sämtliche Mnsteruugöpflichtige
dieser beiden Jahrgänge « erden
hiermit ausgesordert , sich in der vor -
geschriebenen Zeit zur Musterung zu
steilen . Ein Dienstpflichtiger , der
durch Krankheit an der Gestellung
zur Musterung verhindert ist . hat
hierüber ein Zeugnis des Amtsarz
tes einzureichen .

Die Musterung im Amtsbezirk
Rastatt sindet in der Zeit vom 21.
Juni bis einschl . 11 . Juli 1935 in
Rastatt im „ Museum " in der Post -
strabe statt und zwar
sür sämtliche Dienstpflichtige der
Stadt Gaggcuau

am Dienstag , den 2 . Juli 1935,
vormittags 8 .30 Uhr .

Dienstpflichtige , welche durch
Krankheit oder durch schriftliche Be -
freiuug von der Gestellung zur Mu -
steruug an dem festgesetzten Mufte -
ruugstag nicht zur Musterung er -
scheinen konnten , können für den
Muft ^ ruiigöbezirk Rastatt am SamS -
lag . de « 6 . Juli 1935, vormittags
8 .30 Uhr , im „ Museum " in Rastatt
nachgemustert werden .

MnsternngSbehörde ist das Be -
zirköamt Rastatt Abteilung A .

Die Musterungspslichtigen haben
zur Musterung folgende Personal -
vaviere mitzubringen :

a ) den Geburtsschein :
b) Nachweise über Abstammung :
c ) die Schulzeugnisse und Nach -

weise über Berufsausbildung
l Lehrlings - und Gesellenprü -

6) Ausweise über Zugehörigkeit
zur HJ . (Mariue -HJ .) .
zur SA . (Marine -SA .>,
zur SS .,
zum NSKK .,
zum DLV . (Dentscher Luft -

sportverband ) ,
zum DASD . (Deutscher Ama -

teur - Sende - und Empfangs -
dienst ) :

e) den Nachweis über Teilnahme
am Wehrsport (Wasserwehrsport ) :

k) den Nachweis über Landhilse ;
k ) den Nachweis über geleisteten

Arbeitsdienst (Arbeitspab oder
ArbeitSdienstpah ) :

den Nachweis Uber geleisteten
iktiven Dienst in der Webrmadit
«der Landespolizei oder über die

icreits erfolgte Annahme als Frei -
williger in der Wehrmacht oder
Landespolizei :

i) den Nachweis über den Besuch
von Seesahrischnlen und über
Seesahrtzeiien :

Ii) den Nachweis über den Besitz
des Reichssportabzeichens oder
des SA .-Sportabzeichens :

I) den Führerschein (für Kraftfahr -
zeuge , Flugzeuge oder des Deut -
scheu Scalerverbandes ) .

Brillenträger sollen außerdem das
Brillenrezept vorlegen .

Ein Dienstpflichtiger , der sich aus
häuslichen , wirtschaftlichen oder be -
ruslicheu Gründen nach Maßgabe
des 8 25 der Musterungsverordniing
zurückstellen lassen will , hat zur Mu -
steruug einen schriftlich zu stellenden
Zurückstelluugsantrag unter Bei -
bringung der erforderlichen Beweis -
mittel mitzubringen . Nähere Ans -
kunft über Zurückktellunasgründe
wird ans Zimmer Nr . 8 des Rat¬
hauses hier erteilt .

Die Dienstpslichtigen haben ge-
waschen und mit sauberer Wäsche
zur Mnsternna zu erscheinen .

Wer seiner Gestell uugöpslicht nicht
» der nicht pünktlich nachkommt , wird
mit Geldstrafe bis zu 150 RM . oder
mit Haft bestraft . Ein Dieustpslich -
tiger , der seiner Gestellungspflicht
nicht rechtzeitig nachkommt , kann mit
polizeilichen Zwangsmaßnahmen zur
sofortigen Gestellung angehalten
werden .

Gaggenau , den 8. Juni 1935.
Der Bnrgermeifter .

Dieb . Konrad .

Heidelberg.
Straßenbauarbeiten .

Nach den Richtlinien der B .O .B ,
werden öffentlich die Arbeiten zur
Herstellung einer Znsabrtsstrave von
Mannheim — Käfertal zur Reichs -
autobahu in Losen oder zusammen
vergeben :

Los I Erdarbeiten 11 000 ebm
Los II Strabensundamentarbeiten

13 500 qm
Los III Straßensnndamentarbetten

10 000 qin
Los IV Walzfchotterdecke mit Ober -

flächenteerung 13 500 qm
Los V Walzfchotterdecke mit Ober -

flächenteerung 10 900 qm .
Angebote , wofür die Vordrucke , so -

lauge Vorrat reicht , gegen eine Ge -
biibr von 0.75 RM . erhältlich sind ,
sind verfchlosien mit der Aufschrift
„ Straßenbau " bis »um Oeffnungs -
termin

Montag . Yen 24 . Juni 1935,
vormittags 11 Uhr .

einzureichen .
Pläne und Bedingungen liegen in -

zwischen zur Einsicht auf .
Wasser - und Strahenbanamt

Heidelberg .

Bruchsal .
Hengrasversteigerung .

Das Domänenamt Milderftiftnn -
genverwaltuug Bruchsal gibt das
HeugraserträguiS 1935 der Wiesen
oberhalb und unterhalb Äarlsdors
aus der Hand ab . Die bisherigen
Steiger « der Wiefenlofe können die -
selben unter den üblichen Verstei -
aerunasbedingungen wieder erhal -
ten . DaS Versteigerungsprotokoll
kann unterschrieben werden am :

Donnerstag , den 13. 6 . 1935,
vormittags von 8—9 Uhr ans dem
Rathaus Büchenau von den Steige -
rern der Gemeinden Büchenau ,
Spöck nnd Friedrichötal , vormittags
von 10— 11 Uhr ans dem Rathaus
Neuthard von den Steigerern der
Gemeinde Neuthard , vormittags von
12—1 Uhr im Gasthaus zur Sonne
Karlsdors von den Steigerern der
Gemeinden Karlsdors , Graben ,
Hambrücken und Forst .

Bürgen sind mitznbrinaen . Lose ,
die zu der angesetzten Zeit nicht uu -
terschrieben werden , werden ander¬
weitig vergeben .

Domäneuamt Milderstistnnge »-
Verwaltung Bruchsal .

Offenburg .
Nutzholzverkaus .

Das Wasier - und Straheubauamt
Offeuburg verkauft gegen Barzah -
lung (13416)
38 stück Kirschbaumsägeklötze

8,44 Im :
1 „ Liudeuklotz 0,47 km ;
1 „ Ahoruklotz 0.71 Im ;
1 „ Roßkastauienklotz 0,43 km .

im ganzen oder in einzelnen Losen .
Losverzeichnisic , die zugleich An -

gebotsvordrnck sind , können vom
Bauamt unentgeltlich bezogen wer -
den .

Villingen .
Für die Entwässerung des Bahn -

hoss Villingen (Schwarzwald », soll
ein Längskanal (etwa 600 m ) als
Vorfluter angelegt werden (Ton¬
rohrkanal mit Einsteig - und Kon -
trollfchächten ) . , ml „ ,Bei der Bahnmeisterei Villingen
(Schwarzwaldl , Güterbahnhofftr . 3
können die Vergebungsuntetlaae «
eingesehen und die Leistungsverzeich -
nisse , solange der Borrat reicht , un -
entgeltlich bezogen werden . Angebote
find bis Mittwoch , den 19. Jnnt 1935
vormittags 11 1"> Uhr verschlossen
und portofrei unter der Aufschrift
„ Angebot sür die Entwässerunas -
leituiig in Villingen " beim Reichs »
bahn -Vetriebsamt Villingen
(Schwarzwald ) einzureichen .

Für das Vergebnngsversahren ist
die Verdingungsordnung für Bau -
leistungeu maßgebend .

Reichsbahn -Betriebsamt Villingen
( Schwarzwald ) .

Lieferungsvergebung .
Für die Kreispflegeanstalt Sins -

heim soll die Lieser » » « der Fleisch -
und Wurstware « sür 1. 7. 1935 bis
31 . 12. 1935 vergeben werden . Mo¬
natsbedarf durchschnittlich : 1000
Pfund Ochsenfleisch , 300 Pfund
Schweinefleisch , 20 Pfund Kalbfleisch ,
100 Psuud Herz , Luuge und Sülze ,
200 Pfund Lvonerwurft , 500 Pfund
Leber - und Blutwurst .

Anaebotssormulare und Liese -
rungsbedingungen sind erhältlich bei
der Anstaltsdirektion in Sinsheim
und bei der Kreisverwaltuug in
Heidelberg , Lanerstraße 1 .

Die Angebote sind bis 20. Juni ds .
Js ., 10 Uhr vormittags , verschlossen
mit der Ausschrist „ Fleisch - und
Wurstlieserung " bet der Direktion
der Kreispflegeanftalt Sinsheim
einzureichen . Zahlungsfrist 7 Tage .

Heidelberg , den ö. Juni 1935.
Der Kreisrat .

Karlsruhe.
Ueber den landwirtschaftlichen

Pachtbetrieb des Heinrich Müller u .
dessen Ehefrau Berta geb . Weber in
KarlSruhe -Darlanden wurde am 4 .
Juui 1935 , 15 Uhr , das Entschul -
dungSversabre « erössuet . Entschul -
dungsstelle ist die Deutsche Pachtbank
e .G .m .b .H . in Berlin W 35 , Regen -
tenstr . 11 . Alle Ansprüche an die
Betriebsinhaber sind bis zum 15.
Juli 1935 beim Amtsgericht Karls -
ruhe A 9 oder der Entschuldungs -
steile anzumelden . Die Gläubiger
haben die in ihren Händen besind -
lichen Schuldurkunden bis zu die¬
sem Tag dem Gericht einzureichen .

Karlsruhe , den 4 . Juni 1935 .
Amtsgericht A 9 .

Hantelsregistereinträge .
1. Albert Schneider , Aktiengesellschaft

Kunstspeisefett - Fabrik in Karls¬
ruhe . Die Firma sowie sämtliche
Prokuren sind erloschen . Durch Be -
schlutz der Generalversammlung
vom 29. April 1935 wurde das
Vermögen der Gesellschaft unter
Ausschluß der Liauidation auf den
alleinigen Aktionär Albert Schnei -
der , Fabrikant in Karlsruhe , über -
tragen . Als nicht eingetragen wird
bekannt gemacht : Solchen Glänbi -
gern der Gesellschaft , die sich bin -
nen 6 Monaten bei derselben mel -
den , ist Sicherheit zu leisten , soweit
sie nicht Befriedigung verlangen
können . 29 . 5 . 35.

2 . Heilmann & Littmann , Bau -Ak¬
tiengesellschaft . Zwcignicdcrlassnng
Karlsruhe IHauptsitz München ».
Joses Bücherl in Berlin ist aus
dem Vorstand ausgeschieden .

3 . Süddeutsche Bangesellschaft C . Kai -
leubach . Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in Karlsruhe . Die
Liauidation ist wieder ausgeuom -
meu . Dr . Heinrich Kallenbach ist
weiterhin Liquidator . 5 . 6 . 35.

Amtsgericht Karlsruhe .

Ulaldmeisler-
Bouiie
aus reinem Trauüenwein

100
Mk .

trinktertig , lein ,
erfrischend , aromatisch
L;4er -Flasche — Inhalt
Gut gektlhlt zu trinken

Der Plan über die Herstellung
einer Kabelkanalkrenzung bei Nebe -
niusstraße 41 tu Karlsruhe liegt
beim Telcaravbenbauamt in Karls -
ruhe von heute ab 4 Wochen aus .
Karlsruhe (Baden ) , 8. Juni 1935.

Telearavbeubauamt .

Peterstaler Sprudel
Teinacher Sprudel

HimDeersyrup . or '
Fl . 1 .40 , S0 , - .SO u . ■■- Ii

Zitronensalt . nn
ohne Zucker Fl . - .65 u . «HU
mit Glas

Wermut
Hausmarke Ltr .-Fl . Inh . i

Apfelelia
•I, Fl . Inh . - .30, ' /. Fl - Inh .

Bonbons pm. - .20 und -.15 1
Eisbonbons ptd .-.25 u . -.20 ^

Pudding - Puluer
Vanille - und Afi
Mandelgeschmack Beutel " iwU
Schokolade - « IUI
Geschmack - • . Beutel «UO A

ZitronenÄo7u -.06 )

Piannü
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